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Der FinanWlan CaiUaur.
(Tel . Bericht.)

t= Paris , 15. Jan . In der heutigen Sitzung der Depu -
tierten - Kammer erinnerte Finanzminister Caillaux
daran , daß das Defizit des Budgets von 1914 anfänglich aus
?94 Millionen veranschlagt war .

Trotzdem er von der Einbringung des Entwurfs für eine
.untilgbare Anleihe abgesehen habe, sei es ihm gelungen , däs
Defizit auf 744 Millionen herabzudrücken. Er hoffe , durch ver¬
schiedene Finanzmaßnahmen , jetzt es noch auf 700 Millionen
zu vermindern .

Dank eines Ueberschusses von 112 Millioae « von 1912 habe
im Budget für Marokko, für welches Land ein besonderes
Konto geführt werde, sich das Defizit auf 168 Millionen ver¬
ringert , das man durch kurzfristige Schatzscheine decken werde.
Er veranschlage die

Kosten de » Militärprogramm » auf 1410
Millionen .

Es werde notwendig sejch zu einer Anleihe zu greifen , die
jedoch auf mehrere Rechnungsjahre verteilt werden solle. Von
der Anleihe würden 420 Millionen für das Marineprogramm
entnommen werden.

Der Finanzminister schlug weiter vor, die außerordent¬
lichen Ausgaben für Heer und Marine in Höhe von 1830 Mil¬
lionen durch 3 . 4 oder 5 Anleihen , die zwischen 1914 und 1915
emtitiert und schnell amortisiert würden , zu decken . Die An¬
leihen müßten stufenweise erfolgen» um dem Markt nicht zu
viel Geld auf einmal zu entziehen.

Caillaux rechtfertigte sodann die Kapitalsteuer , mit der
Notwendigkeit, die zukünftigen Budgets ins Gleichgewicht zu
dringen . DieEinkommeusteuer werde mindestens 250 Millio¬
nen und eine Aenderung einzelner Steuern , «. a. auf Petro¬
leum , würden 50—ICK) Millionen ergeben.
8» - . . . — . -

Die deutsche Diplomatie im Kahre 1914 .
(Von unserem Korrespondenten .)

ngc . Berlin , 13. Jam Das Jahr 1813, das wir jetzt zu Grad «
betragen haben , war reich an Veränderungen im Personal des diplo¬
matischen Dienstes des Deutschem Reiches . Gleich mit dem Beginn
« s Jahres kam ein Rev irement auf einer Reihe der wichtigsten
Posten in Fluß durch de« in dem Weihnachtslagen ISIS M Stuttgart
^ folgten Tod de» Skratessekretär» des Auswärtigen Amtes von
lliderlen -Waechter , am besten Stelle der Kaiser den Botschafter von
^rgow aus Rom berief . Zu dessen Rachfolger war . wie man sich
^ innert , zuerst der preußische Gesandte am hessische « Hofe in Sxttm«"adt, Dr . Freiherr von Jenisch, ansersehen , der den Kaiser sehr oft° uf Reisen al » Vertreter des Auswärtigen Amtes begleitete . Aber
«tteiherr von Jenifch erlitt einen schweren Anfall von Krankheit , der
M nötigte , seine Versetzung in den Ruhestand zu erbitte « : sie wurde

unter Trennung zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz - gewahrt . Und Botschafter in Rom wurde , statt seiner ,°er Gesandte in Drüstel vom Flotow , der dem Könige Viktor
Manuel NI . von Italien am IS. März 1813 sei« Beglaubigungs¬
schreiben überreichte . In Brüste ! wurde Herr von Flotow durch den

Gesandten in Sofia von Below -Salesk « ersetzt , nach Sofia kam der
Gesandte in Brasilien , Wirkliche Geheime Rat Dr . Michahelles . Der
Gesandte bei der Republik Kuba , Geheime Legationsrat Pauli ,
wurde von Havana nach Rio de Janeiro versetzt und bekam den
Legationssekretär der Gesandtschaft in Stockholm , Legationsrat Dr .
von Verdq du Vernois , zum Nachfolger . Außerdem wurde die
vakante Gesandtschaft beim Königreich Siam in Bangkok durch den
Generalkonsul in Shanghai , Wirklichen Legationsrat von Buri ,
besetzt .

In der preußischen Diplomatie , deren Beamte bekanntlich zugleich
der des Deutschen Reiches angehören , wurde der Botschaftsrat der
deutschen Botschaft in Paris , Freiherr von der Lancken-Wakenitz, sür
den Freiherrn von Jenisch zum Gesandten in Darmstadt ernannt .
Dafür trat der Botschaftsrat Wilhelm von Radowitz von der Bot¬
schaft am japanischen Hofe zu der bei der französischen Republik über.
Herr von Radowitz erhielt in Tokio den Legationssekretär der Ge¬
sandtschaft in Tanger , Legationsrat Dr . Rhomberg , jum Nachfolger .
Bei der Botschaft in Spanien trat Gras Ernst Bastewitz , der bis da¬
hin , als Legationsrat . Legationssekretär der preußischen Gesandtschaft
bei den Hansastädten und den mecklenburgischen Großherzogtümern
in Hamburg gewesen war , als Botschaftsrat an die Stelle des Herrn
von Kemnitz, der der politischen AbteUung IA in Berlin als stän¬
diger Hilfsarbeiter zugeteilt wurde .

Mehrere Militär - und Marine -Attachös bei den deutschen Ver¬
tretungen im Auslande wurden abberufen und andere Offiziere statt
ihrer herausgeschickt Der Militär -Attachö der Botschaft in London
Major Ostertag lehnte in den Großen Eeneralstab zurück ; sein Nach¬
folger wurde der Mrlitär -Atiachö für Belgien und die Niederlande
Major Renner und nach Brüste ! kam, für diesen , der Major von
Klüber , gleichfalls vom Generalstab der Armee . Bei der Botschaft
in Paris war der Hauptmann Janeusch , zugeteilt dem Großen
Generalstabe , bereits dem Militär - Attachö zur Dienstleistung bei¬
gegeben worden , ehe der Oberstleutnant von Winterfells in Erhol¬
tes so tragisch verunglückte . Der Militär -Attachö für Spanien und
Portugal , mit dem Amtssitze in Madrid , Major Freiherr »on
Stoltzenberg » wurde zum Generalstab des 18 . Armeekorps in Frankfurt
am Main versetzt, und sein Nachfolger wurde der Major Kall « vom
Generalstab der Armee . Inzwischen hat auch die Boftchast in Kon¬
stantinopel an Stelle de, Majors von Strempel in der Person des
Major » von Laffert einen neuen Militär -Attachö erhalte « . Zum
Militärbevollmächtigten der preußischen Gesandtschaft in München
wurde statt des durch einen Derbrech« ermordeten Majors von
Lewinski der Major von Hollebe » ernannt . — Prinz Karl M Pfen -
bnrg-Büdingen , Marine -Attachö für die nordischen Reiche in St .
Petersburg und Korvettenkapitän , ist al » erster Offizier auf S . M .
Linienschiff „Prinzregent Luitpold " t« den Flottendienst zurückgette-
ten und statt seiner der Kapitän zur See von Fischer-Loflainen der
Botschaft am Hofe des russischen Zaren zugeteilt worden . In Tokio
hat der Kapitänleutnant von Knorr den Korvettenkapitän Fisch«
und in Rom der Korvettenkapitän Freiherr von Senarcleno -Grancy
den zur Diplomatie übertretende « Koroettenkapttäa von Rheinbaben
ersetzt .

Boi den « plonmlychen V ertret ungen der deutschen Einzelstaaten
in Berlin ist eine wichtige Berändenrng zu verzeichnen. Der Ge¬
sandte d« HansestDUe Hamburg , Lübeck und Bremen , Dr . Klügmann ,
der fett dem 16. April 189« heim Königreich Preußen in dies« Eigen¬
schaft beglaubigt war , hat mtt Rücksicht auf sein hohes Alt « de«
Abschied genommen und den Bundesratsbevollmächtigten für Elsaß -
Lothringen , kaiserkichen Geheimen Obervegiernngsrat Dr . Meveking
zum Nachfolger bekommen : Dr . Sieveking wrrrde bei feinem llcber -
ttttt aus dem Dienste des Reiches in den seiner engeren Heimat zur
„Exzellenz " befördert . Bei der bayerischen GefaiÄfchaft in Setfm
hat sich der Mllitärbeoollmächtigte Generalmajor Wenning « in
einen „Ritter von Wenning « " verwandelt , bei der badischen Ee -
sandtschaft ist der vakante Posten des Legationsfekretärs mit dem Dr .

Roland Koest« besetzt und der oldenburgischen Gesandtschaft in der
Person des Assessors de Poltere eine Hilfskraft zugeteilt worden .

Am schließlich das soviel erörterte Thema von den Bürgerlichen
in d« Diplomatie zu streifen , mag erwähnt sein , daß es jetzt, 1914,
u. a . zwei deutsche Vertretungen im Auslande gibt , die Gesandtschaft
in Lissabon (Gesandter Dr . Rosen , Legationssekretär Dr . Horstmann ,
Militär -Attachö Maior Kalle ) und die Gesandtschaft in Rio de
Janeiro (Gesandter Pauli , Legattonsfekretär Dr . Weber , Attachö
Tiemann ) , die ausschließlich mit Bürgerlichen besetzt find. Dr . A . v . W .

Dom badischen Landtag .
e=; Karlsruhe , 15 . Jan . Der Zweiten Kammer ist folgen»

der Antrag Bitt « und Een . zugegangen:
„Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , die Eroßh .

Regierung zu ersuchen , allen unteren Beamten etatmäßigen ,
und vertragsmäßigen , deren Gehalt (ohne Wohnungsgeld )
oder Vergütung den Betrag von 1200 Mk. nicht übersteigt,
eine außerordentliche Zulage von 100 Mk. ad 1. Januar
1914 zu gewähren."
Der Abg . Riederbühl und Genossen haben folgenden An¬

trag eingereicht:
„Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , die Eroßh .

Regierung zu ersuchen , die Stadt Rastatt infolge der hohen
Mietpreise und auf Grund des § 2, Absatz 1 des Wohnungs¬
geldgesetzes i« die 1. Ortsklasse de« Wohnungsgeldtarifs
einzureihen ."
Der Zwerten Kammer sind sodann weitere Anträge zuge¬

gangen von den Abgg. Dr . Schofer und Gen. auf Aenderung des
Wohnungsgesetzes, der Abgg. Schöpfle und Gen. wegen Be¬
kämpfung der Auswüchse im Flaschenbierhandel , Gewährung
freier Fahrt für Staatsbahnarbeiter auf den Lokalbahnen ,
ferner der Abgg. Mafla und Gen. wegen Einreihung der Stadt
Lahr in die erste Klasse des Wohnungsgeldtarifs .

Karlsruhe, 1«. Jan . Die fozialdemokrattsch« Fraktio« der
Zwetten Kamm« hat folgende Jnterpellatio, eingebracht : „3 « Ur¬
teilen der Straßburger Militärgerichte vom 10. Januar d. I . wird
behauptet , daß die preußische Kabinettsord« vom 17. Ottob « 18SN
noch in Geltung sei und daß die Offiziere sich bei d« Anwendung
dies« Vorschrift nur darum zu kümmern brauchten , ob die Order
mit den Gesetzen in Einklang stehe . Da auch die in Baden liegenden
Truppenteile zum preußischen Kontingent gehören, ersuchen wir die
Eroßh . Regierung um Beantwortung d« Frage: „Welche Schritte
hat die Regierung getan ob« gedenkt sie zu tun, um die persönliche
Freiheit d« badischen Staatsbürger und das Ansehen der badischen
Zioilverwaltuug zu schützen?"
Au « der » udgetkommtl 'sron b*r Zweiten Kammer .

© Karlsruhe, IC. Jan . Die Budgetkommisslon setzte gestern nach¬
mittag ihre Beratung«« beim Budget des Erotzh. Hause« «ad der
Auswärtige» Augelegeuheitt » fort . Die Titel Ministerium und
Geh. Kabinett finden unbeanstandete Annahme . Beim Titel Ge¬
sandtschaften entspinnt sich ein« länge« Debatte . (Siehe hinüber
de» besond « en Bericht.) Die Abstimmung darüb« wird vertagt.Sodann wurde da» Jnstizbudgrt beraten, wobei auch die Assessoeen-
ftage zur Erörterung kam. D« Berichterstatter meint , es sei für die
Regierû «ine gewisse moralische Verpflichtung vorhanden , die¬
jenigen Assessoren, welche das zweite Staatsexamen abgelegt haben ,in den Staatsdienst aufzunehmen. Gegen diese Auffassung werden
aus der Mitte der Kommission prinzipielle Bedenke» geltend gemacht.
Die Regierung erklärt, daß schon im Hinbllck auf die große Zahl der

Ursula Orenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Gräbern .
(20, Fortsetzung.) wä*»«».
8. Kapitel .

. «Ra , mein lieber Herr Drenck, nun lassen Sie mir aber
nicht gleich den Kopf ganz hängen . Dazu liegt doch

wahrhaftig kein Grund vor . Wenn 's freilich mit dem Dienst
^uch vorbei ist, aber es läßt sich doch auch so noch leben
^ ir können doch nicht alle Offizier sein ! Nicht wahr ? Na,

Sie werden sich sonst ja schon wieder rausmustern , wenn
namentlich die nächste Zeit , recht vorsichtig leben. Ihre

Konstitution ist ja gottlob vortrefflich, und
„Lassen Sie nur , Herr Doktor.

" Mit einem schwachen
kacheln wehrte Alfred Drenck ab. „Ich weiß, Sie meinen
83 gut ; aber im Moment — Sie verstehen!"

Gewiß, gewiß, Sie müssen sich erst an den Gedanken
^ wohnen. So was muß man allein mit sich ausmachon.
ija , Ctg E Mann von Energie — nicht wahr ? —

werden sich schon durchbeißen. Es ist nötig , lieber Herr
drenck, verstehen Sie ? Es würde Ihnen schaden —"

^ Drenck machte eine müde, gleichgültige Handbewegung:
lag nun noch daran ?

«Ra , ich verlass' mich auf Sie . Und morgen komm' ich
wwdcr , da reden wir weiter über Ihre Zukunft , nicht wahr ?

werden S :e die ganze Sache schon weit ruhiger ansehen.^ lso, auf Wiedersehen, mein lieber Herr Drenck !"

^ Der Arzt schüttelte ihm teilnehmend die Rechte , die
drenck ihm schlaff überließ ; dann ging er aus dem Zimmer .
r Regungslos blieb Drenck in seinem Lehnstuhl am Fenster
Men, den Kopf müde zur Seite geneigt , mit geschlossenen^ Uaen. So durchdachte er noch einmal die letzte Viertel - ,

stunde — diese kurze Spanne Zeit , die ihm eben sein Ver¬
nichtungsurteil gebracht hatte .

Wie so wenige Minuten im Herzen drinnen alles starr
und kalt machen konnten ! Vorhin , wie der Doktor ins Zim¬
mer getreten war , da grünte noch alles in freudigem Hoff¬
nungsdrang der Zukunft entgegen. Lachend hatte er den
Arzt empfangen, mit einem übermütigen Scherz; die Neins
Verstimmung letzthin über Ursulas Ausweichen war ja längst
wieder verflogen . Er mutzte ihr eben ein bißchen Zeit
lassen , sich in die neue Lage hineinzufinden ; aber ihm war
nicht bange , er würde sie sich schon erringen . Herrgott ! Cs
steckte ja doch schließlich im innersten Kern bei ihr die
lebensfrohe, sprudelnde Ursel drinnen , die ihm so innerlich
verwandt war , die sich schon wieder zu ihm finden würde,
wenn nur erst das andere ganz überwunden und vergessen
war . Und wenn sie sich jetzt auch noch ängstlich sträubte ,
von seinem Herkommen nichts wissen wollte, der Leute wegen,
er wollte einfach nicht mehr davon reden, aber handeln , sie
keck überrumpeln , nach flotter Reitersart — eines schönen
Tages einfach hier antreten als fiifch nach Berlin Komman¬
dierter .

Dieser frohen Hoffnung voll hatte er den Arzt empfan¬
gen, der ja eigentlich nur noch pro forma zu ihm kam und
heute seinen letzten Besuch machen wollte. Lachenden Mun¬
des hatte er ihm zugerufen : „In drei Wochen , Herr Doktor,
quetsche ich nicht mehr den Lehnstuhl, da wird der Gaul ge¬
klemmt !"

Aber der Doktor war auf diesen Ton nicht eingegangen.
Langsam hatte er abgelegt, sich , umständlich einen Stuhl
herangerückt und dann mit ernster Miene angefangen . Er
würde diese einleitenden Worte nie vergessen , die ihn trotz
all ihrer vorsichtigen Eewundenheit doch alsbald niederge- .
schmettert hatten : „Mein lieber Herr Drenck, Sie sind nun ,
so weit wiederhergestellt, daß wir mal ein ernsthaftes Wort !

miteinander reden können. Das heißt — na, uu« erschrecken
Sie nur nicht gleich ! — Es ist ja nichts Schlimmes , nur —
Ihre Zukunft wird sich doch nicht Mmz so gestalten können,wie .Sie glauben .

"
Und dann war es gekommen , nach ein paar wetteren

beschwichtigenden Redensarten , das furchtbare Wort , das
allem ein Eirde gemacht hatte : „Ihre Lnnge hat einen klei¬
nen Knacks weg. Sie können Mar , wenn Sie immer recht
vernünftig leben, alt dabei werden, eine ernste Gefahr be¬
steht also keineswegs, aber an Diensttun ist nicht mehr zu
denken. Darüber dürfen Sie ßch keiner Täuschung mehr
hingeben.

"
Dies Wort hatte ihn so zu Boden geschmettert, in völli¬

ger innerer Zerbrochenheit, daß er kaum noch gehört hatte ,
was alles der Dottor hinterher noch redete von einem län¬
geren Aufenthalt im Hochgebirge , in einem Sanatorium , wo
er sich sicherlich so weit wieder ganz Herstellen würde , daß er
nachher einen anderen Beruf mit gesunder Lebensweise viel¬
leicht als Landwirt , werde ergreifen könne«.

Was sollte ihm das alles auch noch ? Mtt dem Dienst
war es aus — für immer ! Das war sein Beruf gewesen ,
sein wirklicher, sein einziger, zu dem es ihn seit Kindes¬
beinen gedrängt , den er mit glühendem Herzen umfaßt hatte .
Nun er den verlieren sollte, was wollte et da überhaupt
noch auf der Welt ? Nun war es das richtigste, er machte
diesem elenden, verpfuschten Dasein überhaupt ein Ende !

Mit starren , großen Augen blickte Drenck hinaus ins
Leere. Er sah nicht , wie draußen , im grauen , naßkalten
Tag der seine Regen herniederrieselte , er beachtete nicht , wie
ihm die Decke von den Knien geglitten war und ein Frösteln
die Glieder herausschlich — er dachte und empfand nur immer
eines : Es war aus , alles aus .

(Fortsetzung folgte
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juristischen Anwärter dem Wunsche des Berichterstatters nicht Rech¬
nung getragen werden könne . Ein Mitglied der Kommission fragt
rn , für die mittleren Beamten eine einheitliche Basis für deren An-
iiellung zu schaffen . Der Staatsminister erklärt , daß die Regierung
- iesem Gedanken nicht ablehnend gegenüber stehe . Die Schwierig¬
keiten liegen bei der Eisenüahnverwaltung . Er hoffe , dag trotzdem
jei Gedanke sich durchführen lassen werde. Die Kommission tritt
dieser Auffassung bei und genehmigt das Budget der Justizver -
ualtung .
Die Münchener Gesandtschaft in der Budget -

Kommission .
: ! : Karlsruhe, 16 . Jan . Die Budgctkommission debat¬

tierte in ihrer gestrigen Nachmittagssitzung bei der Beratung
des Budgets des Min . steriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten auch über die Münchener Gesandtschaft. Bekanntlich
hat die Regierung im diesjährigen Budget die auf dem
vorigen Landtag nicht bewilligte saber aus der Privat -
fchatulle des Grostherzogs unterhaltene) Münchener Gesandt¬
schaft wieder angefordert . Auf Anfrage des Referenten,
welche Gründe die Regierung für die Wiederanforderung
dieser Gesandtschaft vorzubringen habe , erklärt Staatsminister
Frhr. o. Dusch , datz eine absolute Notwendigkeit für diese Ge¬
sandtschaft nicht vorliege, die Regierung glaube jedoch , daß
dieser Posten immerhin von nicht zu unterschätzender Bedeu¬
tung sei und sich auch als durchaus nützlich erwiesen habe.
Im übrigen bezieht sich der Staatsminister auf seine frühe¬
ren Darlegungen und verweist auf die mittlerweile erfolgte
Verbesserung der Finanzlage . Der Staatsminister ersucht
dringend , der Gesandtschaft in München wieder zuzustimmen .
Die Sozialdemokraten erklären , datz sie die Gesandtschaft nach
wie vor ablehnen , da weder triftige Gründe der Notwendig¬
keit noch der Zweckmäßigkeit dafür vorliegen. Das. Zentrum
und die Konservativen stimmen für die Gesandtschaft, dis
Fortschrittler erkläreil sich dagegen , während die Rational -
liberalen die Vertagung der Abstimmung beantragen, um
-ihrer Fraktion von den Auskünften des Staatsministers Mit¬
teilung zu machen. Die Berliner Gesandtschaft wird de-
battelos bewilligt.
AusderPetitionskommiffionder Zweiten Kammer .

Karlsruhe . 16. Jan . Die Petitionskommission befaßte sich
gestern nachmittag mit der Behandlung der jüngst eingegangenen Pe¬
tition . Von den eingegangenen 27 Petitionen werden 25 an die ein¬
zelnen Referenten verteilt . Eine Petition wird als zur Behandlung
ungeeignet erklärt . Eine weitere Petition wird der Beamtenpetitions -
kommission überwiesen Sodann erklärte die Kommission ihre lieber «
einstimmung mit dem von dem Abg . Wittrmann abgesaßien Bericht
über die Nachweisungen über die Erledigung der dem Großh. Staats¬
ministerium während des Landtags 1911/12 von der Zweiten Kam¬
mer der Landfiände überwiesenen Petitionen . Diese Nachmessungen
find gestern auch der Zweiten Kammer im Druck zugegangen.

Der Gesetz « ntwurs über die Versicherung gegen
Hagelschläge .

'
4 - Karlsruhe , 16 . Jan . Wie schon mitgcteilt , ist dem Landtag ein

Gesetzentwurf über die Berstchernng gegen Hagelschäden zugcgangen.
Infolge außerordentlich starker Inanspruchnahme in den letzten

Jahren ist der Hagelocrsicherungsfonds, dem es obliegt , die sämtlichen
Nachschüsse, sowie die Ersatzleistungen aus Grund der mit der Nord-
oeutschen Hagelversicherungogescllschaft, A . -G . , geschlostenea Ucberein -
kunft zu übernehmen , trotz erheblicher Zuwendungen staatlicher Mittel
nahezu aufgrzehrt worden . Es erscheint deshalb erforderlich, die Lci-
stungsfähigkert des Hagelversicherungssonds dadurch sicher zu stellen ,
»atz die Beiträge der Versicherten, die seit dem l . Januar 1910 sich auf
16 Prozent der Rettoprämie belaufen , aus 50 Prozent erhöht worden.
Luch ein einmaliger außerordentlicher Staatszuschuß wird neben den
nach dem Gesetz vom 2 . September 1908 der Staatskasse bis zum Jahre
1917 ohnehin obliegenden Leistungen dazu dienen, die Lage des Hagel-
verstcherungsfonds zu verbessern.
Nachtrag zur Denkschrift über die Vereinfachung

d » r Staatsverwaltung .
BNLC . Karlsruhe , 16. Jan . Seit der im Mai des Jahres 1912

erfolgten Drucklegung der Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung ist, wie aus dem dem Landtag zugegangenen Nach¬
trag zu ersehen ist, in den verschiedensten Eescköftszweigen eine Reihe
von Maßnahmen getroffen worden , die eine Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung zur Folge hatten . Im Ministerium des
Großh Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurden eine Assef -
forenstelle und eine Kanzleigehrlfenstelle eingespart . In der Jusiiz -
abteilung dieses Ministeriums wurden ebenfalls Vorkehrungen ge¬
troffen , die eine Personalverminderung im Gefolge hatten . Die 11
Assessorenstellen , die im Jahre 1911 bei den Sekretariaten der Kol¬
legialgerichte bestanden, wurden bis auf zwei durch Stellen mittlerer
Beamten ersetzt : ein Teil der Aktuarstellcn bei den Kollrgialgerichten
und Staatsanwaltschaften wurde in Bureaugehilfenstellen umgewan¬
delt . Die Verwendung von Schreibmaschinen zur Protokollaufnahme
hat sich bewährt ; sie ist jetzt bei einer großen Anzahl von Gerichten
durchgeführt. Die Bcrpflegnngsbetträge für die nicht vollsinnigcn

Kinder sind von 216 auf 255 Mark erhöht worden . Die der Land-
wirtschaststammer zugewiesenen Gebiete (Schweinebau, Ackerbau ,
Obstbau, Gemüsebau usw . j haben eine Entlastung des Ministeriums
des Innern bewirkt. Durch die Bildung einer Abteilung für Wasser¬
kraft und Elektrizität ist ein Teil der bisher von dem Ministerium
des Innern besorgten Geschäfte auf die Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues übergsgangen . Beim Derwaltungshof wurde das
Personal im ganzen um 12 Beamte vermindert und dadurch eine Er¬
sparnis von 30 359 Stark erzielt . Im Finanzministerium wird die
Stell « des bautechnischen Referenten nicht mehr von einem Professor
der Technischen Hochschule im Nebenamt bekleidet, sondern sie wurde
einem Beamten als Hauptamt übertragen . Dieser besorgt auch die
Geschäfte , die früher den bautechnischen Referenten der Eisenbahn -
abtcilung und der Forst- und Domänendirektion abgelegen haben.
Diese zwei Stellen sind wcggesallen. Es ist in Aussicht genommen,
die Branntweinsteuergeschäfte der Steuereinnehmereien an den
Orten , an denen sich Bezirkssteuerstellen befinden, diesen zu über¬
tragen . Im Bereich der Forst - und Domänenverwaltung sind vier
Beamtenstellen we ^gefallen . im Bereich der Zoll - und Steuerverwal¬
tung neun Beamtenstellen . Bei der Zoll - und Steuerdirektion und
einigen Bezirksstell-n find Rechenmaschinen angeschafft worden . In¬
folge Einführung der Justizgefällordnung und infolge von Verwen¬
dung von Registrierkassen sind fünf Bureaugehilfen bei Steuerein¬
nehmereien entbehrlich geworden.

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich .

-- Kiel, 15. Jan . (Tel .) Der Kreuzer „Karlsruhe" ist
heule vormittag mit einer Flaggenparade in Dienst gestellt
worden .
ZumBefuchdesHerzsgsvonBrauuschweitzinBerli «.

--- Berlin . 15. Jan . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allgemein- Zei¬
tung" schreibt :

„Der Herzog von Braunschweig wird am Freitag in Berlin als
East unseres Kaiserpaare » feierlich empfangen werden . Wenige Mo¬
nate erst find verflossen seit dem Regierungsantritt Herzog Ernst
Augusts . Der Wunsch der Braunschweiger hat sich erfüllt , an der
Spitze ihres Staates einen angestammten Fürsten zu sehen . Schon in
dieser kurzen Zeit hat sich der junge Landesherr mit seiner hohen Ge¬
mahlin die Herzen der Braunschweiger erworben . Mit einem rückhalt,
losen Bekenntnis dm Treue gegen Kai 'er und Reich Hai er seinen
Platz in der Reihe der deutschen Bundesfürsten eingenommen . Freund¬
liche Gesinnungen und herzliche Wünsche grüßen den Gemahl der ein¬
zigen Tochter Kaiser Wilhelms in der Reichshauptstadt ."

Frankreich.
— «Spinal , 15. Jan . (Tel .) Die Bildung des 21. Armeekorps

ist, wie amtlich erklärt wird , nunmehr durchgrführt. General Legrand
übernahm das Kommando.

t . Nancy, 15. Jan . (Tel .) Die Strafkammer in Lüneville hat
heute gegen den der Spionage angeklagten ehemaligen Werk¬
meister in den Eisenbahnwerkstätten von Lüneville, den
Deutschen Karl Hermann , das Urteil gefällt. Hermann
wurde freigesprochen, ebenso zwei Franzosen , die unter der
Anklage standen, die wichtigen Pläne fahrlässig behandelt
zu haben.

Parlamentarisches .
— Paris , 15. Jan . (Tel .) Der Senat wählte Dubost mit 203

von 228 Stimmen wieder zum Präsidenten .
— Paris , 15. Jan . (Tel . ) - Briand ist einstimmig zum Präsiden¬

ten der Bereinigung der Linken gewählt worden. Zu Vizepräsiden¬
ten wurden außer Barthou , Klotz und Millrrand , zum Generalsekretär
Charon gewählt .

— Paris , 15. Jan . (Tel .) Der Vizepräsident der Kammer
Abb6 Lcmire erklärte einem Berichterstatter , datz er die Aufforderung
des Bischofs von Lille, ihm bis heute mittag feine Unterwerfung
mitzuteilen , nicht beantwortet habe.

— Paris , 18. Jan . (Tel . ) Mehrere radikale Deputierte haben
beschlossen, eine neue Parteigruppe zu bilden , die die Deputierten
umfassen soll , die weder der vereinigten Linken, noch der Partei der
geeinigten Radikalen angehören .

Zum Attentat auf Scherif Pascha .
= Paris , 15 . Jan . Scherif Pascha erklärte in einer an die

Blätter gerichteten Zuschrift, daß er keineswegs dis Absicht ge¬
habt Habs , feinen Schwager , den Eroßwcsir Said Halim Pascha,

ider Mitschuld des gegen ichn versuchten Mordanschlages zu be¬
ischuldigen . Er habe den Berichterstattern gegenüber lediglich
j die Bemerkung gemacht, es fei ein bedauerliches Zusammen¬
treffen , daß Said Halim Pascha, der Bruder seiner Frau, die

! dem Mordanschlag beinahe zum Opfer gefallen wäre, das
'

Oberhaupt der gegenwärtigen jungtürkifchen Regierung fei .
----- Paris » 16 . Jan . (Tel . ) Ein gewisser Jskandel, der in

! Freundeskreisen Scherif Paschas verkehrte, ist verhaftet wor¬
den. Er erklärte , von der türkischen Negierung beauftragt
worden zu sein . Scherif Pascha zu überwachen. Jskandel leug¬

nete jedoch, mit dem Attentat irgend etwas zu tun gehabt zrt
haben .

Jskandel ist den Blättern zufolge , ein in Diensten des
jungtürkischen Komitees stehender Spion , der feit ungefähr
einem Monat in Paris lebt . Es war ihm angeblich gelungen ,
sich in das Vertrauen Scherif -Pafchas einzufchleichsn und daber
die Mordtat gegen ihn vorzubereiten . Man fand Schriftstücke ,
die beweisen , daß er mit dem früheren Polizeipräfekten Asti»
Bey in Verbindung steht, der im November vorigen Jahres
an Bord eines Dampfers den türkischen Untertan Kawaklr
Mustapha verhaften und angeblich im Gefängnis umbringe «
ließ und auf Verlangen der russischen Regierung abgesetzt wer¬
den mußte . Asim Bey hält sich seit zwei Monaten in Daris
auf. Jskandel ist russischer Abstammung und war vor meh -
reren Jahren zum Islam übergetreten , um in den türkischen
Polizeidienst eintreten zu dürfen .

Svrrniett .
— Madrid , 15. Jan . (Tel .) Nach einer Meldung hat der König

den Seeoffizier Labrador , welcher zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war , weil er sich als Protestant geweigert hatte , der
Heiligen Eeistmesse beizuwohnen, begnadigt .

Ministerpräsident Dato teilte mit . datz er beim Wiederzusammen¬
tritt der Cortes ein Gesetz einbringen werde, durch das die Heiligen
Eeistmesse wie im Landheere auch in der Marine abgeschafft werden
solle .

--- Madrid , 15. Jan . (Tel .) Wie verlautet , weist das Budget
für 1913 einen Fehlbettag von ungefähr 26 Millionen Pesetas auf-

England .
— London , 15. Jan . (Tel .) Das Kriegsamt hat sich ent-

fchloffen , zur Anwerbung von Rekruten für die reguläre Armee
sich der Zeitungsannonce zu bedienen . Die heutigen Zeitungen
enthalten sämtlich eine Anzeige , die eine ganze Breite ein¬
nimmt, in der zum Eintritt in die Armee aufgefordert wird.

— Newcastle (England ) , 15. Jan . (Tel .) Der deatsche Botschafter,
der gestern einen Ausflug in das Industriegebiet gemacht hatte , war
abends East de» Lordmayors von Newcastle. Nach dem Diner gav
der deutsche Konsul Holzapfel einen Empfang für die Mitglieder der
deutschen Kolonie . Fürst Lichnowskq hielt hierbei eine Ansprache, in
der er seiner Freude darüber Ausdruck gab , mit seinen Landsleuten
in persönlichen Beziehungen zu kommen und sich von der angesehene«
Stellung der Deutschen in Newcastle und den benachbarten Städten
überzeugen zu können. Er betrachte seine Landsleute als Mitarbeiter
an dem Werk der Verständigung unv der Festigung der Freund»
schaftsbande zwischen beiden Reichen.

Amtliche Nachrichten.
Die von der Freiherrlich von Eemmingen -Hornbergfchen Erund -

und Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers Adolf
Henriri in Reckarmüblbach auf die erledigte evangelische Pfarre «
Rappenau ist kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Vom Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus
wärtigen ist unterm 5 . Dezember 1913 Rechtsanwalt Friedrich Wal«
in Freiüurg unter Aufrechterhaltung feiner Zulassung beim Land¬
gericht Frerburg gleichzeitig als Rechtsanwalt beim Amtsgsrich
Lörrach mit dem Wohnsitz in Lörrach zugelassen worden.

Badische Chronik.
ß Karlsruhe , 16. Jan . Die Handelslehrerprüfung für das Iah

1914 wird nach Matzgabe der Verordnung des Eroßh . Ministerium »
des Innern vom 0 . Dezember 1913 (Schulverordnungsblatt 1914 Rr . 1 ,
am Mittwoch, den 4 . März 1914, vormittags 8 Uhr , ihren Anfant
nehmen. Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung find gemäß 8 *

| der genannten Verordnung unter Anschluß der verlangten Nachweis »
i bis spätestens 7. Februar d. I ». beim Landesgewerbeamt ein ^uceich««
j

Dem Gesuch ist ferner die Erklärung beizufügen, ob der Kandrda-

j nach der alten oder neuen Prüfungsordnung geprüft werden will
>Wir machen in dieser Hinsicht auf die Beachtung von Ziffer 5 des 8 '
i und ferner auf 8 14 der Verordnung vom 6 . Dezember 1813 auf
' merk .am.

Y Wiefental (A . Bruchsal ) , 16. Jan . Unter überaus zahl'
reicher Beteiligung wurde am gestrigen Nachmittag de«
älteste Bürger unserer Gemeinde , der frühere Hausmetzg«*
Emannel Schamotti zu Grabe geleitet. Er hat ein Alter
von 90 Jahren erreicht. Seine um zwei Jahre jüngere EhA
frau , mit welcher er vor acht Jahren die goldene Hochzet»
feierte , erfreut sich noch bester Gesundheit und geht tägli»
ihrer gewohnten Arbeit nach .

- ! - Aeidelberg , 16. Jan . Die Vürgerausfchutzfraktion M
Fortschrittlichen Volkspartei hat dem Stadtrat 2 Antrag*
unterbreitet, von denen der eine den Ausbau der bestehe "^
den Arbsitsnachwesanstalt zu einem Arbeitsamt wünW
und der andere die Errichtung eines städtischen statistisch *"
Amts auf 1 . Juli 1914 anregt.

) ( Rippberg (A . Walldürn) , 15. Jan . Bei der » Lrg-r-
meisterwahl wurde Uhrmacher Schneider zum Ortsvorsta""
gewählt.

Theater, Kunst und Wissenschaft
-- Karlsruhe , 16. Jan . In dem dritten Sinfonie -Konzert, das

am Mittwoch , den 21. Januar , abends 8 Uhr, unter Leitung des
Herrn Hofkapellmoisters F . Cortolezis im Hoftheater stattfindet , ist
Kammeivirtuosin Frieda Kwast-Hedapp als Solistin gewonnen wor¬
den. Die Künstlerin , bekanntlich ein Kind unserer Stadt , wird zuerst
das Klavier -Konzert Es -Dur von Fr . Liszt spielen, sodann wird sie
Brahms Bariattonen über ein Thema von Paganini zum Bortrag
bringen . Mit Freuden werden die vielen hiesigen Verehrer das Auf-
tteten der ausgezeichneten Pianistin im Sinfonie -Konzert des Hof¬
orchesters begrüßen . An Orchesterwerken verzeichnet das Porgramni
die Es -Dur -Sinfonie von I . Haydn , dessen Musik jetzt noch jeden
interessiert , der sich für Instrumentalmusik erwärmen und begeistern

-kann. Als Neuheit für Karlsruhe bietet das Programm des Russen
Peter Tschaikowskys „Nußknacker - Suite "

. Das Werk, das eine
Sammlung charakteristischer Tänze enthält , hat seinen Einzug in fast
allen Konzertsälen mit Erfolg gehalten und wird gewiß auch hier
fteundliche Aufnahme finden . Den Beschluß des Konzertes bildet die
berühmte Oberon -Ouvertüre v . C . M . o. Weber . Die von Dr .
Grunsky -Stuttgart verfaßten Programmbücher sind in den hiesigen
Musikalienhandlungen erhältlich . Generalprobe Mittwoch vormittag

■% .ll Uhr.
, «H » Heidelberg. 15. Jan . Marcell Salzer , der Ewigfrohe , befindet
fich wieder auf einem Vortragstournec und entzückte mit seinem völlig

;n«uen Programm das äußerst zahlreich erschienene Publikum. Wahre
Lachsalven lohnten den trefflichen Rezitator für seinen Lberspruveln-
'den Humor und vcranlaßten ihn zu mancher Dreingabe .

Ö Heidelberg , 15. Jan . Im Verlag von Richard Weißbuch in
Heidelberg beginnt Mitte Januar 1914 eine Monatsschrift , betitelt
„ ®U Argonauten ", zu erscheinen Der Herausgeber ist Ernst Blaß .
Di« Zeitschrift beabsichtigt nicht eine Stellungnahme zu den Fragen '
b«r politischen Gegenwart ; sie will , jenseits von positiver Wirkung !
auf den Tag , dsr Welt niustscher und philosophischer Betätigungen
augehören . Das erste Heft wird Beiträge von Ernst Blaß , Robert
Müsse, Friedrich Burschell, Arthur Kronfeld und Leonard Nelson !
enthalten . Den Druck besorgt die Offizin W . Drugulin in Leipzig , j

st, Weimar , 14 Jon . Die Deutsche Shakefpeare-Essellschaft wird vielt sich als Vorwurf gewählt , er hat in einem „Phrloktet " g- I^
vom 2%. ins zum 24 April in Weimar ihr goldenes Jubiläum be - . fett , wie der Listige in einer Verkleidung zu dem Helden kommt .
ge^cn . $lm iloerb des L2 . wird eine Festvorsrellunq rm Koflhealer ( c* h ^ t auch d .e Heimkehr des Odysseus in einem Peneope -Drama
staitfmden , am Geburtstage der Dichters wird Adolf Köster aus handelt , wobei er sich wahrscheinlich ganz eng an den durch Homer 0®*
toWB ten Fcstvottrag halten ; s .,r den Racqnnttag sind mugk - lifche > Ebenen Tatbestand angeschlossen hat ; denn wir kennen einen
Aufführungen in Auvsitbt genommen und für den Abend eine Bor - saus diesem Drama , worin der Hcimgekehrtc sich ganz wie im
stellung un Hoftqeator . D ;e für den 24 . rorge,ebenen Deranst - Itungen - für einen Kreter ausgibt . Uebcrhauot muß man sich daran erinnclN'
sind noch nicht genau festgelcgt; u . a . wird eine Feier am Shake,paare - - - gß ffi x das antike Drama selbst die Handlungsvorgänge in all-"
Denkmal im Park abgeha ' ten werden, ein Festessen stottfinden nsw . ! Houptzngen gegeben waren und daß die Aufgabe , bei der

'
der DraM^

Interessant zu werden verspricht eine llraiisfiihrmig . nämlich die. des liker freier schalten konnte, nur durch psychologilche Deutung «««
alten König Lear . de" , schon vor 1594 entstanden und aufgeführt , im j Charakteristik gegeben war . In dieser Beziehung ist aber deutlich S"
Jahre 1605 zum ersten Dk- le in London gedruckt worden ist. Di- erkennen, daß die Odvsseus - Ecstalt . im antiken Drama eine
Zersetzung dre be , der Ausführung benutze werd , rührt v- n dem würdige Wandlung durchgrmacht hat . Wahrend er nämlich-tv Aeschylo- noch ganz als kluger Held erscheint , fallen bereits bei S- '

phokles, der die Figur des Odysseus besonders häufig in seinen Dra '"
verwandt hat , manche unstchere Streiflichter auf seinen Eharaktt '

Universitätsprosessor Dr . R Fischer in Innsbruck her.
— Töttinge », 15 Jan . (Tel . ) Der Philologe , Prcfessor Dr . Lee ,

ist hier an Herzschlag grstsrue ».
£ 2 °" ' (Tel .) Michel Drngg . der direktor des So ist z . B . i

'
m „Rasenden Ajax "

, obgleich Odysseus hier im ganze"
Schlierseet Bauerntheaters , ,st gestorben. Er war auch in Karlsruhe vornehm charakterisiert wird , doch nicht zu verkennen, oaß em ft *
mn¥ !Tfit>fnrtn + fii>Fniiiv *VÄ rtle ’T\ iiHerar it {«• i _ irr . .. ' C- . Ti u + . . . . 9 . 1 y.

Stadtiheater leitete , ist heute nachmit
sein gestorben.

taa nach mebrtäaiacm llnwobl ' unter Wc nimmt und ihn zu zersetzen beginnt ; und dieser ^- ag nach mehrtägigem Unwohl -
0 (Jt1 g hat bei Euripides seine Fortsetzung und einen gewissen AbE °
gefunden. Für Euripides war der Sophist , der Redekünstler, der

vdys?-« r «*? » er BLH «e. | ŝ s^ n ^ dE » «^
K .F . Am Samstag findet in Berlin die mit allgemeine : Span - ; er ist auch hart mit ihm ins Gericht gegangen , und in der »Heku^

,g erwartete erste Aufführung von Cerhart Hauptmanns jüngstem '
erscheint Odysseus als der völlig unbarmherzige , bis zur Grausam »-

hnenwerke „Der Bogen des Odysseus" statt , und daniit feiert die ; konsequente Egoist. Euripides hat üb-rrgens die Odysseus-Gestalt a>^
: homerische Prachtgestalt auf der deutschen Bühne eine Wieder - ! in einem Satyrsviele behandelt , dessen Tittl „Der Zyklop" bcr«n»

v^ mt . Fast scheint es , als ob die Gestalt des großen Dulders eine ' auf den Inhalt schließen läßt . Die märchenhaften Borgänge in £
eigentümliche Anziehungskraft auf die modernen Dichter ausübe ; ist Höhe des PolWhem sind hier offenbar tm humoristischen Sinne ,
doch erst vor wenigen Wochen in München das Drama eines Schweizer I ja gerade bei diesem Abenteuer nahe genug lag , behandelt v- orve« -
Dichters, Faest, zum ersten Male aufgeführt worden , da» gleichfalls und nachdem dsr ursprüngliche Keldencharakier der Odvffrus erst
di « Heimkehr des Odysseus zum Gegenstände hat . Odysseus -st ein mal so weit zersetzt war . wie bet Euripides , konnte es keine
alter Dramenheld . Wie den gesamten Kreis der durch Homcr ge° ketten mehr haben , ihn auch als Possenfignr oinzuführen . Od »s>̂ ,
geSenen Motive und Gestaltcu , so hat die antik« Tmgödi « auch >bat denn auch in der griechischen Komödie reichlich seine Rolle
Odysseus und ferne wundersamen Schicksale oft behandelt . So .hat Hier ist es denn eine ganz merkwürdige Wendung , die er durchgm"A
Aefchylos in feinen „Psychagogen" die Fahrt des Odysseus zur Unter . - hat . Es gibt eine Stelle in der Odyssee, wo der Dtelgeprvste erf*ÖIV
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A Baden -Baden , 16 . Jan . Eine außerordentlich wichtige Sitzung

des Büreersusschnsscs fand gestern nachmittag von 3 Uhr ab unter
dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Fieser im grasten Saale des
Rathauses statt , besonders wichtig insofern, als in derselben neben an¬
dern auch die Frage des Krankenhaus -Neubaues endlich ihre Lösung
-fand . Gleich der erste Punkt der Tagesordnung betraf diese Frage .
-Der Stadtrat beantragte hierzu , an den Hängen des Hardberges ein
.neues Krankenhaus mit einem Kostenaufwand von 1593 000 Mark
zu erstellen. Das Projekt , nach welchem im Hause 170 Betten Auf¬

stellung finden können , wurde nach eingehender Beratung genehmigt,
ebenso der Antrag für Erbauung einer Aussichtsstraße am untern
Hardberg 156 000 Mark und für Eeländeerwerbungen und Aufwen¬
dung für bauliche Erschließung des Hardberges rund 250 600 Mar ! zu
bewilligen . Ein werterer Antrag des Stadtrats im Stadtteil Lichten -
tal , ein neues Schulhaus zu errichten, für welches insgesamt 429 850
Mark angefordert werden , fand gleichfalls die Zustimmung des Kol¬
legiums und eine vom Stadtrat beantragte Aenderung der Schlacht¬
hofgebührenordnung wurde gutgeheißen. Für die Errichtung eines
Blockhauses für das Stad . Waldcafs wurden 28 000 Mk. angefordert ;
das Projekt hatte zwar in den Kreisen der Inhaber von Restaurants
und Cafes manche Gegner , weil sie befürchten, daß ihnen die Stadt
« ine unliebsame Konkurrenz macht , doch fand auch dieses Projekt die
Billigung des Kollegiums . Zum Schluß stimmte dasselbe dann nach
der Kanalisation der Friedhofstraße mit einem Kostenaufwand von
5290 Mark zu genehmigte 7000 Mark für die Auswechslung der Was¬
serleitungsröhren in einem Teil der Langestraße und genehmigte
13100 Mark für den Ankauf verschiedener Grundstücke . Vor Eintritt

,in die Beratungen der verschiedenen Punkte der Tagesordnung gab der
Vorsitzende eine Ueberstcht über die Aufgaben , die in nächster Zeit zu
lösen seien und erklärte dabei , daß eine mäßige Erhöhung der Um¬
lage für da» Jahr 1914 sich nicht vermeiden lasten werde, daß aber trotz¬
dem Baden-Baden nach wie vor unter den Städten der Städte -Ord-
nnung den niedrigsten Umlagefuß haben werde. Abends 9 Ahr wurde
die Sitzung vom Vorsitzenden geschlossen.

= Hohnhurst (31 . Kehl ) , 16. Jan . Bei der Büegermeister -
« ahl wurde Bürgermeister Jakob Teufel II . wiedergewählt .
Teufel ist nunmehr zum 5. Mal gewählt worden , er bekleidet
diesen Posten schon seit 1884.

- -- Freiburg , 16. Jan . Im Alter von 74 Jahren starb hier
Oberbriefträger Karl Roth , der im Alter von 16 Jahren als
Hoboist in das Leibgrenadierregiment zu Karlsruhe einge¬
treten war . Er machte die Feldzüge 1866 und 1870 mit . Seit
dem Jahre 1869 war er auf der hiesigen Post tätig .

) ( Binzen (Amt Lörrach) , 16. Jan . Vorgestern nachmittag
bat sich dahier der 53 Jahre alte Müllersknecht Jakob Friedli
aus Lebensüberdruß erschossen.

) ( Wallbach (A. Eäckingen) , 16. Jan . Vorgestern abend
kurz vor 9 Uhr ertönten Alarmsignale ; im Gasthaus zur Traube
war Feuer ausgebr ^chen. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle
und arbeitete unermüdlich , so daß das Feuer nicht weiter um
sich greifen konnte. Die oberen Wohnräume und der Dachstuhl
sind zerstört. Viele Fahrnisse und das Vieh wurden gerettet .
Entstehungsursache unbekannt ; man nimmt an , daß das Feuer
in der Scheuer ausgebrochen fei.

Schachen (Amt Waldshut ) , 16 . Jan . Zum Rücktritt
des Bürgermeisters Eaßmann wird uns noch mitgeteilt : Nach¬
dem der hiesige Eemeinderat Joseph Beck schon vor Neujahr
von seinem Amte zurückgetreten war und durch Ersatzwahl vom
10. ds . Mts . Herr Adlerwirt Huber zum Eemeinderat gewählt
wurde , hat nun auch der hiesige Bürgermeister Eaßmann nach
kaum 6 ^ jähriger Amtsdauer seinen Dienst quittiert , ebenso

,der Eemeinderat Hermann Etrittmatter . Letzterer war be¬
reits 37 Jahre im Amte .

L . Mcßkirch. 16. Jan . Beim Tode der für unbemittelt
gehaltenen Witwe Rosina Doos fand man in deren äußerst
bescheidenen Wohnung etwa 4000 Mark in bar , und zwar1300 Mark in einer alten Geldtasche, 49 Zwanzigmarkstücke
tn einer blechernen Zigarettenschachtel und 300 Mark Silber¬
und Papiergeld in sieben alten Portemonnaies verteilt .

L . Leibertingen (A . Meßkirch) , 16. Jan . Die 19jährige
Eenovefa Heinemann siel bei Schmied Hoßbrin von der
Scheuer auf die Tenne . Das Mädchen mußte sofort ins
Krankenbaus Meßkirch gebracht werden .

---- Konstanz , 16. Jan . Eine vom Stadtrat gebildete , 13-
gliedrige Kommission , der 4 Mitglieder des Zentrums . 4 Na -
.nonalliberalen , 3 Fortschrittlern und 1 Sozialdemokrat ange¬
boren , ttat gestern zur Vorbesprechung der Oberbürgermeister -
Wahl zusammen.

Die Errichtung - iu-s stüvtische« Luftfchiffhafeu » in
Mannheim.

> : Mannheim , 15. Jan . Die im Vorjahre zwischen der
Stadtverwaltung Mannheim und der Militärverwaltung ge¬
führten Verhandlungen haben bekanntlich dazu geführt , daß
anfangs Oktober 1913 eine Lustfchifferkompagnie nach Mann¬
heim verlegt wurde , für die eine provisorische Unterkunft ge¬
schaffen wurde . Der Militärverwaltung wurden damals 4

Hektar Gelände unentgeltlich überlassen , mit der Maßgabe
der unentgeltlichen Rückübertragung des Eigentums auf die
Stadt , falls späterhin die militärische Benützung des Gelän¬
des aufgegeben werden sollte . Nach neuerlichen Mitteilun¬
gen der Militärverwaltung ist aber die Fläche von 4 Hektar
infolge Erweiterung des Bauprogramms nicht ausreichend .
Es sollen vielmehr 8 Hektar, davon 2,50 Hektar mit einer
drehbaren Luftschiffhalle überbaut werden . Der Bürgeraus -
schutz Mannheim hat vorgestern bekanntlich seine Genehmigung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten dazu erteilt , daß
der Militärverwaltung die erforderlichen weiteren 4 Hektar
zu 50 Pfg . pro Quadratmeter überlassen werden . Sie sollen
dem zu pachtenden Anfluggelände von etwa 85 Hektar ent¬
nommen werden . Mit dem Bau der Kaserne ist bereits be¬
gonnen , mit dem Bau der Luftschiffhalle soll im Frühjahr
angefangen werden .

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 1«. Januar .

BevSskerunftsvemegung im Monat Dezember.
StatA . Die Zahl der Eheschließungen bettug 56 (1912 : 67) .

Lebendgeborene wurden 224 (1912 : 243) angemeldet , darunter 128
(129) Knaben und 96 (114) Mädchen; ehelich waren 180 (211) und
unehelich 44 (32) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 4 (2) , dar -
unter 2 (2) Knaben und 2 (—) Mädchen) . Gestorben sind 147 (1912 :
150) Personen , und zwar : 79 (77) männlichen und 68 (73) weiblichen
Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 30 (28) Kinder im
1. und 8 (8 ) Kinder im 2 .- 5. Lebensjahr . Die hauptsächlichsten
Todesursachen waren : Scharlach in — Fällen (1912 : 1 ) ; Masern —
(2) ; Diphtherie und Krupp 3 (2) ; Keuchhusten 1 (2) ; Typhus — (1) ;
Influenza 1 (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 15 (9) ;
Lungentzündung 9 (9) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 6
(9 ) ; Krankheiten der Kreislauforgane 24 (24) ; spinale Kinder¬
lähmung — (—) ; sonstige Krankheiten des Nervensystems 16 (15) ;
Magen - und Darmkararrh 9 (4 ) , darunter befanden sich Kinder im
1 . Lebensjahr 6 (4) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 10 (14) ;
Krebs und sonstige Neubildungen 13 (6) ; Selbstmord 2 (3) ; Ver¬
unglückung 3 (4) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
betrug die Zahl der Eheschließungen 4,61 (1912 : 5,70) , der Geburten
18,68 ( 20,24) , der Lebendgeborenen 18,44 ( 20,67) , der Sterbefälle 12,10
(12,76) und der Geburtenüberschuß 6,34 (7,91) .

% Aus dem Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vor¬
mittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr. Seyb und des Eeheimerats Dr . Freiherr « von Babo ent¬
gegen. Im Laufe des Nachmittags empfing der Eroßherzog
ien Minister Dr . Freiherrn v. Bodma « zur Vortragserstattung .

J _ Die Herstellung der Rotteckstraße. Dem Bürgerausschuß ist
eine Vorlage über die Herstellung der Rotteckstraße zugegangen . Da
der Bürgerausschuß diesem Projekt wie auch der damit in Verbin¬
dung stehenden Herstellung der Rüppurrerstraße schon am 26. Sep¬
tember zugestimmt hat , handelte es sich in der neuen Vorlage nur
noch um die Eemeindebeschlüste wegen Rückersatzes der Straßen¬
kosten durch die Angrenzer . Gegen diese Eemeindebeschlüste sind
nämlich von der Färberei und chemischen Waschanstalt vorm . Ed.
Printz und der Frau Daniel Mannherz Witwe hier Einsprachen er¬
hoben worden . Der Stadtrat beantragt , diese Einsprachen als un¬
begründet zu verwerfen . Wie aus der Vorlage weiter zu ersehen fft,
konnte ein Teil des Straßengeländes für die Rotteckstraße (5702
Quadratmeter ) in einem Umlegungsverfahren unentgeltlich von der
Stadt erworben werden , während der übrige Teil (1775 Quadrat¬
meter ) im Enteignungsverfahren mit einem Aufwand von rund
70 000 .A in den Besitz der Stadt Lbergegangen ist .

0 Vieh- und Fleischpreise im Monat Dezember. Es betrug der
Preis für (1 .Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 90,5—100 Pfg ( 1912 :
85,5—98 Pfg ) , Kühe 87—85 Pfg . , (65—82 Pfg .) , Rinder 89,5—99 Pfg .
(92 Pfg .) , Farren 80- 90 Pfg . (81—85,5 Pfg .) , Kälber 96—105 Pfg .
(96,5—106,5 Pfg ) , Schweine 74,5 Pfg . (87,5 Pfg .) und Hammel
81—87 Pfg . (76,5—80,5 Pfg .) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 100 Pfg (1912 : 93
Pfg .) , Kuhfleisch 80 Pfg . (78 Pfg .) , Rindfleisch 96 Pfg . (89 Pfg .)
Kalbfleisch 96—100 Pfg . (100 Pfg .) , Schweinefleisch 91 Pfg . (96 Pfg .)
und Hammelfleisch 105 Pfg . (88 Pfg .) Außerdem gelten für die ein¬
zelnen Qualitäten dr« von der städt. Fleischpreiskommisston in den
Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

st. Der Verein der Mtpenfionäre in Baden hat dem Kroßh.
Finanzministerium und den Landständen eine Eingabe um Ver¬
besserung der Lage dieser irüHeren Beamten vorgelegt , in der folgende
Wünsche und Bitten vorgettagen werden : „Großh. Finanzministerium
wolle 1 . dem Landtag noch im laufenden Jahr einen Gesetzentwurf
vorlegen , wonach mit möglichster Rückwirkung: 1. die Bestimmungen
des Beamtengesetzer vom 12 . Aug. 1908 über den Ruhe- und den Ber -
sorgungsgehalt , insbesondere der 88 35 , 37—43 , 45, 46 und 48, 61
bis 63 , 65 und 68 auf die vor dem 1 . Juli 1908 gewährten Bezüge
der Altpenfionäre und Althinterbliebenen mit der Maßgabe An¬
wendung finden , daß dem Dieusteinkommen, aus welchem diese Be¬
züge berechnet stnd, der seit der letzten Zulage bis zur Zuruhesetzung
verdiente Teilbettag der tarifmäßigen Gehaltszulage innerhalb des

jetzigen Höchstgehalts und das Wohnungsgeld der entsprechende «
Dienstklaste zugeschlageu wird : 2. der Mindestbetrag des Ruhe»
gehalts auf 900 Mark , bei weiblichen Beamten und Lehrerinne«
auf 750 Mark , des Witwengeldes auf 600 Mark , des Waijengeldes
samt der Halbwaisen auf je 120 Mark , der Vollwaisen , wenn nur 1
vorhanden , auf 240 Mark , wenn 2 = 420 Mark , bei 3 und mehr auf
je 180 Mark des Unterstützungsgehaltes und des widerruflichen
Ruhegehalts auf je 75 Prozent dieser Bettäge bezw . Sätze festgesetzt
wird . 3. § 36 B .-G. dahin geändert wird , daß auf die zuruhegesetzten
Beamten bei der Aufrechnung des Ruhegehalts und dergl . auq
früheren öffentlichen Dienst die besonderen reichsgesetzlichen Be¬
stimmungen für Militärpersonen und dergl. sinngemäß anzuwende«
stnd usw . Bon Bedeutung ist ferner noch der Wunsch , daß 8 72 B .-G.
dahin abgeändett wird , daß für einen im Dienst erlittenen Unfall
dem Satz des Ruhe - bezw . Versorgungsgehalts immer 25 Prozent
bezw . 7,5 Prozent zuzuschlagen sind , daß diese Bezüge aber minde¬

stens in der nach dem Fürsorgegesetz vom 27 . Juli 1902 festgestellten
Höhe der llnfallrente zu gewähren find . Zum Schlüsse wird II . g«
beten , die erforderlichen Mittel im Staatsvoranschlag für 1914 und
1915 vorzusehen. „ _

A Stiftungsfest . Eines überaus guten Besuches erfreutt sich der
Verein ^Kameradschaft" , der am vergangenen Samstag im Saale der
Brauerei Ziegler sein Stiftungsfest feierte . Sind auch die Freunde
und Gönner des Verein » nur an gute Leistungen gewöhnt , so wurden
die Erschienenen diesmal durch die wirklich hervorragenden Dar¬

bietungen besonders überrascht. Nach der üblichen musikalischen Ein¬

leitung des Abends und einer finnigen Begrüßungsansprache des

Ehrenvorsitzenden Wagen « brachten Frau Lahn und Kam . Zwillns
heitere Anekdoten aus der Kinderstube und anderes wirkungsvoll zum
Bortrag . Der hier als vorzüglich« Baritonist bekannte Herr Konzerl¬
sänger Lonis Baldas wußte die Aufmerksamkeit der Zuhör « mit
Liedervorträgen zu fesseln. Seine wohlgeschulte, freie Stimme loste
großen Beifall aus . Unter der bewährten Leitung des Kam . Zwrllus
ging der Einakt « „Mutterliebe " in Szene . Frau Lahn in der Rolle
als Witwe Heimbach spielte meisterhaft , nicht minder Kam. Zwillns
als Wolfram , d« en Sohn , und Frl . Handel , die eine reuevolle Braut
abgab Würdig reihten sich auch die Leistungen der übrigen Beteilig -
ten an . Den Schluß bildete rin Schwank „Aus einer kleinen Earni -

son"
. der die Vielseitigkeit des Kam . Zwillns erkennen ließ.
ff» Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr im Stadt¬

teil Daxlanden Bei dn am letzten Samstag abend stattgefundenen
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden wurden
gewählt : als Kommandent August Ganz. Bierbrauer ; als erste
Hanptleute Friedri «b Bogt , Druckereibefitz « , und Wilhelm Goldschmitt,
Metzger ; als zweite Hanptleute : Josef Kutter « , Fleischbeschau « , und
Rudolf Scknrider . Witt zum grünen Hof .

—v .— Der Maskenball des Gesangvereins Eoncordia wird am
Samstag , den 17. Januar im schlich geschmückten und beleuchteten
großen Festhallesaal mit Nebenräumen stattfinden . Da die karneva¬
listischen Beranstaltungen der Eoncordia sich von jeher einer großen
Beliebtheit « fteuen , so dürste auch dieser Maskenball eine große
Beteiligung « fahren . Die Vereinsleitung und das Vergnügungs¬
komitee sind eifrig bei der Arbeit , um der Veranstaltung «in buntes
Gepräge und eine faschingsfrohe Stimmung zu sichern. Die Ball¬
musik wird von d« Artilleriekapelle Nr . 14 unter Leitung des Kapell¬
meisters Granzan ausgeführt . Im übttgen sei an dieser Stelle auf
die im Lause der Woche erscheinenden Inserate verwiesen.

R> Kaninchen-Ausstellung . Morgen Samstag , 17., bis Sonntag ,
18. Januar , findet in den Räumen des Alten Hauptbahnhofes die
8. Badische Landesverband -Ausstellung von Kaninchen statt . Der
Badische Kaninchenzuchtverband, der in kurzer Zeit auf etwa 3200
Mitglieder angewachsen ist , wird hier das Beste vom Besten zeigen.
Reben den 470 Sportstieren , die einen Wert von über 13 000 M. dar¬
stellen, findet Ausstellung und Verkauf von Schlachttieren statt .
Weiterhin soll die Pelzverwertung vor Augen gefühtt werden . Die
Bedeutung der Kaninchenzucht ist auch bereits von Staats - und Stadt -
behörd« durch Unterstützung und Stiftungen von Ehrenpreisen aner¬
kannt worden.

G Der Albsportplatz des Karlsrnh « Eislauf - und Tennisvereins
e. V. wird täglich von groß und klein fleißig aufgesucht und die Eis¬
laufkunst. die bei den bisherigen Eisbahnverhältnissen in Karlsruhe
arg vernachlässigt wurde , wird aufs neue mit Eifer und Freude ge¬
pflegt. Sogar Meister des Eislaufs und Schnelläufer wagen sich er¬
neut auf die glatte Fläche, nachdem sie sich von dem guten Zustand
der Bahn am „Kuhlen Krug " überzeugt haben . Den Eisläufern
wünschen wir «inen Fortbestand der Frostperiode .

+ Klavierabend Johanna Klein. Es sei hierdurch nochmals ans
den heute abend 8lL Uhr tm Künstlerhaussaale stattfindenden Kla¬
vierabend hingewiesen, dessen schönes Programm einen genußreichen
Abend verspricht. Katten bei Hugo Kuntz, Rachf. »nd an der
Abendkasse .

cP Das Kinetophou , die neueste Erfindung des genialen Ameri¬
kaners Edison, eine Verbindung des Kinematographen mtt dem Pho¬
nographen (den beiden früheren Erfindungen desselben Edison) ,
wurde gestern abend im Residenztheat« erstmals dem hiesigen Publi¬
kum vorgefühtt . Man hat lange schon versucht , das lebende Bild
auch sprechend zn machen; doch blieben alle angestellten Versuche in
dieser Richtung bisher ohne Erfolg , da eine präzise Verbindung
zwischen Vildaufnahme und Schallapparat nicht gelingen wollte.
Jetzt hat Edison die Sache selbst in die Hand genommen und , wie die

wenn die Tische sich biegen unter Brot und Fleisch und der Wein reich-
Uch zur Stelle sei, das gefall« ihm am besten . Bon hier aus ist die
Vorstellung der Lustfpieldicht« entstanden , die Odysseus mit besonde¬rer Vorliebe als Bielfraß und Weinschlauch dargestellt zu haben

»scheinen. Auch sonst bot ja freilich die Gestalt des Mannes , der zu
List bereit ist, d« Komik mancherlei Motive dar . Da wurde

B . von Epicharmos das Motto behandelt , wie Odysseus als Bettler
verkleidet nach Troja auf Kundschaft geht, oder er wurde als ver-
lchmitzter Handelsmann geschildett — vielleicht als so eine Art von
Autolykus, wie ihn Shakespeares Meisterhand in „Wintermärchen "
L- jchaffen hat

Die Erwähnung Shakespeares fühtt uns zu einer weiteren Stufe
.?*r Bühnengeschichte des homerischen Helden. Homer und seine Ge
nalten waren rm Kreis« der Kultur und der Dichtung viele Jahr¬
hunderte lang fern gerückt gewesen, als Shakespeares Genie wieder
?uf diese Urquelle der Poesie zurückgriff . Freilich entnahm er dem
venerischen Mottvenkreise nicht den Stoff zu einer Tragödie , sondern
^ 5jsuehr zu jenem in der Weltliteratur fast einzig dastehenden paro -
^ Mschen Lustspiele „Troilus »nd Eressida" . Die Figur des Odysseus
('L ml ™ Stücke ist mit höchster Meisterschaft gebildet . Er ist in dieser
W v - .

D0" Hochmütigen, Eitlen , Geschwätzigen oder Berblende -
> n die die griechischen Feldherr « bilden , der überlegene Psychologe.
W .

fenn/ ^ olle, er durchschaut sie alle , und er gewinnt sie alle, in -
■W 61 ’ie att

.
c 6

.
ci ' hren Schwächen zu fassen versteht. Er ist es , der

-- vuvergleichlichen Plan ausheckt , Ajax gegen Achill auszuspielen
™ Ion> b€n svstar das „alte Auge" des fingen Nestor nicht

do» J u durchschauen vermag . In der prachtvollen Komödie, die
> nn durchgefühtt wird , ist und bleibt Odysseus der Drahtzieher , und

m
unb empfindet das selber, denn er ist es , an den er sich

Auskunft über die Vorgänge wendet , die er nicht recht versteht.E " kommt Odysseus bei dem großen Briten wieder zu Ehren . Errrd freilich nicht eben als Held dargestellt — dazu war oie ganzeniage des Stückes nicht angetan —, aber « ist d«r Kluge unter den
et W der Regisseur in dem menschlichen Puppensprel «, dag

Shakespeare vorführt .

er
^ 3n 6 "nz andere : Seite hat sich die neuere Dichtung derOdyffeus-

Mtalt genähert . Ihr Interesse lag in der Richtung de? Seniimen -
Jetzt tritt der finge Diplomat, der liftt# Unterhändler, den

das Altertum in erster Linie in ihm erblickt hatte , in den Hinter¬
grund , und das Interesse knüpft sich vielmehr an dtt letzten Phasen
seiner Geschichte : an die von Homer so unendlich zart angrdeuteten
Beziehungen zu Ransikaa und an seine Heimkehr. 'Reben die Namen
der großen griechischen Tragiker , neben den Shakesp rares tritt hier
der Name Goethes , der, wie bekannt , auf seiner italienischen Reise
jenen Plan eines Neustkaa-Dramas entworfen hat . von dem nichts
zur Wirklichkeit geworden ist, als das Echemr-und ein paar dürftige
Seiten poetischer Skizzen. Man kann vrese Seitrn nie lesen , ohne
das tiefste Bedauern darüb « zu empstnoen. daß Goethe gerade di-sen
Stoff hat liegen lassen . Welche Rolle im einzelnen Odysseus in dem
Stücke hat spielen sollen , bleibt unerkennbar ; bekannt ist , daß die
„Raufikaa " Goethes einen versöhnlichen Schluß haben und die
phäakische Königstochter mit dem blühenden Telemach vereinigen
sollte. Wie schön aber , wie echt homerisch und zugleich ganz goethisch
ist der Monolog des Odysseus , den Goethe vollendet hat : wie der Dul¬
der, aus dem schweren Schlafe der Erschöpfung aufwachend, oie Stim¬
men der spielenden Mädchen höcr und voller Unruhe darüber grübelt ,
was ihm nun wieder bevorftehr : „O Rotl Bedürfnis ! o ihr strengen
Schwestern, ihr haltet , eng begleitet , mich gefangen !" Bom Ransikaa-
Drama zur Heimkehr des Odysseus war nur noch ein Schntr . Schon
Fr . Ponsard hat die Heimkehr des Odysseus in einer Berstragödie
mit Chören behandelt , die im Jahre 1852 auf dem Thsätre Francais
zur Aufführung gelangt ist , und Bungett , d« sich ja Odysseus als
Helden einer Tetralogie gewählt hat . hat st« zum Gegenstände eines
Operntextes gemacht . Da « ist die lange und bedeutende Reih« von
Bühnendichtungen , an die stch nun Hauptmanns jüngstes Werk an -
schließt.

= ; Berlin , 15. Jan . (Tel .) Heute morgen 1(% Uhr
wurde der Unrversttätsprofessor Frhr. Hermann v. Soden ,
Pfarrer an der Jerusalemer Kirche, als er auf dem Unter¬
grundbahnhof Podbielski -Allee den schon in Fahrt befind¬
lichen Zug besteigen wollte , durch eine Bewegung des Zuges
weggeftogen und mit dem Kopf an die Tunnelwand geschleu¬
dert. Er erlitt eine Gehirnerschütterung , an deren Folgen er

wenige Stunden später verstarb. Ein späteres Telegramm
meldet hierzu noch : Der auf der Hochbahn tötlich verunglückte
Professor Freiherr von Soden wurde auf seinen Wunsch in die
Wohnung seines Sohnes gebracht. Hier verlor er sehr bald
das Bewußtsein und starb wenige Stunden später infolge von
Gehirnblutungen . Der Unfall ist der dritte , der sich in dieser
Woche beim Besteigen oder Verlassen in Fahrt befindlicher Züge ,
der Hoch- und Untergrundbahn ereignet hat. Die Direktton be¬
absichtigt, eine entsprechende Warnung anbringen zu lassen.

<= Rewyork , 16. Jan . (Tel .) Der starke « Kälte sind
innerhalb 24 Stunden elf Personen zum Opfer gefallen .

Rewyork , 16. Jan . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Cumberland in Maryland ist der Teich am Strang River ge¬
brochen. Eine 35 Fuß hohe Wasserflut riß in Harrifon die
Brücke der Western Maryland - Eisenbahn und mehrere andere '
Brücken fort . Menschen sind nicht umgekommen , da rechtzeitige !
Warnungen eingetroffen waren .

a= Rewyork , 16. Jan . (Tel .) Wegen des Hamburg -
Amerika -Dampfers „Dania "

, der 3 00 Passagiere a«
Bord hatte und von den Azoren hierher unterwegs war , hegt
man . da er fett Montag überfällig ist. Besorg ,
« iss «.

_
Z«« B«lra« <msbrrtch in Japan.

cs Tokio , 15 . Jan . (Tel .) Nach einer Depesche aus *
Kumamoto sind im Crdbebenqebiet mehrere Kilometer die
Eifenbahn - Eleife zerstört worden . 1360 Häuser sind
zertrümmert worden . Es werde « 10VVV Men¬
schen vermißt .

= Tokio , 16. Jan . (Tel .) Die Zahl der infolge des
Vulkanausbruches auf der Insel Eakuraschima « m » Leben
gekomnrenen Menschen wird jetzt auf siebentau¬
send angegeben . Alle fremden Missionare find m Vit ,
die Nahrungsmittel gab *» ««« _____
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gestrige Vorführung bewies, zu glücklich vollendeter Lösung gebracht.
Das Publikum klatschte unwillkürlich Beifall , da die Vermutung, als
ob man lebende Personen vor sich habe und ihnen Dank schuldig sei
für die vorgrführten Leistungen , wirklich sehr nahe lag . Dies läßt
auch voraus ahnen , welchen gewaltigen Umschwung der sprechende
Vcldapparat im ganzen Kinematographenwesen herbeisühren wird.
Man denke, es ist jetzt möglich geworden, durch diese geniale Erfin¬
dung den Eindruck eines lebenden Menschen an verschiedenen Orten
zugleich wirken zu lassen und ihn außerdem für alle Ewigkeit sestzu -
ha

'
lten. » Dem Residenztheater aber gebührt Dank , daß es uns mrt

dieser Neuheit gleich bekannt gemacht hat . .
tgj Colosseum . Heute , Freitag , beginnt das Gastspiel der »Exl-

Bühne", Direktion Ferdinand Exl aus Innsbruck , mit dem Morre¬
schen Volksstück „Pater Jacob"

. morgen Samstag wird dre Tragi¬
komödie von Herrdegen „Wildwasser " gegeben , Sonntag mittag 4 Uhr
„Die Salonbäuerin " und abends 8 Uhr „Im Himmelhof " . Sämtliche
Stücke sind Novitäten für Karlsruhe. (Siehe auch heutiges Inserat .)

8 Unfälle. Gestern nachmittag stürzte ein 11 Jahre alter
Volksschüler von hier , der auf einer zugefrorenen Pfütze auf
dem Exerzierplatz schleifen wollte, und brach den rechten Ober¬
schenkel . Er wurde nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

8 Racheakt. Von hinten angefallen und zu Boden gewor¬
fen wurde dieser Tage in der Rintheimerstratze ein Werkmeister
von hier . Anscheinend handelt es sich um einen Racheakt.

8 Verhaftet wurden : ein Reifender aus Hildesheim, der von der
Staatsanwaltschaft in Bonn und dem Polizeiamt Gießen wegen Be¬
trugs i. R. verfolgt wird und auch hier Betrügereien verübt hat , und
ein lediger Maschinenarbeiter aus Oetigheim wegen Verleitung zum
Meineid

Hypothek empfing , sowie weiterer 20 000 Mark einkassiertrr
Mietsgelder ist Moses, genannt Moritz Eoldschmidt , Mit
inhaber der Firma M . Eoldschmidt u. Co. . Haus- und Hypo^
thekenmakler, Alter Wall 60, fein im Geschäft angestellter
Bruder Josef und sein Bruder Hermann geflüchtet. Es be¬
steht dringender Verdacht, datz die veruntreute Summe bedeu¬
tend größer ist. „ .

--- Letschen. 16. Jan . (Tel .) Auf offener Straße sind ein
Kassierer und ein Kontorist vor der Eisenfabrik Blumental
überfallen worden : es wurden ihnen Deutel abgenommen , die
2000 Kronen enthielten. Die Täter sollen entlassene Fabrik¬
arbeiter sein .

— Rom, 15. Jan . „Osservatore Romano" veröffentlicht ein
Rundschreiben des Vikariats von Rom an die Pfarrer , in dem es
heißt , daß man jetzt auch in Rom einen gewitzen Tanz (gemeint ist
der „Tango" ) , der von jenseits des Meeres gekommen sei und außer¬
ordentlich schamverletzend wirke , einführen wolle. Das Rundschreiben
fordert die Pfarrer auf, ihre Stimme zur Verteidigung der Heiligkeit
der christlichen Sitten zu erheben und drückt zum Schluß das Ver¬
trauen aus , daß die Gläubigen Roms ihre Einigkeit gegenüber jeder
Art von Unmoral beweisen werden .

— Livorno, 15. Jan . (Tel .) In der vergangenen Nacht
wurden mehrere Erdstöße wahrgenommen , die gegen Ende
stärker waren. Schaden ist nicht angerichtet worden .

--- Kiew. 16. Jan . (Tel .) Der im Ritualmordprozeßfrei¬
gesprochene Beilis ist mit seiner Familie nach Jaffa avge-
reist ; er wird unterwegs den Baron Rothschild besuchen, der
für Beilis in Palästina ein Stück Land gekauft hat.

Aus den Nachbarländern .
--- Stuttgart , 16. Jan . Die Eemeindekollegien haben ein¬

stimmig einen Antrag angenommen , die Regierung um die be¬
schleunigte Durchführung der Schiffbarmachung des Neckars bis
in die Mitte des Landes zu bitten.

I. Ludwigshafen, 16. Jan . Der Gelegenheitsarbeiter Josef
Dornberger aus Oggersheim fing in der Wirtschaft Feth wegen
eines Schoppen Weines mit einem andern Gaste Streit an und
brachte diesem mit einer langen spitzen Schere mehrere Stiche
bei. Er ging dann flüchtig ; einen seiner Verfolger stach er dann
ebenfalls mit dem Gegenstand , wurde aber mit einem Ochsen¬
ziemer niedergeschlagen , sodaß er mit seinen Opfern nach dem
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Gerichtszeitung .
Konstanz , 16. Jan . Das Schwurgericht verurteilte

den früheren Villinger Stadtbuchhalter Martinez wegen
Amtsunterfchlagungen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis.
Der Angellagte war geständig .

Der Giftuiordprozest Hopf.
= Frankfurt a. M., 15. Jan . (Tel .) In der weiteren Zeugen¬

vernehmung find die Aussagen des Direktors der Versicherungsgesell¬
schaft von Interessen bet der Hopf sich und seine Frau mit 80 000 Mk .
für verbundenes Leben versichert hat. Der Angeklagte hat dem Zeu¬
gen erzählt , daß er als Besitzer eines Engros-Drogengeschäfts ein Ein¬
kommen von 20 000 Mark habe und wohl in der Lage fei , die jährliche
Prämie mit fast 4200 Mark zu zahlen . In Wirklichkeit betrug das
ganze Vermögen, das Hopf von seiner Mutter im November 1011 ge¬
erbt hatte, etwa 20 000 Mark und war bis zum Frühjahr 1913 fast
völlig aufgebraucht , so daß Hopf nicht mehr imstande gewesen roäre,die zu der Zeit wieder fällige Jahresprämie zu bezahlen . Die Ver¬
sicherung ist dann verfallen, da Hopf am 14 . April verhaftet wurde .
Ein Zwischenfall trug sich nach der Vernehmungoes A-zrrs Dr . Ro'cn-
baum zu, der die Frau Hopf zu Beginn der Krankheit behandelt und
dem die Frau auch erzählt hatte, daß ihr Mann ihr vielleicht Gift
gereicht habe . Der Ar ?t glaubt« nicht an dies« Behauptung der Kran¬
ken , zumal die chemische Untersuchung des Ters ergebnislos gewest ' ,
war . Als der Arzt vom Zeugentisch zurücktrar, brach er ohnmächtig
im Saal zusammen und mußte hinausgetragei werden .Bei der weiteren Berhandlung sagte »: _> dritte, jetzt geschiedene
Frau Hopf» aus . daß nach ihrer Meinung ihr Mann ihr schon im Juli
Erft gereicht habe . Am 31. Juli habe >hr dann Hopf Typhnsbazillen
»n Hackfleisch gegeben . Mitte Februar reichte ibr Hopf ein vergiftetes« las Sekt , nach dessen Genuß sie fast - ine Woche krank war und
schließlich ins Krankenhaus gebracht weraen mußrs .

Ans dom gewerblichen Leben.
^ Lissabon, 16. Jan . (Tel .) Dreißig ausständige Ci -enbahncr

sind bei dem Versuch, die Eisenbahnzüge in der Nähe von Gakavemdas 17 Kilometer von Lissabon entfernt ist, zu lockern , verhaftetworden .

Zum Streik im Kapland.
““ Johannesburg 15. Jan . (Tel ) In Benoni wurde gesteriabend von einer > - c - r - ße ans eine »feinte unter eine Polizerabteilang ßemorfe«. Die Polizei drang in die Querstraße ein . doch wäre,die Tater bereits ver,chwunden . 3 Polizeibeamte und mehrere Pferdwurden leicht verletzt . 4V Personen wurden oerhastet. — Der voll

Eisenbahnverkehr wird voraussichtlich nachmittags wieder ausgenommen werden können . — Eine Abstimmung der Eisenbahnangestellte,m Kimberley fiel gegen den Streik aus . Diese Entscheidung ist 6 c
teujtonßSDfln ba Kimberley ein wichtiger Eisenbahnknotenpunkt mtgroßen Werkstätten ist.
-

2 °hannesb„rg. 15. Jan . (Tel .) Nachdem die Regierung, di" ^ -^ werkschaftshalle Eingeschlossenen davon verständigt hat . da
§1 *“ schweren Maßregeln greife , wenn sich oie Streikenden nicht ohn

k°p"ulierte die Gewrrkschaftshalle bedinqungslor
wf * l£ U^rer SBa,n urti) Zehn andere hervorragende Führer deAusstandsbewegung wurden verhaftet.
w l 6. Jan . (Tel .) Die Meldung des Korrespondent «aus dem Streikgebiet besagen ohne Unter
^ ired, daß der Ausstand im Ab,lauen begriffen ist und die Leute diArbeit̂ wreder aufnehmen.
.. . . 7r . ff ni *on ' 10. Jan . (Privattel .) „Daily Expreß" vero,sentlrcht heute morgen eine Aufsehen erregende Mitteiluw
fernes Johannisburger Korrespondenten . Dem Korrespondenten ist es gelungen, eine

, Reihe wichtiger Dokumente an stczu bringen , dre den bis in alle Einzelheiten ausgearbeitete>
Plan ,ur eine Revolution in Südafrika enthalten. Den Informatlonen des Korrespondenten zufolge sollte die Revolunon rm April ausbrechen . Der Generalstreik sollte in
ganzen Lande gleichzeitig einsetzcn und das Ziel der Be
wegung sollte die Errichtung einer südafrikanischen Arbeiter
Republik auf syndikalistischer Grundlage sein.Der Ansbruch des Eisenbahnerstreikes kam dem Führer ,der Arbeiterschaft unerwartet, da die Eisenbahner ihre Leut
nicht mehr im Zaume halten konnten und infolgedessen ge
zwungen waren, zu früh loszuschlagen .

Werrnischtes .
Hamburg , 15. Jan. (Tel .) Nach Veruntreuung vo«

4̂2 000 Mark Hypothekengeldern , die er zum AvMuL niner

Letzte Telegramme
der ..KadMken Prelle - .

<= Berlin , 16 . Jan . Zu dem gestern gefaßten Beschloß der Bud -

getkommisston des Reichstages in Sachen der olympischen Spiele 1916
äußert der frühere Staatssekretär, General von Podbielski, der
Präsident des deutschen Reichsausschusses für die olympischen Spiele ,
er könne nicht glauben, daß der Reichstag diesen Beschluß zu seinem
eigenen machen werde . Das Deutsche Reich habe zwei Jahrzehnte
die Gastfreundschaft fremder Rationen in Anspruch genommen und sich
in Stockholm vor aller Welt bereit erklärt, die Durchführung der
letzten Olympiade zu übernehmen .

t . London , 16. Jan . Lord Haldane erklärte in einer Rede ,
datz ein Land» wenn es in wohlmeinender Absicht seine Rü¬
stungen einschränkr, es nachher viel mehr ausgeben müsse , um
andere Länder wieder einzuholen. Darum sei die liberale
Partei entschlossen, von dem öffentlichen im Parlament fest¬
gesetzten Matzstabe der Rüstungen nicht abzugehen .

F. Stockholm, 16. Jan . (Privattel .) Laut „Dagblad"
betrachtet man in Frankreich die schwedischen Rüstungsbestreb -
mrgen mit Mißtrauen. Man glaubt, ein militärisch starkes
Schweden solle Deutschland gegen Rußland schützen, und Schwe¬
den solle wie Rumänien zu einem Trabanten des Dreibundes
gemacht werden .

— Stockholm 16. Jan . Der Reichstag ist gestern zu feiner ordent¬
lichen Tagung znsammengetreten . Der König hat das Präsidium der
Ersten Kammer wieder ernannt. An Stelle des verstorbenen Präsiden¬
ten der Zweiter Kammer wurde Landeshauptmann Widen (Liberal)
zum Präsidenten der Zweiten Kammer gewählt.

= Athen , 16. Jan . Königin Sophie wird mit dem
Kronprinzen an der Geburtstagsfeier des deutschen Kaisers
in Berlin teilnehmen.

— Washington, 16. Jan . Präsident Wilson erklärte einem De-
richterstatter gegenüber , daß nach seiner Meinung kein Grund zu der
Annahme vorhanden sei, datz zwischen Deutschland ' und England
irgend ein ausdrückliches oder stillschweigendes Abkommen bestehe, an
der Ausstellung in Sa » Francisco nicht teilzunehmen. Er schenke
auch der veröffentlichten Meldung keinen Glaube« , daß Deutschland
und England sich vereinigt hätten, um den Handel der Bereinigten
Staaten in Südamerika zu bekämpfen.

Zum Zaberner Prozeß .
Kg. Straßburg» 16. Jan . (Privattel .) Der kommandierende

General v. Deimling hat durch Korpsbesehl den Besuch der
Gastwirtschaften und Restaurants, in denen die bekanntgege¬
benen französischen Hetzblätter aufliegen, den Unteroffizieren u .
Mannschaften verboten . Der Besuch von nichtpolitischen Ver¬
sammlungen und Vereinen mit französischer Unterhaltungs¬
sprache ist den Heeresangehörigen ohne vorherige Erlaubnis
licht mehr gestattet .

Kg . Straßburg, 16 . Jan . (Privattel .) Die Unter¬
suchung über die angebliche Verletzung des Telegraphen¬
geheimnisses bei dem Telegraphenamt Stratzburg (Bekannt¬
gabe der an Herrn von Jagow und Herrn von Oldenburg
gesandten Telegramme des Eerichtsvorsitzenden) hat bekannt¬
lich ergeben , daß keine Pflichtverletzung der Telegraphen -
beamtc» in Stratzburg vorliegt. Der Berichterstatter eines
auswärtigen Blattes hat sich die Kenntnis von den Tele¬
grammen und ihrem Inhalt selbst verschafft, und zwar bei
der durch den Ofsizierburschen bewirkten Auflieferung. Der
Offiziersbursche hatte die Telegramme nämlich am Schalter
« osgebreitet, bevor sie ihm der Beamte abnahm , wobei die
Umstehenden den Inhalt nicht unschwer lesen konnten.

Zur Laue in Mexiks .
— Rewyork , 15. Jan . Nach einer Depesche aus Mexiko sind die

von Huerta angeordneten Dankfeiertage bis 31 . März verlängert.
Die Regierung legte eine Abgabe von einem Prozent auf alles in
Hypotheken angelegte Geld ; nur milde Stiftungen sind davon aus¬
genommen .

F . Rewyork . 16. Jan . (Prtv -Tel.) Laut Gerüchten hat der
Rebellengenerrl Lilie die Stdt Torreon erobert .
In der S t a d t M e x i k 0. auf die nunmehr , falls dir Gerüchte zutref¬
fen, ein A n g r » ? f zu erwarten ist , herrsch t Panik .

Die neue Lage aas hem MM.
In derTürkek .

= Konstantinopel. 16. Jan . Der russische Botschafter
setzte gestern nachmittag die Besprechungen mit dem Eroß -
wesier bezüglich der ostanatolischen Reformen fort . Wie in
diplomatischen Kreisen verlautet, nähert sich der russische
Standpunkt immer mehr dem der Pforte . Man glaubt, daß
eine Berstöndigung werde Zustandekommen können.

--- Konstantinopel, 15. Jan . Kriegsminister Cnver
Pascha hat einen Aufruf an die Armee gerichtet , in dem tt
von der Armee zwei Ding« fordert : Erstens: unbedingten
Gehorsam und zweitens : nnabläßige Arbeit. Der Aufruf
schließt mit den Worten: „ Ich bin überzeugt , daß jeder Offi¬
zier daran arbeiten wird, den Makel ausznlöschen, den die
Unglückstage der jüngsten Zeit unserer Armee zugefügt
haben ." , ..

MtttagVlatt. Freitag , sen 16. Jan. 1914. tftt . 25
f . Konstantinopel 16. Jan . Wie gemeldet wird, ist General Razif

Pascha , der wegen seiner makellosen Gesinnung und Vaterlandslieb«
allgemeine Achtung genießt , vorgestern verhastet worden . Er was
viele Jahre Militäratmchee m Berlin .

— Konstantinopel, 16. Jan . Der Begründer der Militärllga ,
Sadik, und der früher» Abgeordnete Hodscha Sabri find unter dem ,
Verdacht, in die Verschwörung zur Ermordung Mahmund Schewlet»

'
verwickelt zu sein , vor ein Kriegsgericht gestellt worden .

Zur albanischen Frage .
— Balona , 15. Jan . Mit Rücksicht auf das Herannahen de«

Termins der Räumung der südalbanischen Gebiete durch die griechi¬
schen Truppen hat die Kontrollkommission an das albanische Volk
eine Proklamation erlassen , in der es u. a. heißt , d " ^ . as von den
Großmächten verfolgte Ziel darin bestehe, ein unv . „ agiges auto¬
nomes Albanien zu schaffen, dessen Existenzmöglichkeit hauptsächlich
auf dem Elrichheitsprinzip beruhe unter einem Fürsten , dessen Haupt¬
aufgabe sein werde , gemeinsam mit der Kontrollkommission die
völlige Organisierung des Landes in Angriff zu nehmen . — Auch die
holländischen Organisatoren der Gendarmerie haben einen Aufruf
erlassen , in dem es heißt, daß jedermann in Albanien vckllen Schutz
und volle Gleichberechtigung genieße . Jedermann werde aber auch
gewarnt und aufgefordert, alles zu unterlassen , was gegen die Okku¬
pation und die sich als erforderlich erweisenden militärischen Maß¬
nahmen gerichtet sein könnte .

— Balona , 16. Jan . Im Laufe des gestrigen Tages haben
die Aufständigen ihre Angriffe auf Elbassan erneuert ; die Re¬
gierungstruppen leisteten energischen Widerstand und schlugen

,e Angreifer zurück.
= Wien, 15. Jan . Die „Neue Freie Presse " meldet: Wie uns

von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ist das einzige Motiv für
die Demission Ismail Kemal» in der gegenwärtig geführten kriegs¬
gerichtlichen Untersuchung gegen den Urheber des jüngst versuchten
Putsche« zu suchen, in deren Verlauf Dokumente zum Vorschein ge¬
kommen seien , die ziemlich kompromittierende Einzelheiten über das
Verhalten Ismails in dieser Sache enthalten.

F. Berlin , 16. Jan . (Privattel .) Wie die „Tägliche Rund¬
schau" erfährt , hat der Kaiser dem Prinzen zu Wied in wie¬
derholten Üeberredungen von dem albanischen Abenteuer ab¬
geraten. Auch zu anderen Persönlichkeiten hat sich der Kaiser
durchaus pessimistisch ausgesprochen . Der Prinz hat die War¬
nungen durch den Hinweis zu beschwichtigen versucht, daß er in
Albanien eine Kulturmission zu erfüllen habe . Als begei¬
sterte Anhängerin dieses Gedankens wird in eingeweihten
Kreisen die Prinzessin zu Wied bezeichnet, die von Carmen
Sylva , der Königin von Rumänien, in dieser Beziehung beein¬
flußt werde.

Die ägäischen Insel «.
-- London» 16 . Jan . Wie das Reutersche Bureau erfährt,

ist die Zustimmung des Dreibundes zu den britischen Vorschlä¬
gen betreffs der ägäischen Inseln unter zwei Bedingun¬
gen gegeben worden . Erstens : Räumung Albaniens durch die
Griechen bis zum 18. Januar , zweitens Uevernahme der Ver¬
pflichtung vonfeiten Griechenlands , die Aufrechtsrhaltung der
Ordnung in Albanien zu erleichtern. Die Antwort des Drei¬
bundes wird von den Negierungen Englands, Rußlands und
Frankreichs mit einem Gefühl der Defriedigung betrachtet und
man erklärt , daß von der maßvollen und versöhnlichen Haltung
des Dreibundes die Vesten Resultate zu erwarten seien . Bezüg¬
lich der Roten selbst mag festgestellt sein , datz die Erklärung
Italiens bezüglich der von ihm besetzten Inseln tn den drei
Noten enthalten war.

Kg . Athen , 16. Jan . (Privattel .) Extraausgaben der
Zeitungen zufolge «nterzeichnste der König ein Dekret betr.
die Einverleibung der türkischen ägäischen Inseln in Grie¬
chenland.

Wetterbericht vom Sehwnrzwnld.
$ Triberg, 16. Jan . Wetter : trübe , trocken ; Temperatur: 1 Uhr

nachm. 6 Grad ; Schneeverhältnisse : alter Schnee 30—40 Zentimeter,
Neuschnee 15 Zentimeter; Schneebeschaffenheit : Pulverschnee ; Ski¬
bahn : sehr gut .

ft, Halde -Schauinskand , 15. Jan . Temperatur: 10 Grad Kälte;
Schneehöhe : 90 Zentimeter; letzter Schneefall: heute ; Beschaffenheit der
Skibahn : sehr gut ; Sonstiges : 10 Zentimeter Pulverschnee , leichter Ost¬
wind.

ri- aherttan ^ ves Rheins ,
gaufianz . Hafenvegel. 15. Jan 3.57 m ( 14. Jan . 3 .55 m )
Hchnsicrinkck. 16. Jan . morgens 6 Uhr 2. 15 m ( 13. Jan. 2,30 m
Kehl . 16 Jan. morgens 6 Uhr 3,1 1 m (15 . Jan. 3 .3 ? m )
Maran. 16 . Jan. morgens 6 Uhr 5.29 m ( 15. Jan. 5 70 m)
Mannheim , 16 . Jan. morgens 6 Uhr 5 .41 m ( 15 . Jan. 6 . 13 w.1

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeigen
tDas Nähere biner man an - '' »rn ^ nierorenteil zu ersehend

Freitag , den 16. Januar
Zitbervrrein 8V. Uhr Probe im aold

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exl-Bühne, Innsbruck .
Künstlerhaussaal. 814 Uhr : Klavierabend Johanna Klein.
Echvchklub . Spielabend im Cafo Bauer . ,
Verb, deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig . 9 U . Vereinsabd. Prinz Kar»

« AI V CITrtWPI ' liervorraeen . Sleuhe ten in Wolle, Seide und
* W* S Xi Laurnvmis. — 6roöe^ usvat >I — Bill . Preise.

Carl Büchte
Inh . Kolilmnnn & Rraunnasol . Doppelte Ribittmark . Teleph . W3 •

HeUbmShrtbet Katarrh 3n, Husten
So \ IfElSBrkeltyerschtaimung. Jnfluenza.
PjjSJ „ Msgsn.-Dänv.-Gidtt-u. Blasenleiden .

Überallerhältlich In Apotheken Drogen• unü
Mmeratwassar-Hanilluxgea. ,•hersfwassar -Handlungen .

; Angenehmen9mat-flufentbatt
t mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende
» Damen . Daselbst ist Jungen Damen , welche in Berlin zur
t Ausbildu g sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches
* Heim geboten. 5915*
r Pension Schwartz , Berlin W, BegcnsUurgerstraßs31.

Wecker Wecker
Stück Mk. 2.80

Uhren und Kelten große Auswahl
empfiehlt

0

Christ. Fränkle, Goldschmiede
Karlsruhe . Kaise- Passage 7.

iääÖäS
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mein
großer

V̂ r dauert noch bis Samstag ? den 24 « Januar ds . Js . TSU
Der Riesen ■ Erfolg meiner ersten Verkaufstage war Sen - A noc ArrrAXXrnVmliWiPC
sation und ist dies der beste Beweis dafür, daß ich wirklich UboCl W IClOlCi

£ni^ *»rrninirmrnfrrrrnirrri imirriTiwri nTTTrrrirrrrii :i iiirri iii 11!n r i rrnin i mm rri rrm i i i um mi iiimuirn rrrnimiMiTnrmr ii-mrrrrnTBtn an >rwrn n rminTnTnmnrmrrn ri ra i «MNwniWmrwimmiNNWi
^

D ie vorhandenen Lagervorräte müssen unbedingt geräumt werden und habe ich mich , um g
§
£
£
iwrr

dieses zu ermöglichen , entschlossen auf die bekannt ausserge wohnlich billig herab¬
gesetzten Preise von heute bis Schluss des Ausverkaufs einen
Extra - Rabatt von 5 °/0 in bar oder Rabattmarken zu geben .

VMiümiwwniHTrrnwinrrrriHM.nrnif rrwimrwmimum rrnini iminnm minin nrirrn in m rrnrn rn;riTmrnrirnn 11in rtnrnn arm1 rrnin n r iitn i i it mm t i irm 1r rrrrri i m i rnrrrrm um nmimmimw

Die noch vorhandenen aussortierten Waren , unter welchen sich noch Ball - u . Gesell¬
schaftskleider , Jackenkleider , Mousseline - u . Wollstoffkleider , färb . u . schwarz , große Posten
Kostümrocke in engl . Stoffen , blau u . schwarz , schwarze u . engl . Paletots befinden , werden

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

Auf sämtliche reguläre Konfektion Rabatt.
Verkauf nur gegen Barzahlung . Auswahlsendungen werden nicht gemacht . Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Jnf). : S. MfyeUQösm
. 74.

ITVä

Größtes Spezialhaus für Damenkonfektion am Vlafye, 908

Butter-Preisabschlag !
Ausgleichstelle sämtlicher badischen Molkereien liefert täglich frisch

Ult . Süferal ) m «Xafelbutter ^
0
unb m 1 .40 fr « Haus

( ond » und ÄochduttEk DAnd m 1 . 25 fr « Haus
Ab Verkaufsladen . Lauterbergstrafte 2 :

Xüfelbutter . pro Pfund A 1 . 35

Koch - und Landbutter p» Pfund * 1 . 20
®c >ständig. Lieferung an Konditoreien , Hotels u . Händler billigere Preise .

Milohzentrale Karlsruhe
. Lauterbergstratze 3 . Telephon 270 . 843 .5 .4

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischgeschlachteter

Mastware freibleibend : 490

Bayerische Bratgänse
ca 6 bis 10 Pfund schwer

WM- Pfund « S Pfg .
"WU

Vrathahneu . . . von Mk. 1 .2« bis Mk. l . « 0
Poulets . . . » . 1.6 « „ „ 2 .2 «
Ponlarden . . . , . 2 .2 « „ „ 3 .5 «
» ochhahner . . . „ , 2 . 00 „ „ 3 . 2«
(Sitten . „ „ ft . 00 „ , 4 .» «

Prompter Versand nach auswärts

.. Wb Kloster
Aderig . Handpritschenwaaen

und tzalbpatentachsen
Erkaufen . 581559.2 .2

.— Gerwiastraste 4Q,

•
;G M» .. >. ßpettiil ,

Abt . A , per 1 . Febr . abzugcben.
B 1442.2 .2 Südendftr . 24 . 8 . Sr .

Pelze
M iedem annehmbaren Srets
MMJM

(5cfc Ritterstrahe . ISO*

an Go .d- u .Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgelührt .
Fr . 44 idiiiaun ,

Goldsei.nued ,
hat&eiMr . 223 .

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider ,
Schuhe . Stiefel . Uniformen ,
Weihzeug zum hob- Preis .
J . Grob , Markrqrasenstr . 6 .

Theater- unD i
Masken -Koslüme

Sradk- und (sehrock pcrleibt
Phil . Nirsch , Kteinitrab - -)

Meine neu erworbene Lehr¬
methode wird in vielen sfraucn -
arbeits - und Gewerbeschulen mit
beitem Erfolg gelehrt und ist d ; e
denkbar ein fuchste, so das; jede
Dame in kurzer Heit biS zur voll -
ständigen Selvsiändigkcit sich aus -
bilden kann . B879.K.4
Schnittmuster - Anfertignng und
Verkauf . — Znschneiden »an

Stoffen nebst Anprobe .
Akademiestroste II . Stock.

^ olzhanblung
Teleph . 3222 Job . Hollerer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimenfionen
lür ^ ttrr in Tannen . f?orle «. Buchen . Erl ««» Birnbaum , sowie
Nalzbretter . Stabbretter . Verkleidungen . Rahmenschenkel .

Latten usw . , roh und geyobelt. MÄSchch

Trockenes Eichenholz » ,>m m

Gz. und halbe
‘Vikt.' ftiefen -Grbfen, gelb
grüne fran$öf. Griffen
Ungar. 9erl -<&öf}nle

Otttee - Stufen, exfra groß
kleine ßinfen

alles in guthodiender Qualität .
Hierzu empfehle 053

9rankf.
‘Bratwlrße

magern ‘Dürtfltifcf)
flfyU am Lidell -

V , pla § .

ta . : ,30 Zentner , schöne haltbare
Ware , so lange Vorrat reicht , z»
Mk . 12 .3» . U .— und 16 .— , bei
größerer Abnahme billiger , 222a

Trmkler -Kielmeher
Dffenbnrg i . B . 6,8

Steinstranc IN. Tel cpd . l06 .
An gut sMikoa . n ÄÜoNÜÄt ..bürgerl , « IIIIIIU W» {MICIWMIIH )
fömi . noch einigeHerren u . Tam . teil --
nchin. Bürgerstr . 22 . Il, A,«,.„ l4 .2

Inventur - Verkauf .

In den Abteilungen Wäsche, Tchnhwaren , Korsetts
. IO Prozent

au) all« regulären Artikel ; außerdem in diesen Abteilungen auf viele Artikel Ermtchtguklg

. i bis 30 Prozent , rrsr - - . . ■
,!

s >

Bei 8« Elite meiner Waren günstige Keiegenbeit .

^ Reformhaus Uenvert, Saiserstratze 122.

kWvlMV

Orosse Posten

I nzSchuhe
Winler Schuhe
Gummi -Schuhe
Halb-Schuhe

Rabatt

Schuh * Ha«s Kafscrstrass» 70
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Gesangverein
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»
- 8 . V. -

Karlsruhe.

Samstag, 17. Jannar 1914, In den Ranmen der Festhalte

SilHashenball
Unsere verehrlichen Mitglieder verweisen wir auf das ihnen

zugegangene Rundschreiben .
Oas Einführungsrecht ist insofern gestattet , als Karten für

Nichtmitgieder , und zwar für Herrn ä ji 1.50 und für Damen
ä M 2 .50 bei den auf den Plakatsäulen angegebenen Vor-
Verkaufsstellen ausgegeben werden . 948

Am Abend selbst gelöste Karten , welche an der Kasse
erhältlich sind , kosten pro Stück 60 Pfg.
mehr . Oer Zutritt zu den Sä !en ist nur
im Kostüm oder Ballanzug gestatiot .

Ohne die für den Maskenball be¬
sonders ausgegebenen Eintrittskarten hat
niemand (ohne Ausnahme ) Zutritt .

Saalöffnung 8 Uhr.

Anfang ' /O Uhr. Ende 4 Uhr.

Der Vorstand.

Evang .
.

KorMe-llurg.
Kirchenkonzert

Sonntag , don 18 . Januar 1914 , abonds 7«® Uhr ,
in der Karl - Friedrioh - Gedäohtniskirohe

unter gell. Mitwirkung
der Konzertsängerin Frau Marie Meissner (Sopran ), des Konzert-
Sängers Adolf Zipf (Bariton ), des Konzertmeisters Willi
Eilfler (Cello), Fritz Gscheidlen (Orgel ), eines Gesangs¬

quartetts und eines Streichorchesters .
Musikalische Leitung und Begleitung der Soli :
-■■■ Herr Musikdirektor Theodor Münz . = == = =

Eintrittskarten zu 1 Mk. sind zu haben bei Müller & Gräff (Müh!- 1
burger Tor ). Max Hagmann, Georg Holzwarth (Rheinstraße ), H . Linder i
(Nmtsstraße ), sowie am Tage des Konzerts von 6 Uhr ab am Haupt- 1
eingang der Kirche. 916 j
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Karlsruher Eislauf- u . Tennis Verein
e . V .

Die dauernd gutgepflegte

Eisbahn
auf dem

Albsportplatz fSÄ ?1
ist bis auf weiteres 939

Täglich von IO Uhr vormittags bis IO Uhr abends

geöffnet .
Abend-Laulun bei vorzüglicher Bogenlampen-Beleuehtong

Eintrittskarten : Erwachsene 30 Pfg . , Kinder IS Pfg.
Dutzendkarton

(für 2 Winter gültig) " 3 - Mk., 1.50 M

llrrriii brr Sfldjfrn imö Thiiriilgtt
SamStag , den 17. Januar feiert der Verein im „Palmen¬

garten", Herrenstraße 34 a, fein

Karlsruhe.
. Januar feiert t
1, sein

12. Stiftungsfest
mit Aufführung vou Theater und Tanz , wozu Freunde und Gönner
deS Vereins sreundlichst eingeladen sind . 973
. . Anfang halb S Uhr. Der Vorstand.

„ii

>»■

Wir beehren uns hiermit , unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen , sowie Freunde u . Qönner unserer Gesell¬
schaft zu der am Samstag , den 17. ds . Mts . im Saale Restauration
Ziegler , Baumeisterstr . 18 (frühere Bahnhofstr .) stattfindenden

Familien -Unterhaltung
verbunden mit Tfaeaterauflührung und anschliessendem Ball ,
ergebenst einzuladen . 977

Eintritt frei ! Der Vorstand .

. . ^ stehlt in reicher Auswahl und geschmackvoller
Ausführung die Druckerei der „Bad . Preise ."

Veröl»
Ser Vürtlemberser .
« amstag den 17. Januar 1914

abends ' 1,9 Uhr :

im Lokal z . König ». Württemberg .
Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
OOOOOOCKXXXXXDOOOOOOOOO

Karlsruher

Verein
( E . V . »

unter dem Protektorat Sr . 1
1Großh . Hoheit des Prinzen '

Maximilian von Baden .

| Sonntag , den 18. Januar 1914, ]
nachmittags 1!a3 Uhr ,
Liga -Spiel :

p . F. - L. gegen
V. s. B. Slnligarl.

i V. Mannsch. g. Konkordia.
> Beginn 10 Uhr .
* IV . Mannschaft gegen Ale - '

mannia Eggenstein .
Beginn ’ lt l Uhr .

1DienStag , den 20. Januar1914 ,’ abends ' Iß Uhr :

SMk - BersMmlng .
7 im Klubhaus . q
5 Um zahlreiches Erscheinen Q
? wird gebeten . g
? Der Shielansschnst . O
3000000000000000000000

K. F.-G. Phönix
(Phönix- Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal »
bahn entlang . Telephon 1338.

Sonntag , den 18. Januar 191^
'

pormittagS 10«J. Uhr : »
VI. Mannschaft gea . Konkordia

Karlsruhe llUMannschaft .
Nachmittags 1 Uhr :

V . Mannschaft geg . Konkordia
II. Mannschaft .

' Iß Uhr :

818. 8 . 1 *
WlheAWspltli>erMer-

Ei ntritt 30 4 .

Anmeldungen zur Tanz «
stunde werden bis längstens
Montag , den 19. d. Mts . im
„Löwenrachen" entgegenge »
nommen .

Imin lOr

Karlsruhe. |
Sportplatz mit ClubhauS vis-

| ä-vis der Telegraphenlasrrnr . |

SamStag , den 17. dS. M1S .,
abends 9 Uhr :

ffionalsDetfimmluna.
| Sonntag , den 18. Januar 1914, |

nadimittagS ' Iß Uhr ,
Verbunds - Wettspiel :
Frankonia gegen !
Bewegungsspieler
II . und 111. Mannschaft ans ]

Frankonia - Platz .
Beginn 1 und ' /,3 Uhr .

,6iiöjtern*
Karlsruhe .

Eigener
Sportplatz bei Klein - Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn .

- onn^ g , den 18. Januar 1914

Tanzausflug
nach Durlach
Hotel Karlsbnrg .

Anfang 4 Uhr .
Freunde u . Gönner unseres

Vereins sind herzlich eingelad .

Aluminium -Kocher Ski-Rucksäcke Ski-Handschuhe

nr

Schick - Ski aus Esche,
Hickory , Birke .

Eschen -Ski mit Bindung,
fertig von M. 18 — bis 35 .—.

Ski-Anzüge von 45-60 ut
Windjacken v. 9.50 M an

Damen -Ski-Kostüme
von 60 Jl an .

Leih=Ski
Eine beschränkte

Anzahl gebrauchter
Ski bi .ligst .

Berg - und Ski-Stiefel
von Mk . 1230 , 15.—, 18.—,

21 .- -, 26 .—, 29 .—. 32 .—.

Aluminium - Kocher
von M . 2.70 bis 9. — .

Echt Münchner
Lodenkleidung

Kaiserstr . 174
bei der Hirschstrasse .

Eigene sportliche
Erfahrung .

Rodel
nur sichere , festgefügte

Sportschlitten .
Versand nach auswärts .

Katalog frei .

Wadenbinden
Tourenstutzen

»»»»»«»»»»»»»»«>

Heit !

\\
Die für Samstag , den 17. Jan*

geplante
M onatsversammlung

fällt aus , dafür

Wu (| der Ski-Riese,
Abfahrt : Samstag abend 6 Uhr

33 Min . nach Ottersweier —
Hornisgrinde (Uebemachlen im
Rasthaus ) — Ruhstein , oder
Sonntag morgen 5 Uhr 38 Min .
nach Ottenhofen — Ruhstein
(Treffpunkt ) — Schliffkopf — Zu¬
flucht — Oppenau . 960

im Mer - Herein.
Heute Freitag '1,9 Uhr:

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : . .Goldener Adler " .

Harlsrnher

Schachklub
Spielabende : Dienstag u. Freitag

im CafH Bauer .
Ebendaselbst ist reden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen .

Der Vorstand.

iballklud
Mühlburg.

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

SamStag , d . 17. Januar 1914 :

Spielerversammlung
Sonntag »den 18. Januar 1914 :

I - Mamslhasl gegen
KickersStutfgarl

Beginn Va3 Uhr .
| II . Mannschaft gegen F .- G.

Eutingen I .
Beginn 1 Uhr . .

Heute im
Cafe Bauer
Strauß -Millöcker-

Supp 6-Abend . §

fufill -M
e . V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Dewegungs»
ipiele .

Eingezäunl .
Sportpl . a »,
Weiherwald

Sonntag , den 18. Januar 1914
auf unserem Platze :

Germania Durlach gegen
Beiertheim II . u . III .
Beginn 1 und ' ij3 Uhr .

I . Mannschaft in Pforzheim .
Abf . H 30 Uhr Hauptbahnhof .

Verloren
schwarz . Seidenschirm mit gelbem
Handgriff , gestern nachmittag in der
Marienstr . , zwischen Luisen - und
Augartenstraße . Der ehrl . Finder
wird gebeten , denselben gegen gute
Belohnung bei Wanner , Marien -
straste 77 , 3. St ., abzugeben . B " "

^ Perloren .
** *■

grau - schwarze Katze. Wiederbrin -
ger erhält Belohnung . 251675

Klanprechtstraße 311 .

WütjpgrßrjkSschsst in Karlslllhk.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der hierüber ausgestellten Bescheinigungen 841 .4>
Freitag , den 16. Jannar
Samstag , de» 17 . Jannar
Montag , den IS Jannar

vormittags von 'Iß— 'Iß Uhr und nachmittag- von *1Jl—8 Uhr, in
unserem Kassenlokal. » arlftratze Nr . 49 . wieder ausgefolgt.

An^ diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen
noch zuruckbezahlt .

Karlsruhe , den 14. Januar 1914.
Der Verwalt ««gSrat.

„Tun , Ambos “ , Fasanenftr . 45-
31723 J ^ - Heitt « Freitag abend 8 Uhr

Konzert „ Fidelitas <(>
Auftreten des lustigen Seppl . Herrn Erwino und Fräul . Gretche »
Fideles Programm . Es ladet höflichst ein _ Fritz Hftffle .^
Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig. 891

Kreis-
yerein

Karls¬
ruhe.

Gesch .-St . : P. Zergengo , Kaiser -
Allee 65 , II, rechts .

Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm -
strabe , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt : am l . Frei-
tag im Monat ist Monats-Versammlung.
Israelitische gemeinde .

16 . Jan . Abendgottesdienst 6 Uhr
17. Jan . MoracngotteSdst . 9 „

Schristerklärung 10 „
Jugend -Goilesdst . 8 „
Sabbat -Ausgang 640 „

Werktgs .Morgengoltesdst . 7“ „
Abendgottesdrenst 6 „

Jfr . ReligionsgeseUschafl
16. Jan . Sabbat -Anfang 4" Uhr
17 . Jan . MorgengotteSdst . 8 „

Schulergotle - dienst 2“° „
Nachm .- Gottesdit . 4 „
Sabbat - Ausgang 5** „

Werktgs .Morgengottesdst . 7“ „
Nachm.- Gotledü . 4” „

Nurnoch hente !
Der Monopoifilm

I u . Sensations -Schlager

Achtes BMrickot
cmpstehlt B1630

Ang . Finkbetner, Bäckerei
Marien,rraste 5«.

Wiederverkäufe -- gesucht !
S99 —3 »a Liier L.1Volimttch

abzugeben z « 17 Pfg . p . Liker .
Näh . zu erfragen unter Nr . 34üa

in der Expedit , der . 3ob . Presse ".
Tüchtiger Geschäftsmann snd>t

zur Berarög - seines Geschäftes ca.
M-IMMIU!LL° NL
von Selbslg . unter Nr . B1678 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.8

Plüsch-Diwans , elegante 35 M.
Chaiselongues , gut gearb ., L4 M .
Möbelhaus IV rrn « r, Schlossplatz
18 , Eing . Karl - Friedrichstr . B1723

Ein neuer , starker , zweirädiger
Handwagen (Federwagen ) . 16 Ztr .
Tragkraft , billig zu verkaufen . Da¬
selbst eine gebrauchte Gaslampe
(Messing ) . B1588

Riippurrerstraße 98 , 2 . Stock.
Sehr gut erhaltener , grauer

Militär - Mantel (Tel . -Bat . ). mittl .
Grösse , billig zu verkaufen .

Morgenstraße 15 , Part ., rechts .
Vil ' ii »n verkaufen : 1 mittel -

grr > eiserner Herd , 1 Bettstatt
nn . 1 Petroleumhängelampe ,
1 Partie Flaschen . B1661

Adlerstraste 45 , UI. links .
Herren und Damenfahrad » sofort
billig obzugeben . Ä1704

^iäbringerstratze 33 . Hof

« erliMMeliLSb !»".!.
'

verkauf . m ' Lachnerstr . 18 . vt . r .

3u oeMen LM -S
u . sonst bersch., all . weg . Umzug bist .
B1705 Barnhardstratze 8. pari.

5 Akte 5 Akte
nach dem weltberühmten
Drama von Uich . VoA

und das übrige
Elite - Programm
Wenn Liebe hasst !

Drama .

Piefke im Sonderzug!
Schwank in einem Akt

und die
2 aktige Komödl *

Das
verschleierte Bild

von Gross - Bleindarf
verbunden mit einem Frei *'

suasvhrelbea
I. Preis

2000 Mark

1500 Mark
gegen gute Sicherheit g- f« ZL ßli

Offerten unter Nr . B lb »o «
die Expedition der . Bad . Pren ^ .

Kaufmann,
der sich selbständig machen wiL'
und über 4—6 Mille eig.
pital verfügt , für äußerst ö**
Sache gesucht .
vmi . E . 448 an
& Vogler , A .-G .. StnttW
erbeten .
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Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügi

werden. )
707 E. Bei der Unfallversicherung ist mit der Betriebsan¬

meldung oder Betrieüsänderung auch eine Anzeige über die Zahl der
Versicherten oder die Aenderung in der Zahl der Versicherten dem
Versicherungsamt einzureichen. Zu den Versicherten gehören auch
die im Betrieb beschäftigten eigenen Kinder . Hinsichtlich der schul¬
pflichtigen Kinder ist die Anzeige schon wegen der Bestimmungen
des Kinderschutzgesetzes erforderlich. (1557 .)

F . F. Khe. Die Kosten für den Einj .-Freiwilligen bleiben sich
bei den Jnsanterieregimentern ziemlich gleich . Für Uniformen sind
etwa 600—700 JUL erforderlich, es richtet sich dies je nach der Zahl der
eigenen Uniformen . Wenn der Einjährige bei seinen Eltern Wohn¬
ung und Kost erhält dürsten 1300—1500 JL für das Einjährigen -
Jahr genügen. (1559 .)

A. 9l> in B .-O. Beim Nachweis eines Kunstfehlers in der Be¬
handlung des Ohrenleidens , den nur der Sachverständige zu beur¬
teilen in der Lage ist, haben Sie auch gegen den Arzt Anspruch aus
Entschädigung und bei Minderung der Erwerbsfähigkeit auf Rente .
Soweit sich nach Ihrer Darstellung beurteilen läßt , scheint der Ent -
sthädigungsansprurch begründet zu sein . — Ihre Losanfrage beant¬
worten wir später . (1580.)

Sch, l« 6 . Der Vater des unehelichen Kindes hat diesem bis zum
vollendeten jechszehnttn Lebensjahre einen vierteljährlich voraus -
zohlbarea llnterhaltsbeitrag zu leisten, er kann nicht anstelle dieser
Leistungen die Uebergabe de» Kindes in eigene Pflege und Erziehung
verlangen . Heber den Aufenthalt und die Erziehung des Kindes be¬
stimmt die Mutier oder das Vormundschaftsgericht. Di« Ansprüche
de» Kinde« können mit Genehmigung des Vormundschaftsgerichts in
einer einmaligen Abfindungssumme abgefunden worden. Die Höhe
dieser Abfindungssumme läßt sich in Ihrem Fall nicht beurteilen , da
die seitherige« Leistungen nicht mitgeteilt sind . Setzen Sie sich direkt
« it de« Lormundschaftsgericht nnb dem Vormund in Verbindung .
<1S61)

X. v . Durlach : Di« llebernahme de» Zego» durch den Solospieler
<i» der Vorhand eichtet sich nach den zu Beginn des Spiels ausgemach¬
ten Spielregeln . Rach den allgemeinen Spielregeln darf der Solo -
Kieler nicht gegen fein eigene» Solo das Zego nehmen, da er dadurch
da» ganz« Spiel rn die Händ« bekäme . (1562)

K. A. in S . : Der Zweck de» Berficherungsgefehe» für Angestellte
besteht in einer staatlichen Pension »- und Hinterbliebenenversichorung
»ich der Gewährung eines Heilverfahrens . Sehen Sie sich das Gesetz
näher an und Sie werden die Vorteile desselben bald einsehen. Wegen
rückständiger Steuer » und Gemeindeumlagen kann der Gehalt wohl
jgepfändet werde». (1563)

A. F. K. : Wege« der Aufwandsentschädigungen an Eltern , deren
vierter Sohn dient , vergleichen Ei« unseren Redaktionsartikel . Ein¬
maligen Heimaturlaub mit steier Eisenbahnfahrt kann jeder Soldat
erhalten , Gilzüge können außerhalb der Festzeiten benützt werden,
Schnellzüge bei höchstens achttägiger Urlaubsdauer , wenn es sich um
Entfernungen über 300 Km. handelt . (1564)

Fra » B. M. in Kappelrodeck : Der Wert der Münze« kann nur
ei genauer Angabe der Stücke beurteilt werden. Münzhandlungen :

8k. Kube, Berlin S .W, Wilhelmstr . 31, und C . E . Thieme, Dresden
A. g , Augustastr. 4 . (1566)

SL v . : Da» mitgeteilte Testament ist der Form nach in Ordnung ,
wenn jeder der Ehegatten den ihn betreffenden Testamentsteil eigen¬
händig geschrieben und unterschrieben hat . Der Inhalt ist hinsichtlich
de, Einsetzung der Racherbschaft der Kinder nicht klar , den Kindern
fällt «ach dem sonstigen Inhalt der Pflichtteil sowieso zu. Bezüglich
de» wehrbeitrag « ist nicht der Rutznieser, sondern der Eigentümer der
Liegenschaften pflichtig. Die Liegenschaften sind daher bei der Ver¬
mögens«rklärung anzugeben. Der Generalsteuerpardon erstreckt sich ,

wie schon wiederholt mitgeteilt , auch auf die Pflichtigen , welche keinen
Wehrbeitrag zu zahlen baben , wenn dir Steuererklärung richtig ge¬
stellt wird . (1567)

F . D. Z. : Das für Minneapolis zuständige Konsulat erfahre« Ei «
durch das deutsche Generalkonsulat in Newyork. ( 1569)

L. in D. : 1 . Ihr Einkommen bleibt unter 4000 Mark , das ver¬
mögen unter 30 000 Mark , Wehrsteuer haben Eie daher nicht zu zahlen.
2. Der Pflichtteil beträgt die Hälfte des gesetzlichen Erbteils . 3 . Quit¬
tung über Vorempfang ist anzuraten . Aenderung des Testaments
läßt sich ohne Kenntnis des Testamentsinhalts nicht beurteilen ; find
bestimmte Summen ausgeworfen , die jetzt nicht mehr stimme« sollen, '
wäre ein Nachttag anzuraten . (1570)

Fr . B . in I . ' Sir sind nicht wehrsteuerpflichtig, müssen aber eine
Dermögenserklärung abgeben. (1574)

Brteflich erledigt : Eg . W ., Karlsruhe (1558) , F . B . Offenburg
(1571) . A . B . i. Schw. ( 1576) . K. D. i. M . ( 1610). 1

K. w . l. Gr . : 1 . Die Einladung der ganzen Gemeind« zur Weih¬
nachtsfeier kann nicht mehr als geschlossen« Veranstaltung aufge-
saßt werden, es ist daher Polizeistundoerlöngerung und Tanzerlaub¬
nis etnzuholen. 2. Die Bereinssatzung ist den Mitgliedern zugänglich
zu machen , eine Aushändigung an jües Mitglied ist nicht erforder¬
lich. Den Gläubigern des erng« tragenen Vereins haftet nur das
Vereinsvermögen , die Dereinsmttglieder hasten nicht für die Schuld,
satzungsmäßige Aenderungen find zulässig . 3 . Schulpflichtige Kinder
dürfen in Kirchenchören und den nötigen Gesangproben hierzu Mit¬
wirken, wenn die Erlaubnis der Eltern vorliegt . (1573).

9t. K. : Die Steuernachzahlung der Erben für das hinterzogene
Kapitalvermögen der Erblasserin erfolgt für die letzten fünf Jahre .
Ein Strafe trifft die Eiben bei sofortiger Angabe nicht . Der Steuer¬
satz 11 Pfg . vom Kapitalvermögen , dazu die Eemeindeumlage .
(1575).

Rach R . : Ohne Kenntnis des näheren Inhalts der Sttafpredigt
läßt sich die Strafbarkeit wegen Beleidigung nicht beurteilen . Der
Prediger hagelt b- i seinen Ermahnungen und Vorhaltungen an die
Gemeinde in Wahrnehmung berechtigter Interessen und ist nur inso¬
fern strafbar , als das Vorhandensein einer Beleidigung aus der
Form der Aeußerung hervorgeht . Die Bemerkung „Zuchtlosigkeit"
usw . über die Bestrebungen eine» idealen Vereins wären allerdings
beleidigender Natur . ( 1977).

E. Z. i. O. : Die zum Nachteil der Gläubiger errichtete Güter¬
trennung kann angefochten werden , sehen Sie sich den Vertrag vorher
genau an , ob die Anfechtung einen praktischen Erfolg hat . Die neuen
Mehllieferungen an di« Geschäftsfrau können für Schulden des Man¬
nes nicht gepfändet werden. (2578).

K. H. i. 9t. : Nach den mitgeteilten Steuerangaben besteht keine
Wehrsteuerpflicht. Das landwirtschaftlich« Betriebsvermögen ist un¬
ter dem Einkommen nicht enthalten , Vermögen und Einkommen find
zwei ganz verschiedene Di» ge. ( 1579) .

Reinhardtfche Erbschaft in Amerika : Diese Erbschaft spuckt in vie¬
len Köpfen, scheint aber nach allem , was darüber in der Oeffentlich-
keit bekannt wird , ein Hirngespinst zn sein. Erst kürzlich wurde in
einem rheinischen Beleidizungsprozeß . in welchem der Beklagte Re¬
dakteur die Privatklägerin , welche sich mit der angeblichen Samm¬
lung der Erben zwecks gemeinsamer Einleitung eines Prozesses be¬
faßte, der Irreführung und Schädigung der Leute beschuldigtchatte,die ganze Zweifelhaftigkeit dieser Erbschaftsangelegenheit bekannt.
Jedenfalls aber hat Ihre Erbschaft mit dem angeblichen Millionär
Reinhardt nichts zu tun , da es sich um die Erbschaft ganz anderer
Personen handelt , deren Verhältnisse zunächst und evtl , unter Zu¬
ziehung des Konsulats in Newyork ermittelt werden müssen . (1580).

R. E . Kh«. : Wegen der Beaufsichtigung der Gehilfe« in der
Dienstwohnung kommt es in erster Linie auf de» Dienitverttag an .
Jedenfalls haben die Gehilfen sich an die Hausordnung zu halten und
das Zimmer in Ordnung zu halten . Hier können ste kontrolliert
werden, eine Durchsicht der Wohnung ist der Aufsichtsperson gestattet,eine Durchsuchung nur bei besonderer Veranlassung und in Gegen¬
wart der Gehilfen. (1581)

Msn
trotz der aüerwärts angepriesenen = =

Inventur-Verkäufe
wenn man seinen Bedarf in Schuhwaren

im

am Iiiidwigsplatz

Einheitspreis
Mk.

oiine Ausnahme
deckt
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Sport - und Arbeiter-Stiefel
in kräftiger Ausführung . 972

B

Putz-Geschäft.
Sn einem schönen Städtchen .Näbe Baden -Baden , ist seit zehnJahren betriebenes gut gehendes

Putzgeschäft wegen Verheiratungunt . günst. Beding, zn verkaufen.Offerten unter Nr . B945 an die
Cxveb . der „ Bad . Presse" erbeten

Kerrenfahrad
mit Frei lauf , in gutem Zustandefür 35 JC abzugeben. 943

Sostenstr . 168 , pari , rechts.
Ofenrohr 1.50 ji , Ofenstein l j {,Gas -Luster 3 Jl , Petr .-Lampc 2 Jl ,färb. Herren -Hüte 63-55 weit . 50 J
Wachstuchmützen 60 .1, schöne Ueber -
zieber, mittlere Größe 3 u . 6 Jl ,Herren -Capes mit Kaputze 4 .50 ji ,schone Tischdecken von 1 .50 Jl an ,groß . Teppich 10M. Läuferstoffc56^ .Chaiselongue 28.*' zu verk. B1724

Lesfinastraste 33 , im Hof .
Verkaufe 551722

1 schwarz . Sakko» u . 1 Turnanzugfür stark . Herrn k 12 M . , sowie and.Anzüge, Schube, schwarzes Gesell¬
schaftskleid 16 M ., schöne Kostüme
von 2.60 M. an , Ueberzieher v . 1 .50
M. an , große Spiegel 3 .50 M., Bett -

, wüsche und Stoffe , Regulateure 7
u . 3 M . t<-in, -raste 16, 1 . St .

D

JUaskenanzttKe , 2 Hollän
derinnen , sind billig auSzuleiben.BI725 Zirkel II a . 2. Stock .

innuunnauunnauanannunn

Obstguk
ata Bodensee

. - wert per 1. 4. 14 , « ver¬
pachte». Gefl. Off. unt . Nr . B1699

die Exped. d. . Bad . Presse" . 2.2

Alalergeschäft,
gut gehend , bei Architek-

uitb Bauherrn bestens ein-
^ >ührt , ist billig zu verkaufen.
tẑ Dfterten Unter Nr . B1587 an

Exped . der „Bad . Presse" erb.

W Amzug. "dm
Wer besorgt Umzug, 4 Zimmer ,

von Stratzburg nach Karlsruhe bis
1 Februar , evtl. Retourwag .

Off. mit Preisangabe u . E. 8 . 100
Münsterpoftlagernd Stratzburg i. E.

Schönster u . erster Gasthof klei¬
nerer Stadt , weithin berühmtes
Geschäft , am besten Platze gelegen ,
wird mit oder ohne Güter für
24 000 m verkauft. Anzahlung
3—4000 cC Näb . unt . Retour -
ntarlc . Off . unt . Nr . 228a an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erbeten.

PT Kaufe - W8
fortwährend getragene guterhalteneHerren -, Damen - u. Kinderkleider.
Schuhe, Wäsche, Pfandscheine, Gold,Silber und Platin . B1713
Frau Pflüger , Steinstr . 16 . 1 . St .

— ebr billig zu verkaufen :
Ein elegantes , gutes , hellseidenes

Kleid, Gr . 46,1 Jackenkleid , modern,Gr . 46 , 1P . neue Ballschuhe Nr . 40,
1 P . neue K.-Stiesel Nr . 34, versch.
schone Blusen , 1 Gasherd , email .
m . Tisch, 1 gr . Ofenschirm, 1 Sch .itz-
eisen an ein Fenster , 1 sckiw . ae«
hakeltes Halstuch. BI702

Körnerstr aße 57, 3. St . lk.
LaSeMisch ^ ä^ *
<81611 , , taufen . Näh .

Krouenstr . 15 , -J . Stock .

MenMat zu verleihen
B1636 Donglasstrafte 22 ,Seitenbau , 1 . Stock.
MskenlioMul öfolieiterltt)
wenig
Bioro

getragen , billig zu verkauf ,tugarten str. 32 , 2. St . lks.
Maskenkostüme

Holländerinnen .Türkinnen,Tiroler -
innen . Dirndl rc ., neue u. gebrauchte,
zu verleihen oder zu verkaufen.Bl 592 Zährinaerftr . 3 , 2. St .
Masken -KoMme r
eleg. Samt - Domino , cleg . seid.
Fliegevilz . Italienerin und w.Clown mit Mieder dill. zu verleih.
B1699 Rndolfstraste 2». 4. Stock .

Maskenkostüm
fast neu, billig zu verkaufen.
B1682 .2.1 Schiihenstr . 59 , 2. St .

Eleg . Pierrette u . and. Masken¬
kostüme verleiht k 3 Mk. 231618

Kaiserstraße 175, 8 Treppen.

P . errette -Ko/tüm
billigst zu verkaufen. B1720
_ LLe ltzienstratze 35 , 4 . St .

Maskenkostüm , franz . Bäuerin ,
ist billig zu verkauf, od. zu verleih.
B1708 Turlacher - UNee 2«, Hl . , l.

Zn verkaufen
ein schwarzer Damenmcmtel , ein
schwarzes Nostümkleib , ein Ball -
Shawl , bell , alles noch schön .
BI701 Kaiserffrahe 137. 4 . Stock

Statt besonderer Anzeige .
Qcstern abend V.9 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden unser lieber Bruder

Herr Karl Maurer
Landgerichtsrat a. D.

im 82. Lebensjahre . ^
Baden -Baden , den 15. Januar 1914. J

Emma Maurer ) Baden-
Sophie Maurer J LichtentaL
Louise Bucknill , geb . Maurer, Karlsruhe.

Die Beerdigung findet Samstag , den 17. Januar ,
vormittags 7. 12 Uhr , von der Friedhofkapelle in
Baden -Baden aus statt . 334a

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Hm-

scheiden unseres langjährigen Geschäftsführes 962

Herrn Peter Geiger
sprechen wir unsem tiefgefühlten Dank aus. Insbesondere sei
herzlichen Dane , den Geschäftsleuten , sowie den vie'en Bekann¬
ten und Freunden , weiche ihm das Gele te zur letzten Ruhestätte
gabe i . Ferner herzlichen Dank für die zahlreichen und Oberaus
herrlichen Kranzspenden , insbesondere der Mühlburger Brauerei
sei noch besonders gedankt für den hervorragend herrlichen
Kranz mit Widmung und für die Begleitung zu seiner letztes
Ruhestätte.

In aufrichtiger Trauer:
Familie Zchockelt

Kömerstrasse 25.
5F3

B&ostiisne

Böcke

Reiche Auswahl — Billige Preise .
Aenderungen sofort 467*

Schneider
Ludwigsplatz Telephon 143 .

in jeder Preislage stete vorrätig 13991
Geschw . Gattnano , Waidstr. 37 u. 26.

21 VtrsUfgertiiipreisct
werden noch abgegeben:

Schnittwaren zn Kleider , Unterrvcke, Schürzenstoffe .
Bettbezüge . Hemden mit Einsatz, Matko - Hemde «
m t und ohne Einsatz, Kinder . Anzttgle , Ueberzieher ,Herren .Anzüge , Spitze » und Borde « , Spitzen,toffe ,1 Partie Herren . «. Damenstiefel, auch Lackstiesel ,

Kognak, Kümmel , Kakao, Tee . Kaffee. sss

Atadlener , Mpmerslr . 2». ml.
iHk . 20 . 000 . -

gegen Verpfändung eines Hypothekenbriefes in mehrfachem Werte Iund sicherer Bürgschaft auf 2 Jahre fest, aufzunehmen gesucht . !Es werden 10°/, Zinsen p . a . vergütet . Absolut risikofreies Geschäft.Offerten unt . P . 237 an Haasenstein & Vogler , A.- CL,Karlsruhe i . B . 936 .8.1

JVI. 9300 .—
Hypothekarisch gesicherte Forderung mit 5 °/# verzinslich u. rütf*

sablbac 191 <_ m« 20 ° i„ Nachlaß zu verkaufen. Absolut ohne Risiko ,da liebere Bürgschaft für Kapital und Zins geleistet wird.Offerten unt . tt . 238 an Haasenstein & Vogler , A.-G .
| Karlsruhe t. » . 937

MwemniiwuMMiw



SrVr 8 Mkktagblatt . Freitag , den IS. Jan . 1814. Nr . 2 ?>
KtimmungsdilL aus dem Reichstag.

lTel . Bericht irnferer Berliner Redaktion.)
Hi Berlin , 15. Jan . Di« Interpellation über Zaber « hat

Mar gestern auf dct Tagesordnung gestanden, aber sie kam
länglich zur Verlesung . Das Arteil gegen den Obersten v .
Reuter hat ober schon Rechtskraft erlangt , wie man während
der Sitzung aus der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " er¬
fuhr, und so werden die Interpellationen (denn jetzt sind es ja
schon zwei, « eil nach der Sozialdemotratie auch der Fortschritt
sich gemeldet hat ) in Bälde auf der Tagesordnung stehen . Es
waren schon nicht sehr viele Abgeordnete im Saale , als dies
kurze Zwiegespräch zwischen Präsident und Staatssekretär über
die Vertagung der Interpellationen stattfand , aber danach
leerten sich die Hallen bedenklich , und über das Haus breitete
sich der wahrhafte Segen der Sonntagsruhe , die in erster
Lesung gefeiert werden sollte . Der Ministerialdirektor Dr .
Eechiar hält die Taufrede für den Gesetzentwurf, der eine Er¬
weiterung und vor allem eine einheitlichere Gestaltung der
Sonntagsruhe dringen soll, aber ja nicht die völlige, die von
allen Geschäftsinhabern als schlimmste Schädigung abgelehnt
» erde . Anderer Ansicht ist natürlich der Sozialdemokrat Ben¬

ähe». Er nennt den Entwurf kümmerlich und unzulänglich und
findet für die Arbeit der Regierung noch andere unerfreuliche
Beiworte . Er behauptet , sie arbeite eben nur für das Kapital
und habe noch nicht einmal an die Angestellten in Theatern ,
Lergnügungslvkalen und Apotheken gedacht . Er glaubt , daß
«ine völlig« Sonntagsruhe nach dem Beispiel vieler großer
Städte möglich sei und gibt der Sonntagsarbeit die Schuld an
der Kurzlebigkeit der Angestellten.

Erzberger hat heute einen guten Tag , und er zeigt wieder
einmal die politische Klugheit des Zentrums , das nämlich trotz
.aller Religion nicht für völlige Sonntagsruhe ist . Ja , Erz-
sierger antwortet auf einen Zwischenruf mit den Worten : *0 ,
Ihr Heuchler !" aber er tadelt an dem Entwurf eine schlimme
Neigung zur Schablone und bringt den Reichstag herzlich zum
Lachen durch den Zukunftstraum : „Wenn ich Staatssekretär
wäre . “ Dann würde er nämlich seinen Eeheimrat nicht
am grünen Tisch arbeiten lassen , sondern ihn hinaus ins Land
schicken, damit er die Verhältnisse kennen lerne und dann nach¬
her seinen Entwurf machen lasten. Völlige Sonntagsruhe ver¬
wirft er im Interests des Mittelstandes , dem es so wie so nicht
zum besten gehe und weil dadurch die großkapitalistischen Unter¬
nehmen und die kleinkapitalistischen, der Hausierhandel , zu¬
nehmen würde.

Ein warme» Wort für die Erholungszeit der Kellner war
wohl am Platze . List, der natioualliberale Vertreter von Eß-
linge«. hat die gleichen Bedenken gegen eine völlige Sonntags¬
ruhe . Seine Ausführungen gipfelten in dem Satze, daß man
im Intereste des Mittelstandes einen Kompromiß schließen
müstc und an eine völlige Sonntagsruhe nicht zu denken sei .
Im Gegensatz zur Sozialdemokratie findet er , daß die Vorlagen
den Prinzipalen und den Angestellten gerecht werde und
wünscht nur . man möge von einer allzu deutlichen Schablone
absehen . Wie Erzberger , billigt er die Ausnahmebestim¬
mungen für gesetzestreue Juden . Das tut der konservative
Graf Earmer -Ziesewitz auch, der im Hinblick auf die Landkund-
schaft und die Waren - und Kaufhäuser (deren aufs Land fah¬
rende Automobile ihn besonders ärgern ) von einer völligen
Sonntagsruhe absehen will . Nur die Kirchenzeit will er vom
Handeln freigehalten sehen . Der Dolksparteiler Gunzer möchte
eigentlich die bisherige Ordnung beibehalten sehen , weil die
offenen Geschäfte der Sonntagseinnahmen bedürfen. Gegen die
Ausnahmestellung der gesetzestreuen Juden ist er aus Furcht
oor einem Wiedererwachen des Antisemitismus ! Außerdem
sieht er nicht , wie die Kontrolle durchgeführt werden soll. Der
Pole Dombeck spricht gegen die völlige Sonntagsruhe , der
Reichsparteiler Warmuth ebenfalls , besonders sür kleinere
Städte , und der Prediger der Wirtschaftlichen Vereinigung ,Mumm, hält eine wuchtende Ansprache . Er ist für völlige
Sonntagsruhe und gegen die Bevorzugung der Juden , denn
,
'
olchc wäre ein Schlag für christlich-deutsche Kaufleute . Nach

dieser Predigt vertagt sich das Haus und will heute die Hinaus -
-chiebung des Termins zur Abgabe der Wehrbeitragserklärung
.'«raten und vielleicht noch ein Stückchen vom Etat .

Teutjchev Reichstag .
(Schlug de» Berichte» au » der gestrigen Abendzeitung der Bad . Press« .'

--- Berlin , IS. Jan . In der weitersn Debatte über die völlig«
Sonntagsruhe erklärt

Abg. Dombek (Pole : Ein « völlige Sonntagsruhe ist mit Rück¬
sicht aui den Mittelstand noch nicht denkbar.

Abg. Warwuth (Reichspartet ) : Eine Differenzierung der
Städte in solch« von weniger als 100 000 Einwohnern und größereStädte würde ein« angemessen « Regelung d«r Frage ermöglichen.

Abg . Mumm (Wirtsch. Ver .) : Es hat 25 Jahre gedauert , bis
dag Gesetz gekommen ist und da sollte ein erheblicher Schritt vorwärts
getan werden.

Abg Graf ' Car me r (konf.) : Eine allgemeine Sonntagsruhe ,
1« wünschenswert sie im Prinzip wäre , ist allenfalls in den Groß¬
städten möglich , nicht aber auf dem Land«. Dem Kleinkaufmann

er * «-T
wird durch die Warenhäuser große Konkurrenz gemacht. Dies» Ent¬
wickelung sollte nicht gefördert werden.

Abg. Guns er (Fortschr. Volksp. ) : Bei einigem guten Willen
ließe sich aus dieser Vorlage etwas Gutes schaffen. Die Inhaber von
Ladengeschäften würden unter einer vollständigen Sonntagsruhe
zu leiden haben . Kunden dieser Geschäfte würden nach den Waren «
Hausern adwander ». Nur ein schrittweises Vorgehen kano hier hel¬
fen . Eine SonntagsheUigung ist nur möglich durch vorangegangeneEinführung der Sonntagsruhe . Die Bevorzugung der jüdischen Ge¬
schäftsleute hat für uns große Bedenken. Die Vorlage muß in Ver¬
bindung mit dem Hausiergesetz beraten werden.

Darauf wird di« Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr verlagt .Vorher : Kleine Anfragen ; schleuntger Antrag der Rationalliberalenauf weiter « Hinausschiebung des Termins zur Abgabe der BermSgens-
steuererklärung zum Wehrbeitrag . Schluß nach 6 Uhr.• ••

„jr 15» Jan . (Tel.) In der Budget -Kommission des Reichserklärte Unterstaatssekretär Dr . Richter die Wirkung des Kali -Gesetzes,das die Berjchleuderung von Kali an da« Ausland Verbinden . Ge >unss« Bestimungen des Gesetzes hatten zu einer Weik-Dermehrnng angeregt . Die Regierung werde versuchen , dieser ungesunden Entwick¬lung durch Aendrrnng einiger Bestimmungen des Gesetzes Einhalt zutun . Noch rm Laufe dieses Monats werde im Lundesrar die Novell«zum Kali -8esetz vorgelegt werden, um die Kalt -Jndustr .e wieder ou!«rnen wirtschaftlich-gesunden Boden zu stellen.

Preußischer Kandtag.
--- Berlin , 15. Jan . (Drahtb .) Im preußische « Abgeord-netenhaus erklärt heute Ministerpräsident Dr. ». Beth -mann - Hollweg :
„Schon im Herrenhause habe ich ausgeführt , daß die ganzeKraft des Staatsgedankens , den Preuße « verkörpert , auch imRerche zum Ausdruck gebracht werden soll. Wenn ich imReichstage sagte, man solle doch aus ^den Reichsländern nichtnorddeutsche Preußen machen , so meinte ich damit , man solledort nicht alles nach preußischem Muster erledigen. Im übri¬gen werde ich fortdauernd dafür eintreten , daß da» preußischeStaatswesen voll zum Ausdruck kommt . Wenn das nicht ge¬schieht, dann wäre alles , was Preußen für die EinigungDeutschlands geleistet hat , vergeblich gewesen . Da ich heutevormittag nicht zugegen sein konnte, bitte ich im Voraus umEntschuldigung, wenn ich in der Auffassung dessen, was gesagtworden ist , nicht so gründlich unterrichtet werden konnte. Abg.o»n Heydebrand hat gesagt, daß ich bestrebt gewesen sei, die
Verantwortung für die Reich » st euer «

von mir abzuweisen und die konservative Partei mitverant¬wortlich zu machen . Die Verantwortung , die ich zu tragen' st reichlich groß. Sie auf irgend einen Menschen abzu-
schieben, liegt mir fern . Ich bin mir der Verantwortung , die
ich zu tragen habe, vollkommen bewußt . Ich wünsche, daß auchdiejenigen , die an meiner Politik Kritik üben, berücksichtigten ,daß die Verantwortung , die ich zu tragen habe, eine nicht ganzleichte ist . Die Folgen eines Schrittes , den ich tue, äußern sichnicht heute oder morgen, sondern in den meisten Fallen nacheinem Jahrzehnt oder nach 20 Jahren . Sie können versichertsein, daß es mir manch « schlaflose Rächt bereitete , wenn ich voreiner wichtigen Entscheidung stand. Mit den Vorwürfen derSchwäche und der Passivität , die gegen mich erhoben werden,bitte ich etwas vorsichtiger zu sein. Derartige Vorwürfe sindhier von dem Abgeordneten Winkler reichlich gemacht worden.Bevor Sie solche Vorwürfe erheben, bitte ich an das Berant -
wottlichkeitsgcfühl zu denken , das mich an dieser Stelle hält , so¬lange ich das Vertrauen meines Königlichen Herrn habe. Ichbitte auch etwas vorsichtiger zu sein bei Vorwürfen gegenLeute, die sich hier nicht vertreten können. Die Zeit ist viel zuernst, als daß wir uns hier zanken sollten. Ich muß daranfesthalten , daß die

lex Bassermann - Erzberger
die verbündeten Regierungen zwang, eine allgemeine Besitzsteuer vorzulegen. Ich habe schon neulich ausgeführt , daßcs allgemeine Ansicht war , daß im Reich bei neuen großenForderungen der Besitz mit herangezogen werden müsse .Wenn ich nun bei der Deckung für die Wehrvorlagen denBesitz unberücksichtigt gelassen hätte , dann hätte der Reichs,tag meine Vorlage abgelehnt , hätte mir eine Vesttzsteuerpräsentiert und hätte damit der Regierung die Führung ausden Händen genommen. Das mußte vermieden werden unddeshalb mutzten wir den Besitz mir heranziehen . Herr vonHeydebrand hat ferner den Vorwurf aufrecht erhalten , daßdie Regierung ihre Vorlage schwach vertreten habe, und e:hat daran Bemerkungen geknüpft über das Verhalten des
Reichsschatzsekretärs . Hier werden nun Vorwürfe erhobengegen einen sehr verdienten Finanzmann des Reiches, gegenden Reichsschatzsekretär , der von der grundsätzlichen lleber -
zeugung aus fein Amt nach dem Gesichtspunkt führt : Rur
nicht eine Deroute in den Finanzen des Reiches, wie wir
sie früher gehabt haben . Gegen solche Vorwürfe muß ichihn in Schutz nehmen, wie auch jeden anderen meiner Be¬amten verteidigen . Wir haben die Regierungsvorlage ver¬treten , solange wir konnten . Mir ist neulich ein Wort un¬terlaufen , das nicht richtig war . die konservative Parteihätte erklärt , die Regierungsvorlage sei unannehmbar . Aber
daß die Regierungsvorlage scheiterte , daran waren die Par¬teien schuld. Die Regierung konnte damals nicht auf ihrer
Vorlage beharren , da keine Partei sich für sie erklärte . Der

Abgeordnete von Heydebrand warf mir dann vor, daß Ichden Reichstag nicht aufgelöst hätte . Die Wehr - «nd Deckungs¬vorlagen waren ein viel zu «rnfter nationaler Gegenstand,
'
*als daß ich sie unter dem Gesichtspunkt hätte behandeln '!

sollen , ob sich nicht durch
Auflösung des Reichstage »

ein mir angenehmerer Reichstag ergeben hätte . Nachdem
auch die Grundlagen der Wehr - und Deckungsvorlagen ge¬
sichert waren , wäre die Auflösung ein gröblicher Fehler ge¬
wesen . (Lebh. Sehr richtig !) Ausschlaggebend war für mich
der nationale Gesichtspunkt . Hätten wir aufgelöst, dann
hätte die Wehrvorlage am 1. Oktober nicht durchgefuhrt wer¬
den können. Wir hätten ein halbes oder ein ganze» Jahr
verloren . Auch die Parteien auf der Rechten mögen über¬
zeugt sein, daß e» nur ein Gefühl der Pflicht war , das mich
bei allen meinen Schritten geleitet hat . Wenn wir in dem
Verhalten der einzelnen Parteien zur Regierung uns immer
dessen bewußt bleiben , daß wir beiderseitig lediglich im Ver-
antwortlichkeitsgefühl das Beste de» Vaterland «» wollen,
dann werden wir nicht in di« Zustände kommen , welch« in
den gegenwärtigen ernsten Tagen und Zeiten da» Vater¬
land gefährden . (Lebhaftes Bravo .)

Die kriegsgerichtlichen Urteile
rechtskräftig.

— StraßSurg i. C., 15. Jan . Wie das Wolffsche Tel .-Bur .
von zuständigere Stelle erführt , haben die triet » » ericht -
iichen Urteile gegen den Obersten ». Reuter und den'eutnand Schad sowie gegen de« Leutnant ». Fsrstner durch
den Verzicht der Eerichtsherre « auf di« Einlegung des Rechts¬
mittels der Berufung nunmehr Rechtskraft erlangt .

*

= Berlin . 15 . Jan . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" schreibt dazu, was den Fall Fsrstner betrifft , folgen¬des :

Für diese Entschließung des Gerichtsherrn war ohne
Zweifel ausschlaggebend, daß nach den tatsächlichen Fest¬
stellungen des Oberkriegsgerichts der Angeklagte den drohen¬
den tätlichen Angriff der aus seinen Befehl verhafteten Per¬
son abgewehrt und sich dann innerhalb der erlaubten
Grenzen der Notwehr gehalten hat . Da eine Nach¬
prüfung der Entscheidung de» Oberkriegsgericht» in Bezug
auf die Würdigung des Ergebnisses der Beweisaufnahme
dem Nev .sionsgericht nach dem Gesetz untersagt ist, mußte
das Rechtsmittel der Revision aussichtslos erscheinen .

Zum Fall Reuter bringt das Blatt folgende bedeutungs¬
volle Auslassung :

Für diesen Verzicht mag gesprochen haben , daß di« ein¬
gehende Beweisaufnahme vor dem Kriegsgericht einwandfrei
den guten Elanben des Angeklagte« an eine ihm nach seinen
Dienstvorschriften bestehende Berechtigung zu dem Eingrii ;
des Militärs ergeben hat und daß er deshalb nach aner¬
kannten Rschtsgrundsätzen straflos bleiben muß.

Es ist richtig, daß in der Dienstvorschrift über de« Was-
fengedrauch des Militärs von 1898 Teile der Allerhöchsten
Kabinettsorder von 1820 verwertet worden sind und zwar,
um das Notwehr - und Notstandsrecht des Militärs , sowie
die Fälle , in denen die Anwendung des Militärhoheitsrech¬
tes in Frage kommt , darzulegen . Aus ihrer Verwertung ,die nach eingehenden Verhandlungen der beteiligten Mini¬
sterien im Jahre 1851 in allen Teilen erschienenen und ver¬
öffentlichten Neudrucken der Vorschrift gleichlautend erfolgt
ist, haben sich bis jetzt keinerlei praktische Unzuträglichkeiten
ergeben.

Nachdem sich indessen bei den jüngsten Ereignissen in
Zabern Zweifel daran ergeben haben , ob die Vorschrift non
1896 die Befugnisse der Zivil - und Militärbehörde richtig
abgrenze» ist von Sr . Majestät dem Kaiser und König ein«
Nachprüfung der Dienstvorschrift angeordnet worden.

Auszug aus den LtandesbÜcheen Karlsruhe .
, Eheaufgebote :

15. Jan . : Ä«?I Kolb von Ste - bach Schlosser hier , nrit Mt »a
Schweikle hier ; Robett Kopp von Mergentheim , Maschinentechnik«
hier , mit Helene Himmelsbach hier ; Adolf Maier von Peterstal .
Kaufmann hier , mit Mari « Greulich von Baden ; Julius Schaust!«
von hier , Reservebeizer hirr , mit Frida Herrmann von hier : Ferdi¬
nand Brau « von Baden . Schlosser hier , mit Christine Herr-nknrch-
Witwe von Allmannsweier .

Eheschließungen :
15. Jan . : Wilhelm Klingenfuß von Sulzfeld , Taglöbner hier ,

mit Magdalena Hirschauer von Großweier : Amandus Full ur .i re -
bach, Stationsvo -rsteher hier, mit Jda Unger von hier .

Geburten :
11 . Jan . : Gertrud Emilie , Bater Jak . Keppler , Glaser . — iS . I " '

nuar : Albert Joseph , V . Albert Strobel , Monteur ; Friedrich SB«*
Helm , B . MUH Strähle , Bahnarbeiter .

TovessSll « :
15. Jan . : Magdalene König. Ehefrau von Paul König . Si -'uer-

einnehmer a . D. , 64 Jahre alt ._
Auswärtige Todesfälle .

Wiesental . Emanuel Schamotti , Privat , SV Jahre alt .
Etirnegg . Friedrich Herr , 69 Jahre alt .

.<*>•; ji*s . -Kr-, M . KK, M - Md M . M . .M . M : KKKsK . M . .'Kd .M . M . :M ■■■?$:■ .M : ,.M :M . KK M . M KÄK :fii<v .'-'X-K fc/ .x - .. \ v '--'.K

§

„Hur du Ratarch"
Senkt man und tut nichts, ihn zu lm- een. «öeLulökg erträgt man Huste«,
Heiserkeit, Verschleimung un- ör'r anöecn ^ atarrhbeschwerüen ; hat man
üsch mit Recht kein vertrauen zu örn veratteten Hustenmitteln , - ie ent-
weöer bloßes Naschwerk sinü, oöre öle Schleimhaut beüenklich reize«.
Jetzt rnöllch gibt es ein NUltel, öas wirklich hilft, eine neuartig» unschäs-
Nche Mentholverblnöung von iang- auernSer Wirkung. Alan kauf» öle
hustenstiUenSen, schielmlosenöen Lorpfin -Honbons.

-y-S*
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16 18 oiosseum 1938
Ab beule Fr eitag , «len IO. Jan nar 1914 :

Gas spiel dir Bxl -Bütine
Dirnktion : Ferdinand Kxl aus Innsbruck .

Beginn der Vorstellungen tiigich abends 8 Uhr
Spielplan für die Zeit vom 16 . bis irkl . 19 . Januar 1914.

Freitag, den 16 . Jan . : Novität ! Pater Jacob Novität !
Ein Volksstück in 3 Akten von Moree.

Samstag , den 17 . Jan . : Wildwasser , Tragikomödie in 3Akten von j
Herrdegen . [

— Großer Lacherfolg — . .Die Salon - ;
bJlucriu “ . Schwank in4Akten v. Willhardt. j
Nov.tät ! In , IIliniuclliof Novität !

Tiroler Volk̂ stück m 4 Akten von WiUh ’ rdt. |
montag, den 19. Jan . : Großer Lacherfolg ! Oie Wilitkatz vom

HoIIergrund , Tiroler Volks: '.ück mit Gesang |und Tanz von Willhardt .
Weiterer Spielplan folgt Montag, den 19. Januar.

— Bitte au.- schneidcn . =
Colosseum -Kasse täglich vormittags 11—12' /, Uhr und 1 Stunde vor j

Beginn der Vorstellung geöffnet ! 906

Sonntag, den 16 . Jan .,nachm . 4 Uhr:
Abends 8 Uhr :

t \
Wafdsfrasse 30 .

Die Sensation des gesirigen Tages
bildete die erstmalige Vorführung des

Edisonschen

im Orossh . Schloss vor Seiner König-
ichen Hoheit und seinen Gästen .

Der Rührigkeit des hiesigen Residenz-
Theaters ist es gelungen , diese epoche¬
machende Erfindung Edisons infolge
Bewilligung der Direktion der deutschen
Edison -Kinetophon -Gesellschaft nunmehr
Freitag , den 16 . Januar, von 6 bis 11 Uhr
abends , seinen Besuchern vorführen zu

können . 932

Dauer einer Vorstellung eine Stunde.

i. Schwarzwald
i T « 860 m ii . N s

S! Winter- ::
Sportplatz

nfltpl TT itl S60 leihweise im Hotel , Zentralheizung, oloktr
— IV B * 1 Licht , Bäder im Hause. Sprunghügel und

Han « i Unn «-" « in he . Schlittschuhbahn. Pensions-Arrangement,• ■aus l. Kang s m oe -
Prospektei SOOla . lO.Ov° rzugtester Lage am See . Besitzer R . Wolf .

Während der Inventur - und

Räumungs - Ausverkäufe
gewähren wir

10% Rabatt.
öct)uf)f)aus Simon

n Karlsruhe i - B .
Kaiserstrasse Nr . 201
im Hause der Hofapotheke . 035

•Trockenspeise K ^ V,
" ,

TaMeflen !gagmt ^ I
•Entfettunös Tabletten
SpeziaffdWe &en geg. Korpulenza .z. Durchfuhr *j
ortg v EntfefraigsKurea Packung M. 3.50

Erhältlich in Karlsruhe : GroSh. Hofapethoke , Kaiser¬
straße 201, Bert o d -Apolh . ke , Rinthcimerstr. 1 , J . Gehn
Nachf.. Drogerie, Zähringerslr . 65, Drogerie Gebr. Vetter ,
Zirkel 15, Drogerie W. Tsoherning , Amalienstr . 19 , Droz.
Th. Walz, Kurvenstr. 17 , Enge.-Orogerie . Werderplatz 4 t,
StrauB - Droaerie , HardtstralJe 21 , Western! - Drogerie,
Sofienstr . : 8. — Ver angen Sie Broschüre . 118J

Paskal -JoKiirt - Fabrik .Tfünehen .

ls. Hektographen - Maste
44

billigst zu haben ui der

^rpe- ttivn - er „ Badischen Presse .
wird dte Auffüllung von Appaiatcn prompt u. rasch erledigt.

Meis pro kg Mt . 2 .ÜO nett»

Kekannlmachong.
(Die amtliche Behandlung der

Fundsachen. i
Im Stadtgarien und in der Fest¬

balle wurden in der Zeit vom 1 .
Jul , bir 31 . Dezember 1913

Geldbeuiel , S ' öcke , Schirme
.Handtäschchen . Schmucksachen u.
sonstige Gegenstände

aufaefunden .
Die Empfangsberechtigten wer¬

den hiermit gemäß 8 980 B .G .B.
aufgesordert . ihr Rechte an den
oben angeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen hei der städi .
Gartendirektion . Eitlingerstr . 6
anzumelden . widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen, gemäß § 979
B .G .B, versteigert werden. 910

Städtische Eartendirektion.

LLammtzolz -
vdrfteigerungen

des Grositz Hofforst- und JagdamtS
Karlsruhe jeweils früh 349 Uhr
im Rathaus zu Hagsfeld aus Gr .
Wildpark

1 . Dienstag , de» 20. Januar
aus Abi . III . 8 Schnepfenflug von
den Hiebschlägen an der Linkenhei-
mer Allee und an der BezirkS -
grcnze sowie aus den umliegenden
Abteilungen : 42 Eichen III .—V .Kl. , 622 Forlen L— 111 . Kl.. 48
Hain - u . 2 Rotbuchen, 1 Rusche IV
bis V . KI . Vorzeiger Hofjäger Hebin Eggenstein.

2. Mittwoch, deu 21. Januaraus Abt IV , 8 Eichclacker | V . 3
« ulzerwegschtag IV . 9b HammelS-
brunnen schlag und umliegenden
Abteilungen : SO Eichen IL—V .Kl.,246 Jarlen I .— IN . KI . . 7 Fichten
N .—V . KL . 16 Weiß. u . 14 Rot.
buchen I .—V . KI . Borzeiger Hof¬
lager Schaffer im Jägerhaus und
ivorftwarl Ullrich in Blankenloch.Listenauszüge stnd auf Verlan .
gen beim Hofforttamt Karlsruhe
erhältlich. ggl

Den kleinen Rest

zu jedem annehmbaren
Gebot. 911 .8.1

Mheluislr. 34,1 Tr.

menm
i bord. Pflaumen , kaliforn . !
I Aprikosen, Murgt . Birnen¬

schnitze, Dampsäpsel
sowie 952 !

gemischt. Dörrobst !
in feiner Mischung

empsielt
am

Mellplatz.W. Erb.

EntglSnzt
chem . gereinigt , gefärbt u. repa¬riert werden Herren - u . Damen -
Kleider , Militärmäntel re. 11841
FärbereiThomas . Akademiestr. 26.Durlack, . Sanvtftr . « 5 .

erhalt , eine voiliomm.natürl .SpracheinProf .
stud . vonhardta 8praeb -
heiiansialt Eisenach ,nach d. wijsenschaftl. bekannt., staatl.

ausgez . „ Prol . Rudolf Cenhardtschei
Heilverfahren". Tfrofpettearatiäburd )den leitend . Arzt Or. ^ od. Tb. Hoepfner

Hröjjd. HoHtllttrKllckrrlljk.
Freitag , den 16. Januar 1914.28 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . A ( rote Abonnemenlskartent
Der Postillon von

Komische Oper i » drei Akten, nach
den , Französischen, von Fiiederike

Elmcnreich Musik von Adam .
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.

Sceniiche L iluug : Pelcr Dumas.
Personen des ersten Aktes :

Rargiäs vo » Eoicy Hans Bussard .
Cdapclo », Postillen Hans Siewert-
Madelainc , Wirtin,

' eine Braut . . Mmy Rudy.
Biju, Schmied . . Frau ; Roha .

Bauern und Baue : innen.
Personen deS zweiten ». dritte »

Akte » :
Marquis von (Sem) HanS Dusiard .
Saint Pllar , erster

San er der Oper
zu Paris . . . Hans Siewert.

Uran vo » i'alonr . r ary Rudy.
Alcindor .f -iorhp öenIFranz Roda .
Bourdon,/der Lp . r | Jos . Grötzii gei .
No' e. Kauiiiiermiidchcn

der ran v . Laionr Sofie Hanck .
Herren und Dame » . Choristen der
Oper. Soldaten der Marbel ausser.

Bedeute n» » Laust ule.
Die Handlung gellt im ersten Akte Im
Wirlsllaiise " abdaincS im Doife
Louimuean bei Paii » im Jahre 17 Mi,
im «veilen und tritt « ! Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour bet
Fouta.iicllleau im Jallre 1766 vor .
Anfang 1 tWHftr . Endegeg . 10 Uhr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
Gr » ße Preise

-Garderoben
i’Iier Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 963°-h*“ Waschanstalt Prlntz .

Inventur-
Mmi'"ii»iiiimmmimmi,mmmmunininiiimmmnRiHnirai

Ausverkauf
wiwiiiiiwiiiiiiiiiiininiiiiiwiiiiiimmiiiwimiiiimimiiuiiimiiiiwwiuiuiiiiwiiiimumm

Rabatt

auf alle regulären Waren,
mit Ausnahme einiger
Markenartikel, Kurzwaren

und Garne .

Ausserordentlich
günstige Einkaufsgelegenheit

Paul Burchard
nmiiittMttiiwiiimiimMMiwtimmimmimmnmmiMummmtnmmmimnmmnm

Kaiserstrasse 143 .
iiiuiiiiiiinHiiumiiiiimiuituimiiiiuimiiuiiuMumuiimuiiuiw

Am «Ah iiurjt zeit M mein sr Total -Ausverkauf.°/0 Rabat
auf sämtliche Waren in GlaS . Porzellan . Metall ,
sowre Geschenk-Artikel aller Art . 944

EJroiSie Hug Witwe , Kreuzskratze20 .

Masken - Verleih -Geschäft
Empfehle über den Fasching mein reich»

haltiges Lager der B1687

modernsten Herren-
und Damen - Kostüme
auch übernehme ich die Anfertigung solcher

nach Mast auf Bestellung in jeder beliebigen Ausführung .
Bisher in jedem Jahre prämiierte Kostüme.

Ruch wieder neue Preiskost« »ne.
Laden : Adkerstraße 7, nächst der Kaiserstr . <mAfS
Wohnung : Adleritraye 40 . wefryM . Zvvtf .

WM, :

Pr . is 3 « H. u. IM. I .
Haloderaia'

k. MM & Sohn 's
Kaloöermas
Prgparate

die idealsten
Hautpflegemittel !

wirkt sofort lindernd u . glättend
bei riss ger Haut . Fettet nicht,

■ die Ti.be da ohne Oel u . Fett berei et.
6 Alfa mit G yzerin u . Honig bereitet ,unüber roffen zur Erhaltung

Pro .s 50 Pfg., 3 Stück M . 1 .40 einer heilen und zarten Haut .
HaloilMma-Kelgjmder

Preis 30 Pfg . und W.k. I .— auf das innigste an.
Kaloflerma - Rasierseife s ,£ ode™? - oe

z/e
on

an der Spitze sämtl.
Raseiseifen - Fabrikatein Aluminium- Hü .scn, Preis M. I .

Zu haben In Apotheken . Drogen , Friseur -
und Parfilmerie - UeschUften . 945

Ein f . neuer Klappwagen ist ! Gesp . Schülergeige billig zu der-
billig zu verkaufen. 2316861 laufen . B1683

Relkcnltra». »1 in . I Wilhelmstraße 10, Vogel.

HriratSgesuch.
Zwecks baldiger Heirat suche ich

mich mit einer Dame von 2S—30
Jahren , größerer ang . Erschcinuna,
g Ruf u . Char . u . entspreckcndein
Verm . bekannt zu m. Suchender
rst übermittelgr . . ang . Aeußcre . in
guter Position , Akad. . 37 Jahre a.u . vermögend. Off . mit Angabe
von Konfession , Alter u . Vermög.
nichtanonbm unter Nr . Bl 174 a»
die Eped. der „Bad . Presse" erbet.
_ Herr , kalb -, 40 I . alt , in sicherer
Stellung . 2600 JL iähtl . Gintom„mit 2 lb . Kindern im Alter v . 23?
u . 8' I . , wünscht ss-rl . od . Wwe .
ohne Kinder im Alter v. 30—35 I .behufs baldiger

Ehe
kennen zu lernen . Nur ernst,»
meinte Offerten mit Bild unter
Nr . B1600 befördert die Expedit,der „Bad . Presse" .

il . Hypothek « gesucht :

innerhalb <53 beztv. 70 % der
I Schätzung zu 5—5 ' /» % Zins ,auf ein hübsches Haus in der
Borholzstraste in Karlsruhe .
Auszahlung innerhalb 2—8
Monate . 2 .2

, Selbstdarleiher wollen sich
gefl . melden u . Off. Nr . 818 an
die Exped . der , Bad . Preise "

in jeder Höbe zu üblichem Zins¬
fuß bei niederer Proviffons -
beredinuna . B >648 .3.2
Max Busam . Rüppurrerstr . 2t»,Telephon 8 3.

11 . Kypotheke
16000 Mark

auf sehr gut rentables HauS von
pünktlichemZinSzahler auf 1. April
gesucht. Offerten unter St >664 an
die Exped. der . Bad . Presse" . 2 .1

Englische Bilder s
in der Kunsthandlung Sostenstr . S.30—40% Rabatt w. SL h. QUhhäiiA
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Oie innere Tätigkeit der Karlsruher Handels¬
kammer.

( !) Karlsruhe , 11 , Jan . Hefter die innere Tätigkeit der Handels¬kammer und über die von ihr im Berichtsjahre behandelten wirt¬
schaftlichen Fragen , die ein allgemeineres Interesse beanspruchenkönnen , sei aus dem eben herausgegebenen vorläufigen Bericht der
Handelskammer für die greife Karlsruhe und Baden kurz das Nach¬
stehende berichtet :

, Zu der Reform des gewerblichen Rechtsschutzes die mit den vom
Reichskanzler den Regierungen der Bundesstaaten vorgelegten vor¬
läufigen Entwürfen eines Patentgesetzes , eines Eebrauchsmufter -
gesetzes und eines Warenzeichengesetzes eingeleitet wurde , gab die
Kammer im Einverständnis mit den beteiligten Kreisen eine gut¬
achtliche Aeußerung ab und stellte eine Reihe von Abänderungs - und
Ergänzungsanträgen .

Auf Anregung des Deutschen Handelstages beriet sie über die
Konkurrenzklausel im Handelsgewerbe (§§ 74—76 des Handelsge¬
setzbuches) , über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen (8 138a und 139a
der Gewerbeordnung ) und über den Schutz der Arbeitswilligen . Die
Kammer sprach sich gegen ein gesetzliches Verbot des Streikposten¬
stehens aus ; sie war der Meinung , daß die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen ausreichten , um die Arbeitswilligen bei Streiks wirk¬
sam zu schützen , vorausgesetzt, daß diese Vorschriften in vollem Um¬
fange und in entschiedener Weise zur Geltung gebracht werden.

Ein von der Grobherzoglichen Regierung vorgelegter Entwurfeiner Verordnung , den Geschäftsbetrieb der Versteigerer betreffend,der den Zweck hgt , das ansässige Gewerbe zu schützen, wurde befür¬wortet , da er im wesentlichen den von der Kammer bereits im Jahre
1993 zur Sache vorgetragenen Wünschen entspricht.

Um Schädigungen vorzubeugen, die Handel und Industrie aus
dem böswilligen Mißbrauch der in 8 b des Handelsgesetzbuchesvor¬
gesehenen Befreiung der sog. Minderkaufleute von der Buchsührungs,
Pflicht erwachsen , trat die Kammer dafür ein, daß die Minderkauf¬
leute die Kredit in Anspruch nehmen, im Interesse eines gesunden
Eeschästslebens zu einer Buchführung , wenn auch einfachster Art ,
verpflichtet werden.

Zu dem neuen Entwürfe eine« Gesetzes , betreffend die Sonntags -
rnhe im Handelsgewerbe , nahm die Kammer wiederholt in dem
Sinne Stellung , daß sie für die kleineren Städte und Orte des platten
Landes die istündige unbeschränkte, d . h . an keine Eenehmigungs -
pflicht gebundene Sonntagsarbeit als dringend erforderlich erachtet.

Rach Ablauf des für die Jahre 1911 und 1912 geltenden Orts -
statuts , die Sonntagsruhe im Karlsruher Handelsgewerbe — mit
Ausnahme der Dedürfnisgewerbe — betreffend , hat die Handels¬
kammer durch Erhebungen festgestellt , wie sich diese Bestimmungen
bewährt haben und welche Wünsche für die Neuregelung beständen.
Aus diesen Unterlagen ist da» neu« Ortsstatut

'
vom 13. Mai 1913

hervorgegangen .
In der Frage der Einführung des 8-llhr -Ladenfchlusies für das

gesamte hiesige Bedürfnisgewerbe , konnte bei der Verschiedenartig¬
keit der Jnteresien der einzelnen Geschäftszweige, ja der einzelnen
Geschäfte innerhalb der Branchen , eine Entscheidung vorläufig noch
nicht herbeigeführt werden.

Mit den im Badischen Handelstage vereinigten badischen Han¬
delskammern hat die Kammer dem Reichstage in ausführlichen Er¬
klärungen ihre Stellung und ihre Abänderungsvorschläge 51t den
Wehr - und Deckungsoorlagen dargelegt . Im späteren Verlaufe der
Verhandlungen find dem Reichstage besondere Wünsche zum Wehr¬
beitragsgesetze und zur Vermögenszuwachssteuer unterbreitet worden.
Wegen der Vollzugsbestimmungen zum Wehrbeitragsgesetze trat die
Kammer auf Ansuchen interessierter Handelskreise mit dem Groß-
herzoglichen Finanzministerium ins Benehmen .

Ausnahme -
in

Schuhw

2m Juli beantragte sie durch Vermittlung des Deutschen Han-
delstags die sofortige Beseitigung des Scheckstempels . >.

Auf Veranlassung des Eroßherzoglichen Finanzministeriums hatte
sich die Kammer über die Aufhebung der Steuerfreiheit für Wein «
gutächtlich zu äußern , die aus dem Auslande nach Baden eingeführtwerden . Die Kammer verhielt sich hierzu ablehnend , beantragte viel¬
mehr die Aufhebung des badischen Weinsteuergesetzes vom 19. Mai
1882 . Anläßlich der geplanten Aenderung der Bestimmungen zur
Ausführung des Weingesetzes vom 9 . Juli 1999 richtete sie eine Ein -
gäbe an den Bundesrat wegen der Verwendung bestimmter Stoffebei der Herstellung von Kognak.

Bezüglich des Verkehrs mit Rahrungs - und Eenußmitteln gabdie Kammer gutächtliche Aeußerungen ab zu den vom Kaiserlichen
Gesundheitsamte bearbeiteten Entwürfen zu Festsetzungen über Essigund Essigessenz, sowie über Speisefette und Speiseöle. Mit einer Aw

--Eagvl -rtt . Freitag , de« 18. Jan . m4 . Nr . 25

ftelstottn «
"

R* bewegten Zeiten suchte die Ha»
über b?e nnwLPr *

bcn Sott emtretenber Berkehrsbeschränkauge»über die notwendigsten wirtschaftlichen Dedürfnisie und über die Er-Nahrungsverhältnisse ihres Bezirks zu informierenDie Handelskammer erblickt in dem in der Eisenindustrie . ^ derMaschinenrndustrie und im Baugewerbe neuerdings oft vorkomwen-d«n Gebrauch der Gegenbezuzsverpflichtungeu , welcher immer bedenk¬lichere Formen anzunehmen droht , einen im Interne eines solide«
woralischen Geschäftsverkehrs auf das schärffte ju bekämpfende «

mißbilligt das System „Bestellung nur gegen Eegen-
beftellung und hat deshalb den beteiligten Geschäftskreisen empfoh¬len , bei der Heremnahme von Aufträgen jeden Versuch zu Zwangs¬abmachungen unbedingt zurückzuweisen , da derartige Praktiken mit
gesunden kaufmännischen Grundsätzen nicht vereinbar find .Bei der Veranlagung zur Steuer sind die von der Hotelindufiri«TT n& r^ OI0<lri

!£ !""?^ .rklluf und Feilbieten im Umherziehen̂ porgenommenen Abschreibungen nach Art und ' Höhe vielfach bean-auszuschließen, erklärte sich die Kammer nach einer Umftage in den ~ ^ v ^ 1 ^ ■
beteiligten Kreisen einverstanden .

Aus dem Bereiche der Tabak - und Zigarrenindustrie standen meh¬rere Fragen zur Beratung , u . a . : die Abwehrbewegung gegen die
Ausdehnung des britisch-amerikanischen Tabaktrustes in DeuMhland ,die Vergütungsordnung für Tabak , die Wertverminderung ^ befchä-
digter Tabake, das Auslaugen inländischer Tabake zum Zwecke bes¬
serer Verwendbarkeit und die Besteuerung geschnittener Zigarren¬
einlage .

Dem Ministerium des Innern wurde Bericht zu dem Entwürfeeiner Polizeiverordnung , betreffend den Verkehr mit Mineralöl und
Mineralölmischungen , erstattet .

An die Eroßherzogliche Zoll - und Steuerdirektion wendete sich die
Kammer erneut mit einer Eingabe wegen der völligen Unzulänglich¬
keit der Niederlageräume bei dem Karlsruher Hanptsteueramt .

Schikanen der sranzösifcheu Zollverwaltung und Schwierigkeiten,
die bei der Einfuhr deutscher Waren nach Frankreich entstanden , ver-
anlaßten die Handelskammer , den Reichskanzler um Beseitigung die¬
ser Mißstände anzugehen und ihn zu ersuchen , insbesondere aus eine
weniger rigorose Handhabung des Artikels 15 des französischen Zoll¬
tarifgesetzes wegen der Herkunftsbezeichnung der nach Frankreich ein-
zuführenden Waren hinzuwirken . V

Rach dem Ergebnisse einer im Handelskammerbezirke veranstal¬
teten Umfrage über die Beteiligung unserer heimischen Industrie an
der Weltausstellung in San Franziska 1915 wurde eine solche Betei¬
ligung im allgemeinen abgelehnt ; nur von zwei Firmen wurde die
Beschickung aus wirtschaftspolitischen Gründen befürwortet , ohne daß
indessen diese Firmen sich ihrerseits zum Ausstellen bereit erklärt
hätten .

Die Handelskammer ist wiederholt für den Ausbau des Instituts
der Handelssachoerständigen bei den deutsche« Konsulaten im Aus¬
lande eingetreten , sie hat eine möglichst starke Vermehrung der Han¬
delssachverständigen beantragt und zu diesem Zwecke neuerdings eine
größere Anzahl von europäischen und überseeischen Handelsplätzen in
Vorschlag gebracht, für welche die Anstellung solcher Beamten dringend
erwünscht wäre .

Im Berichtsjahre sind die den deutschen Konsulaten in Sydney
und Schanghai beigegebenen Handelssachverständigen bei ihrem Be¬
such in Karlsruhe von den Exportfirmen des Bezirks in nutzbringen¬
der Weise in Anspruch genommen worden.

Die Handelskammer beteiligte sich an Verhandlungen , die gele¬
gentlich der Erneuerung der Subveutionsverträge für die Reichspost-
dampferlinie nach Ostasien mit dem Reichkanzler und w^gen der
Antwerpener Löschbedingungen mit der Handelskammer Antwerpen
geführt wurden . Hefter den Warenaustausch mit dem Auslande , der
auf Musterpaß erfolgt , sind der zuständigen Stelle die im diesseiti¬
gen Bezirk gemachten Erfahrungen mitgeteilt worden.

standet worden ; die Berechtigung dieser Abschreibungen nachzuwei¬
sen, war die Kammer im Verein mit dem Landesverbände der badi¬
schen Hotelbesitzer bemüht.

Anläßlich der Eröffnung des Nordbeckens des Karlsruher Rhei»
Hafens veranstalteten die Stadt und die Handelskammer am 24. Jum
l. Js . eine Feier , welche durch die gleichzeitige Tagung des Verein«
zur Wahrung der Nheuifchiffahrtsinteresien in Karlsruhe und dessen
Teilnahme an den Festlichkeiten einen glänzenden Verlauf nahm.

Der Förderung der Jnteresien des hiesigen Rheinhafens und b**
am Hafenverkehr beteiligten Geschäftskreise schenkte die Handels¬
kammer durch Befürwortung geeigneter Maßnahmen dauernd ihr«
Aufmerksamkeit. Dahin gehören u . a. die Ermäßigung der Schi ffS-
und ELterversicherunasgebühren auf der Strecke Mannheim —Stras¬
burg , zweckmäßige Eisenbahntarife für den Umschlagsverkehr, insbe¬
sondere die Einführung von Umschlagstarifen für die Rhetnhäfen iw
Wettbewerb gegen die Seehafen -Ausnahmetarife , die Beseitigung
der alten Maxauer Schiffbrücke und ihre Ersetzung durch eine fest«
Rheinbrücke.

Auf dem Gebiete des Verkehrswesens war wie gewöhnlich di«
Zahl der zu behandelnden Gegenstände am größten . Das Eis^

-

bahntarifwesen , die Güterbeförderung , die Wagengestellung und Er¬
leichterungen im Eüterladegeschäfte veranlaßten ständig Verhoi^
lungen mit der Eisenbahnverwaltung Durch die Verlegung des Pe^
sonenbahnhofes in Karlsruhe stelen zahlreiche Fahrplanänderunge «
und Aenderungen in den Zugsverbindungen nötig ; auch bei den Al-

beiterzügen und im Vorortverkehr traten mancherlei Verschiebungen
ein Für diese Aenderungen waren viele Wünsche und Anträge P
vertreten Das Gleiche gilt hinsichtlich des Post- und Fernsprechver¬
kehrs und hinsichtlich der Behandlung von Zoll- und Steuerange¬
legenheiten . . ..

In dem Bestreben, allen billigen Ansprüchen des Detailhandel »

gerecht zu werden , hat die Kammer im Berichtsjahre ihre Kleinh ««'

delskommiffion wesentlich erweitert Durch die seitens des Badische»

Handelstages beschlossene Errichtung eines Kleinhandelsousfchussts
des Badischen Handelstages werden die Kleinhandelskommissione«
der einzelnen basischen Handelskammern , d . h . der Detailhandel des
gesamten Erzherzogtums in Kürze eine geeignete Zentralstelle IP*

Vertretung und Geltendmachung ihrer Wünsche erhalten .
Von den Fragen von allgemeinerem Jnteresie , die in der Karls¬

ruher Kleinhandelskommission behandelt worden sind , seien erwähnt -
die Aushebung des Bundesratsbeschlusics vom 27. Noveinber l8Sv,
betreffend das Detailreisen auf Erzeugnisie der Leinen- und Wäscht-

fabrikaiion ; der Verkehr mit Seife , mit Kaffee und mit Zichorie; vis
Bestimmung des Selbstkostenpreises; die Ueberwachung des Ausver¬
kaufswesens durch Sachverständige ; die Neuregelung der Sonntags -

ruhe ; die Bekämpfung des Borgunwesens .

GE

Damen*
FHz -Schnalleo -
Stleiel, Filz- u.
LedersohIe,Le-

I dervorderkapp.

Damen-
Irnlt. Kaniel-
haar-Schnal !en-
Stlefel , Leder-
Vorderkappe .

Darnen -
Steppantoflel!
Ledersohle n .
Fleck . . . .

Ul

Ca . 500 Paar
Damen - u . HerrenstieföB zu Ausnahmepreisen

Hädi. Badansial 1
( V ierordtbad )

Karlsruhe .
MzinischeBäder

! Fichteimmlel - , Nalz - j
] ( Happenauer oder 1Stassfurter)
Mutterlauge -u .Schwefel -

L (Thiopinol ) Bilder .
| Badezeit an Werktagen: ,

von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abds. Auch über mittags geöffn.An den Samstagen bis 8 Uhr .

| Sonntags 8—12 Uhr . 54631

Amerikan .

bester Stlmhpulz
gibt dem Leder pracht¬
vollen , wasserfesten
Dauer- Hochglanz und
färbt nicht ab

Serie I Serie II Serie III Serie IV

A
Mk.

,95
Mk.

ntiimiifiHiummmmmim

1 großer Posten zuriickgesetzi ® Yanzsohnis ®
Serie I Grösse 36— 38 Serie II Serie III Serie IV

u Mk.

laiserstr . \u.

sowie 847
alle kaufm . Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch u . gründlich

bei massigem Honorar in der

Ir
Telephon 2018 . Kaiserstraße 113

© rundlichenMavier -ltnterricht
erteilt Fr . Samnnveber ,B 1700.6. 1 Kaiierftr . 79 , 3 . Etage

Perfekte Wechrrüherin
empfiehlt sich im Nnferiigen sämt¬
licher Wäsche . Zu erfrag . Maria -
Alexandrastr . 45 , 4 . St . B1234 .3.3

szevamme
I Klasse 1431

Frau ftfargotf , KsLi ,
Eue du SthAsie 355
nimmt zu jeder Zeit

k' L!r> » Zc» r,Lrr ' ! rrri « sA auf

m

Alleiniger Fabrflctnt :
Carl Gentner ln Göppingen .

Ifestellen Sie
Wilh . SchuberMreiKFrelbargif

ein Postkistchen 5368 "

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis verfandL

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.
36 eigene Filialen . 931

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
.Preisen angekauft . 16814*
, Neuharn , Lammstratze V.
; Telephon 3646.
'Diwans

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 Mk. an , Hochs.,mod . DessinS v . 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhans

e-, SchüNenstr. 25. ja1*^

Konzert-Alügel
wie neu erhalten , weit unter der
Hälfte des Anschaffungspreises zuverkaufen . 8tüh > , Pianoforte¬bauer , Karlsruhe . Rttterstrastell ,Telephon 3897 . 331696.3 .3
Seltene Gelegenheit.
Sehr gute ganz alte Geige zuverkaufen . 531677

Larl -Lriebrickfiraße 1, 4. St .

Manieare , Pedieare ,
Maffa § e.

331374.2.2 Kaiserkrone 32 . 3 . St .

2 Nusiüaum polierte engl . Bett
stellen , 2 Röste , 2 Schoner , 2
dre .it . Matratzen , 2 Polster .wenig
gebraucht , werden für 130 Mark
abae neben . 33964 .4.4

Watbstraste 22 , Möbelhaus .

Pi s

Kompl. Beit , Waschkommode mit
Marmor , Diwan . Trumeautz mit
Schränkchen , fast neue Singer -
NÄmaschine, Regulateur , R»ten-
etagrre , versch. Gaslampen zu
»erk. Bachstr . « r . 58, 3 Tr . » 1550

vorzügliches Jnstr .. wird mit
Garantie sehr billig verkauft .
Hottea *teia , Sofienstr . 13, p.

{Hülfen
erßc. 45.

Allerfeinste, mehrfach prämiierte MoUc.-Süßrahm -Taleflmtler
empfiehlt und versendet täglich Irisch zum billigsten Tagespreis.
GoUfeilf Lieb, Karlsruhe,

"TÄoÄ 74-
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 16800

Deutsche Hebamme a. D«
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 2338

"̂ "

Madame Mrarner , Nancy , rae General Hache
»MM —

Schützer bei Kälte brauchen Ohrenleidende,Chauffeure, Kutscher, Jäger . Förster, Sportsleute
946 Mk. —.50 und —,75 das Paar.

Sport -Beier ,
Kaisersiirasce 174 , bei der Hirschstr .

iMMeieett
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Ü8U aufgenommen: Zwei erstklassige Cottbsiser Fabrikate ,

i VI IEI lf* K & Loliäe tragfähige Qualitäten, nur neue Dessins, per Anzug 3 .25 m W . 20 » — netto Kasse.
Einheitspreis Willi . Wolf fr . , KaiSeFStr. 82a , gSSuSÄ

Mark
Einheitspreis

_ 647 U

ÄliWer \mti ffian
' fitreinen größeren kaufmännischen
Verrieb zur Ausarbeitung ver-'^ ' icdencr Neueinrichtungen und
Be vessernngrn für abends gesii ^ t .

Offert mit Bedingungen unt . Nr ."56 an die Erped . der „Bad . 'stresse" .

Knilffs ZWjWW
für Büro und Reise gesucht.

Offerten mit allen nüöer -n Au¬
fgaben . auch Eintritt , z » >. Weiter -
deförderung unter Nr . -"67a an die
Erved . der „Bad , Pres '

e " erb. 2 .2

itzr Vertreter
für Verkauf von Fußboden» und

i Lmoleum - WachS re . sofort gekuckt .' Guter Nebenverdienst. 172a8 .8
Xvi-n , 5veyer a.NH

Reisender
gesucht.

Von altrenommierter ,
gut eingeführter Wein -
groffbandlung u. Brannt¬
weinbrennerei wird für
tiarlcstnhe u . Umgebung
zum BeiuÄ besserer Pri -
batkundschast ein junger ,
redegewandter Herr ge¬
sucht. Fixum und Provi¬
sion ! Lebensstellung ! Her¬
ren , welche bereits in der
Branche tätig waren , be¬
vorzugt . Offerten mit An¬
gabe der bisherigen Tätig -
reit , sowie Lebenslauf unt .
8 . 240 an Äaasenstein &
Vogler . St.»®., Karlsruhe
i. B ., erbeten . 942 .2.1

Reise - Inspektor
wird von erstklassiger Lebens- u . Kiuder - Dersicherungs- Akt .- Ges . gegen

liobe Bezüge
gesucht . Herren , die gewillt sind , sich energisch dem Abschluß von Ver-
itierungcn und der Anstellung bon Agenten zu widmen, werden ge¬

beten, auss . Offerte unter Nr . 586 an die Expedition der „Badischen
Presse" zu richten. 6.2

enkrkrau für Samstag mittag
gesucht . Di 697

Gartenstraffe £2, Schuld -ins .

iü
Architekt

sucht Nebenbeschäftigung, gleich
! welcher 'Art . Gefl. Offert . unt . B17L !"
an die Exvcd . der „Bad . Presse" .

Mnir , fttiüner «Si>.
in allerbester Lage ». 1 . 4 . l4 frei . G . Sieinmann , Amolienstraßr .

Kaiserftratze 207
ist Wohnung , 3 . Stock , 3 Zimmer ,
Küche u . Zugehör auf 1 . April zu
bermieten . Näh. bei Friedr . Weber,
Drehermeistcr . _ Öl 549

8elkWkMerWS -8 rseWO
(ohne Nebcnbranchcn)

mit erstklassigen Einrichtungen , sucht für

Mittelbadei»
einen in der Aquisition und Organisation der Branche
bereits mit nachweislich guten Resultaten tätig gewesenen

bei hohen Bezügen. Diskretion wird auf Wunsch zugesichert .
Offerten mit Photographie werden unter P. 237/231 «

an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Gesucht

Täglichen Verdienst 10—20 Mk.
1 Neuheit. Schlager I . Ranges .
/ Hausierer , auch Frauen gesucht .
, Jede Hausfrau ist Käufer , da fort -
^ während gebraucht. Mäh . Stein -
, straffe 31 , pt . , r ., bei Bruch. 2)1694

Für das Kontor meines !
Engros - Geschäftes suche ich
eineii 879 .2 .2 j

kaufmännischen

Lehrling .
i Junge Leute mit Berechti-
giing zum einjährigen Dienst

| erhalten den Vorzug.
Runstgewerbehans

>C. F . Otto Müller
Kri ' erstraße 144.

LWWell
der sofort gesucht. 934

SchnhhauS Timon ,
Kaiserstraße 2vl .

Mia eres

s Lr 73

Pfund § Psg.

W Pfund hlSJ » Psg.

• « m b H -
ftu wr>tt«utn ;

1per 1 . Februar ob . 1 .
2 tüchtige, jüngere

Süddeutsche, christliche Kon¬
fession . für Mannfakiurw . u.
Modeartikel . Bewerberinnen ,
die schon in der Branche tätig
waren , wollen auSführl . Off.
mit Photographie , GebaltS-
aniprücbe u . Angabe der Kons ,
unter SIS an Hansen - |
stein u . Vosler , A.»G .,
Karlsruhe i . B-, einsenden.

IiiMs MW «
j auS guter Familie findet in
! meinem GeschäftStellung als
i Lehrmädchen . Gute Schul -
I bildung unbedingt notwendig.' Eintritt baldmöglichst. 886 .2.2

Offerten morgens zwischen
116 und 11 Uhr oder nachmit¬
tags zwischen 3 und 4 Uhr. |

KunstgewerbehanS
C. F . Otto Müller ]

Kaiserstraße 144.

Gesucht
ein Klavierspieler

und
ein Violinspieler

sofort in Kino nach Landau (Pfalz ).
Zu melden Lchtitzenilr . 74 , l . Sl .

930 .2 .2 Teleph. 8405.

[ junger Konditor *
9 per sofort gesucht für mein -
8 Eafö und Konditorei Odeon. K
8 Gefl. Offerten oder persön- «
D liche Vorstellung im OakS 8
§> .11 ose um erwünscht. 938 •

^ II . Borckcrs . |

Gesucht
wegen Verheiratung des Mädchens
ein solches, das die bürgerliche
Küche sowie den Zimmerdienst
bersteht . Große Wäsche wird auL -
gegcben . kleinere durch Waschfrau
bciorgt. Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Zu sprechen jeden Vormit¬
tag . sowie den ganzen Sonntag .
2 Personen , älteres Ehepaar . Lohn
nach Vereinbarung . Näheres unt .Nr . 959 in der Exped . der „Bad.
Presse"

._

da» gut bürgerl . kochen kann. |
gegen hoh. Lohn auf 1 . Februar

gesucht. ggi
futz - u . Waschfrau vorhanden . !

eugn. erforderl . Vorzustellen \
Sophienstr . 158, 3 . St .

Me iitr meinen Sohn.
Exved . der „Bad . 'stresse" erb. 2 .1

Welches Geschäft würde einem
tüchtigen Damenschneider die Ai
fertigung von Jacken, Mänte
usw . (Maßanfertigung ) außer de
Hause übertragen . Betreffend
kann die Sachen evtl, auch selk
schneiden . Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Nr . B1674 <
die Erved . der „ Bad . Presse" er

sucht Stellung in einem Laden auf
I . Februar (Lebcnsmittelbrnnche).

Offerten unter ü . fl. postlagernd
Weinaarten (Baden) . Bi656 .2.2

3 Landhäuser
mit großem Obst - und Gemüse¬
garten , eventl . zu jedem ein kleines

auf Gemarkung Durlach gelegen
(ThomashoZ billig zu verkaufen ,eventl. auch zu vermieten ; ver-
fügb. sind im ganzen 55,066 □ Land.

dl

in Dnrlack. mit großem Garten,
herrlich gelegen , zn verkaufen.
Carl Steinmetz Durlach
_ Rittnert straff« 73 . 19a

Zn vermieten per sofort oder 1 .
April in Baden - Baden eine gur
eingerichtete

Wohnung
in Teutscknenreut mit ». oer ohne
Laden auf 1 . April zu bermieten .
Offerten unter Nr . '331653 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Gesucht auf 1 . Februar
Atteinnmdchen,das gut bürgerlich kochen kann, zukinderlosem Ehepaar . Bl698

« nrlftrnfie 92 , 4. Stock .
Gnterzogeues.. —

welches die franz . Sprachezu erlern ,
wünscht , wird als Stütze zur
Kinderpflege für eine Familie i »der französischen Schwei , gesucht ,
riamilienleben ; Eintritt sofort.Offerten an An » «-. Geuoud ,Avenue iolimont I. /Lausanne
(Schweiz). _ 82la .2 .2

Perfekt . Mädchen
gesetzt, das kochen , nähen , bügelnkann, zur Führung des frauen¬
losen Haushaltesaus I .Febr . gesucht .BI677 Krenzstraffe 21 . 4. St .

Gesucht zum baldigen Eintritt

bessere Köchin
in OfsizierShauSbalt .

Zu erfragen unter Nr . 873 in
der Exped . der „ Bad . Presse".

GesAÄt tüchtige Köchin-
die der Küche einer kleinen Speise -
anstatt borsteben kann. Hoher Loon
und angenehmer Dienst , da Sonn¬
tags gefchloiien ist und Personal
frei bat . Offerten unter Nr . 30öa
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Oiesucht für 1 . nebruar nach
München eine jüngere Köchin, Ba¬
dener Zimmermädchen ist daneben.
Näh. Stephanienstr . 17 III . B1669

Fleißiges

sofort gekumt . „ 971
( »astbau * „zur Kose “

Kaiserplav.

wird für sofort gesucht . Jahres »
stelle. Lohn 85 2M. 909 .2 .2

Äühler Krug.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Hauser .
Frau Marte Hofstadt . Stuttgart .
7 .8 Nrachsirasie 27. B238
gewerbsmäßige Stellcnbermittlerin
für Frankreich. (Gegründet 1863.)

Weaen Berheiratung des tetzigen
Mädchens wird zum 1 . Februarein tüchtiges

Mädchen gesucht
das gut kochen kann u . etwas Haus¬arbeit miiübernimntt . 807 .2.1Znerfr . Douglaöstr . 3,,2 .,St .

Mädchen -Gesuch.
Ein tüchtiges, solides Mädchen ,das in der Küche u . in allen Haus¬arbeiten bewandert , auch im

Nähen Erfahrung hat, als Stütze
zu kleiner Lehreriamilie im Mura -
talc gesucht . Familienanschluß .Eintritt 1 . oder 15. Fcbr .

Näheres unter Nr . 827a in der
Erved . der „ Bad . Presse" .

3 ® " Mädchen ' WI
welches die Hausarbeit gründlich
bersteht , und etwas nähen kann,wird auf 1 . Februar gesucht.Kaiserstrasie 195 . 3 Tr . BI571
föu &D per 1 . Febr. für II. HauS-
vnchk halt (2 Person .) tüchtiges,taub . Mädchen für alle Hausarb .Rheinländerin bevorz . Zu meldenbis nachm . >/-i 4 Uhr. 181690
Stern , Klanvrecktstr . 41 . 2. St .

iür .g . fleiß.. bei
— , . ^ gutem Lohn , per

I . Februar gesucht. B172I
eltzienstraff« 35 . 3. St .

Zuperläff. Mädchen , erfahrenin Kinderpflege und Nähen zu
2 Kindern ( VA und 6 Jahre ! per
1 . rvebruar gesucht. BI678

Jollyst. 11. 8 Stock .

in Milte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr.
295a an die Expedition der „Bad.
Presse" erdete» .

Rheinstr. Nr. 50a J
ist ein 206a.3 .3 i
schöner Laden
mit Zwei ->Zimmer -

] wobnunsinwetehern
I schon »eit Jahren |
ein srutgehendcsSpe -
xereitrescliUrt betrie -

1 heil wird , auf 1 . April |d J „ billig zu term .
! Nah Brauerei Sinner, |

Karlsruhe-GrQnwinkcl.

Laöen Kaiferftr.
in bester Lage, mit Wohnung per
l . April zu bermieten . Offerten
unter Nr . BN81 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb._ 6 .5
Ein Laden faäSSi
Wohnung mit Balkon u. Zubehör
ist auf 1 . April zu vermieten .
033" Krieastraffe Ist . 3. Stock.

1 Treppe doch , Wohnung mit
5 oder 4 Zimmer auf 1 . April
zu bermieten .

Für Arzt . Rechtsanwalt
>oder als '< ürorümttc beton*
dcrs geeignet. 7t>7 .8 .31 Näher, tt aiferstr . 78. Laden.

5 ZimmerwohnNng
In schönster Lage der Osistadt

st eine sehr geräumige 5 Zimmcr -
Cckwchnung , II . Etage , mit 2 Bal¬
kon , Bad u . reich!. Zubehör (wird
der Neuzeit entsprechend . reno-
biert ) , auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfr . Ludwig- Wilhelmstr. 12
4 . Stock . ,linkS . _ 488

j iss eine 42imm .-
- J Woiinuna mit

I BaIkon/2 Mansard ., Wasser -
klosctt ÜGlasabschl., der Neu-
zeiteiitspr .,bollständ.neuherge - .
richtet perI .April l9l4preisw .
zu vermiet . Zu erfr . imKauf -
panS Jakob Löwe . 976

Bucht , tljiilchon rur Haus¬
arbeit , nicht unter 20 Jahren , ge¬
sucht. Zu erfrag , u . Nr . B1566 in
der Exped . der «Bad . Presse" .

Reinliches , zuveriäff . Mädchen
per 1 . Februar getnclit. B ! 434

Bnnsenstraste 8, 8. Stock , lintS.
Fräulein uud Jl 'rauen ,

welche die Damenschneiderei er¬
lernen möchten , für eigenen Be¬
darf . können de» tüchtiger Schnei¬
derin jederzeit eintreien . Pratti -
schcir u ; ib lheoretischen Unterricht .
Mäßige Preise .

Aorcsse unter Nr . B1110 in der
Expedition der . Badischen Presse".

Sicht, 3 Me Mim
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
per sofort oder I . April in ruhigem
.Hause zu vermieten . Näheres ,819 .8 .2 Duetacher N 'Iee 5i», ll.

Zu vermieten auf 1 . Avril Drei -
Zimmcrwchliung mit Küche, Kei¬
ler und Mansarde . Zu erfragen
Konditorei Kist , Kakserstr . 791 .

. M3MUM
im 4. Stock an ruhige Leute zu
bermieten . Näheres 820.3.2

Durlacher Allee 5V. II.

Adlcrstr. 35 , pari ., ist eine schöne,
gr . Wohnung b . 3 Zimmer , wo¬
runter geräum . Älkob., nebst
Küche. Keller. Speicher v . 1 . April
zu beim . Erfr . 2. Stock. B1531

Bachstraffe 40 c ist eine schöne 4 -
Zimmerwohnnng , 3. Stock mit
Mansarde , Bad , Speisekammer ,Balkon, Veranda , auf l . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Sirschstr. 69 . I . Stock . '31424.5 .2

Durlacher - Allee 15 gr .. sonnige5 Zimmerwohnnng mit Balkon,
Bad und Garten auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Beiertbeimer - Allee I6c . 21057 *

Durlacherstr. 52 , Hths . , 2. Stock ,
mit 2 Zimmer , Alkov, Küche re .
sofort zu verm. Näh. 2. Stock bei
Kistner. B1658

ÄerwigstraK « XJ schöne große 3-
Zimmerwohnnng . Küche mit Ve¬
randa , Mansarde und Keller per
1 . April zu vermieten . Zu e " fraa .
Part recktS . BI7I2

Goetheftrahe 28 . 2. Stock , ist große
Zweizimmerwohnung , Küche , Kel¬
ler , Waschküche, per 1 . April zu
vermieten . Nah. pari . B1502

Raiserallee Ü1 ist eine schone Bier-
Zimmerwoknuiiq mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a . 1 . April
oder früher zu vermieten . Näh.
Part ., links. Tel . 1895 . B14S9 .3.2

Kaiserstrahe 109, 1 Treppe , ist eine
Mne 6 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer , Speisekamm. . Gas .elektr. Licht auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näh. im 3 . Stock. Bl 617

Raiserstr » stst find im 2. u . 3 . St .
5Zimmerwodnnngen mit Bad
aus i . April zu vermieten . 7t9

Näh. daselbst 2. Stock . links.
Karlstraße 70 ist im II . Stock eine
schöne Bierzimmerwohnung nebst
Zubehör auck l . April d . I . zu
vermieten . Näher, parterre bei
Mavländcr . 554

Karlstr . Nr. 94, 3 . Stock , ist eine
schöne große SechS - Zimmerwoh-
nuna mit üblichem Zubehör auf
1. April zu vermieten. B828

Näh. daselbst varterce .
Karlstraste 120 , 2. Stock , ist eine
schöne Bier -Zimmerwohnung mit
Bad u . üblichem Zubehör ans
1 . April zu vermieten. B880
Nab. zu erfr . Karlstr . 94 . Part .

Karlfriedrichstr. 3 . Qinterh . , eine
Treppe , ist auf 1 . April 1 Woh¬
nung v . 2 Zimmer . Alkov gr .
Küche u . Keller mit Ga8 an ruh .

Personen bill. zu vermieten . B5I9
Näh. daselbst parterre , links.

Karl -Wilhelmstraße 40a ist im V.
Stock schöne Dreizimmerwohnungmit sämtlichem Zubehör ans 1 .
April zu vermieten . Näheres
I . Stock , links. B1689

Lcssingstraße 26 ist eine schöne
Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Zimmer nebst Zubehör,nur an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näh. im 8. Stock . B1688

Östendstr. 10 sind 3 schöne Picr -
Zimmerwohnungen mit üblichem
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näh. zu erfr . Karlstr . 94. v .

Philippslraße 1, gegenüber der
Peter - und Paulskirche , ist im
3 . Stock eine Wohnung von vier
Zimmer mit allem Zubehör für
Mk . 450 .— zu verm. Näh. daselbst
im 4 . stock, links . B883

Riidolfstr. 10 ist eine freundliche5 Zimmerwohnnng mit allem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .Näh. 2. St . lks. BI5 .5.5

Riippnrreritratze 4, parterre , ist einesreundl . 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör aus l . April zu vermieten .'JJäb . Slüwiirrcrftr . 6 , II. '3 Jl ;,i5 .5

Sternliorgstr . 11 ist im 4 . Stock ,rechts , schöne 3 Zimmerwohnnng
auf April zu vermieten . B1680
Näh. ^Luisenstraße 39 , 2 . Stock.

Tullasiraße n » d Beilcheiistr . schöne
3 Zimmer - Wohnungen samt Zu¬behör aus 1 . April zu vermieten
Näh . Tnllaslr . 74. 5 . St . , l . <8255 .6 .6

Weltzienstraffe ist ir.t i . und
3 . Stock je eine schöne 3Ziu,mer -
Wohnung mit Balkon, Veranda ,reichlichem Zubehör und Garten -
anteil auf 1 . April 1914, die Woh¬
nung im 2 . Stock ev. früher , billig
zu vermieten . Näheres bei E .
Grnnerßen , Telegraphen - Aisistent
3. Stock . B1310.2.2

Werderstr. 55 ist eine freundliche
Zwci-Zimmerwohnung niit Koch - '
uub Leuchthas Einrichtung bis
1 . April billig ,tu vermieten .
Näh . das . 2. Stock . Bl679

Wieinndtslr i °2 ist eine 3 *titnmrr «
wobnur- z aus I . April zu vermieten .Näheres im Lade » . BI244 .2."

Winlkrstraßr 40 ist eine Bier - i », -
merwohnung zu vermieten . Näb.parterre . 860

Norksiraßr 44 , Ecke Welpicustraße ,2. Stock , neuzei ! !. grög. 3 Zim -
merwoyoung mi: Bad u . großer
Mansarde auf l . April zu verm.Näh. daselbst oder Heerenste. 84.Linierh . , 2. Stock . B1419

Zkhringerstraßc 1 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
(Koch - u . Leuchtgas) aus 1 . April
zu vermieten. Näheres im Laden
daselbst . B16854

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Zentral u . eventl. elektrisches Licht,

auf 1 . gebtuac zu
Zu erfragen Wale -

_ . Stock ._
'31693,

Wohn - und Schlafzimmer , sehr" öbliert . zu bermieten . B1647
Schefselstratze 6, 2 . Stock. >

Fein mölil . Zimmer per sofort

Gut möbl. Zimmer ist für so-

Äut möbliertes Zimmer billig
l vermieten . Bl591
Mondstrabe Nr . 3 , 4. Stock . IkS
Besserer älterer Herr oder Dame

Offerten unter Nr . B1673 an

Akademirstratze Nr . 24 sind zwei
möblierte Zimmer sogleich oder

links, möbl. Zimmer an soliden
Herrn od. Fräul . per l . Februar
zu vermieten . B1692.2.1

ehr gut möblierte Zimmer in
ruhigem Hause sofort oder zum
1 . Febr . zu vermieten. B1711

'31891

<81676

Bl 696 .8.1

sogleich Kost und Wohnung zu
ent Preis . 581564

tovhiennraffe 5 , 1 Tr ., ist groneS ,
nöbl. Ztmmer mit oder ohne
wn zu vermieten . Bl882

Gesucht wird per 1 . April eine

Gefl . Offerten mit PreiSanmg. n>
„ Bad.

Zum 1. April wird von ruhigen

ZZimmer - Äohnung .
2.2

Eine schöne 2 Zimmer -Wohnung
er WcststaOfscrtcn mit Preisangabe unt . ;

Ä->ejtmd » sche
smnkn

Pluud Psg.

Griültlni
Siüc! liä gO3 Pm

f « m . b IH.
<iro b«Han »'K !i

wVfrhiwfiyfaiiertv.
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Die grösste

bilden die

letzten Tage
seltene

Während der letzten 5 Tage müssen eine grossere Menge
Waren , die wir aus allen Abteilungen aussortiert haben

ohne Rücksicht aut den
früheren Preis ausverkauft
werden . Benützen Sie daher in Ihrem eigenen Interesse diese

ufgelegenheit
Kostüme

Kostüme , biau
27 .00 19 .00

Kostüme , engl. Art
19 .00 14 .50

Kostüme , engl . Art
43 .00 32 .00

|
*

£
50

9
50

24 ° °

DamensMantd
Mäntel , biau

12 .75 9 .50

Mäntel , engl . Art
18 . 00 12.50

Mantel , engl . Art
29 .00 24 .00

Blusen
Blusen , reiche Auswahl ■ mj

1 .65 1 .25

BlUSen , moderne Fassons 4| 90
2 . 90 2 .40 fl

BlUSen , Leide und Tüll
8 .50 5 .25

Kosllim-Köcke
ROCKe , grosses Sortiment

3 .75 2 .40 I

ROCke , mod . Streifen und
Karos . , . 5 .75 4 .50 äSu

ROCke , blau und schwarz
5 .75 4 .50

4 Einheits - Preise
Damen-

Mäntel
engl . Art

MorgeB-RScke
Mm - Röcke
blau und engl . Art

HemdenblHsen
Zefirflanell

Kostüme äßSjk (T fl Kostüme m p f*
englischer Art 'SSI 1% 1 1 Wolle

reÜle I 1

Bamen -MSntel 1 IvU Damen- ^ l| j | jr ^
blau und engl . Mäntel W MBBlusen aus Seide

in Seide auf Futter A

Strassenkleid H^ fl
modern. Fassons ^ flj^ P

^

Damen-
Mäntel ,

beste Qualität I

Kostüme
auf Halbsaide

Seil. Ml
Gnmmitln- tm

Mäntel ■
wasserdicht

Normal-fiemöen ^ ... I25 Damen-Slrfimple » ,1-451.25 95
Unter-RnzQge « ä » 1.25 so 55 Heppen-Sodien s es * 38

■
jj Die letzten

| garn . Damen -Hüte

176
=

375
1 5 75

KoltfimsStoReDamen - Putz
Die letzten

Hut-Formen

Serie I . jetzt D U Serie I jetzt Mtr. ^

00 > I Serie II jetzt Mtr. § »

Reste

D Serie III jetzt Mk.

jj W ca . 130 cm breit , einfarbige und engl , g fjir B i usen , kräftige Qualitäten in hell §f
| |

artige Stoffe , sowie
^

hübsche Streifen
| nnd dunkel ^ streift etc. |

Serie II . jetzt

Serie III jetzt Mk .

M m m Serie II jetzt Mtr.

jt 1 Serie III jetzt Mtr.

Serie I jed . Rest §j

|
45 |

>75
1 Serie II jed . Rest

1 Serie III jed . Rest
175

In allen Abteilungen staunend preiswerte Artikel ausgelegt

Mode - und
Aussteuerhaus

Karlsruhe : :
Kaiserstrasse

Ecke
Lammstrasse

an w
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